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Freitag, 2. November. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
— ————— we 


Das Kaiſerpaar in Hildesheim. 

Am Mittwoch Mittag iſt das Kaiſerpaar zur Ent⸗ 
1 eines Denkmals Kaiſer Wilhelms!. 
n Hildesheim eingetroffen. Die alte hannoverſche Biſchofs⸗ 
ſtadt hatte zum Empfange des Kaiſerpaares eigenartigen 
wirkungsvollen Schmuck angelegt. Die alten ſchönen 
Sash tragen buntfarbige Ausſchmückung. Am Haupt⸗ 
ahnhof iſt eine impoſante Freitreppe geſchaffen worden. 
Der Weg, den das Kaiſerpaar nahm, führt vom Bahnhof 
durch ein mittelalterliches Stadtthor in romaniſchem Stil, 
dann durch die „Kaiſerſtraße“, die mit Fahnenmaſten, 
Pylonen und Guirlanden ausgeſtattet iſt; an den Fahnen⸗ 
maſten hängen Tafeln mit Ausſprüchen des Kaiſers. 
Am Paradeplatz iſt ein altdeutſches Gildehaus er⸗ 
richtet, auf deſſen Balkon Fanfarenbläſer Aufſtellung 
genommen hatten. Der Weg führte dann weiter durch die 
Schul⸗ und die Braunſchweigerſtraße zur Sedanftraße, an 
deren einem Ende das Denkmal Kaiſer Wilhelms J. ſteht. 
Der Denk malsplatz iſt durch ein Kaiſerzelt geſchmückt. 
Auf dem „Platz“ iſt ein Monumentalbrunnen in früh⸗ 
gothiſchem Stil errichtet, und am Eingang in die 
Hannoverſche Straße ein buntbewimpeltes ſchwebendes 
Schiff „Hildeſia“ angebracht. An der Spalierbildung 
betheiligten ſich 42 Schulen und 157 Vereine. 

Nachdem die Tochter des Oberbürgermeiſters Struck⸗ 
mann der Kaiſerin auf dem Bahuhofe einen prachtvollen 
Strauß überreicht und ein kurzes Gedicht vorgetragen 
hatte, begaben ſich die Mafeſtäten, der Kaiſer zu Pferde, 
nach dem Denkmalsplatz. Am Denkmale begrüßte der Re⸗ 
gierungspräſident v. Philipsborn die hohen Herrſchaften 
mit einer Auſprache, die in ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
klang. Der Kaiſer beſichtigte das Denkmal, nachdem die 
Hülle gefallen, von allen Seiten und ſprach dem Schöpfer 
deſſelben, dem Bildhauer Leſſing, Worte der Anerkennung 
über das Werk aus. 

Das Reiterſtandbild erhebt ſich auf einem Felſen. 
Der Herrſcher, ſin Gardes du Corps-Uniform mit offenem 
Hohenzollernmantel und lorbeerumkränztem Adlerhelm, ſitzt 
auf ruhigem Pferde, die Linke am Zügel, in der aus⸗ 

eſtreckten Rechten den Marſchallſtab. Rechts vom Reiter 
ſteht in bewegter Haltung die kraftvolle Geſtalt der 
Germania, welche, die rechte Hand auf das Schwert ge⸗ 
ſtützt, mit der linken die wiedererrungene Kaiſerkrone empor⸗ 
hebt. Mit dem Fuß Fe fie den Drachen der Zwietracht 
nieder, der ſich auf dem Felſen nicht zu rühren vermag. 
Der Kopf des Kaiſerpferdes beugt ſich nieder und betrachtet 
neugierig das am Boden kauernde Ungethüm. Das Bronze⸗ 
Denkmal ſteht auf einem romaniſchen Poſtament aus nor⸗ 
wegiſchem Geſtein. An den Seiten zeigen ſich zwei Bronze⸗ 
reliefs. Hier die Erweckung Barbaroſſas, dort Germanen 
mit den Schätzen des Hildesheimer Silberfundes. 

Nach der Denkmalsenthüllung begaben ſich die Ma⸗ 
jeſtäten nach dem Rathhausſaale. Hier waren u. a. 
auch anweſend Finanzminiſter Dr. v. Miquel (ein geborener 
Hannoveraner, ehemaliger Oberbürgermeiſter von Osua⸗ 
brück), Miniſter des Innern Freiherr von Rheinbaben, 
der Kommandirende General des 10. Armeekorps, General 
von Stüntzner u. a. Als der Kaiſer und die Kaiſerin auf 
der Treppe vor dem Saaleingange angekommen waren, 
ſtimmte ein Sängerchor die Kaiſerhymne von Schoppe an. 
Hierauf richtete Oberbürgermeiſter Struckmann eine An⸗ 
ſprache an das Raijerpaar, in welcher er der hohen Freude 
Ausdruck gab, die kalſerlichen Majeſtäten hier begrüßen 
zu dürfen in einem Saale, der von Künſtlerhand geſchaffen 
und dem heute ein neues unvergeßliches Bild (von Profeſſor 
Prell) hinzugefügt werde. Nachdem Redner ein Hoch 
anf die Majeſtäten ausgebracht hatte, kredenzte er dem 
Kaiſer im „Maig rafen becher“ den Ehrentrunk 
der Stadt. Der Kaiſer nahm den Ehrentrunk und 
dankte für den ihm und der Kaiſerin zu Theil gewordenen 
herzlichen Empfang und rühmte dann den Bürgerſinn der 
Hildesheimer. Er betonte, daß aus den alten Häuſern der 
Stadt tauſendjährige, heilige Erinnerungen in die deutſche 
Geſchichte wehen. Der Kaiſer trank auf das Wohl der Stadt 
Hildesheim, auf ihr Blühen und Gedeihen. Das Kaiſerpaar 
zeichnete ſich noch in das goldene Buch ein und beſuchte 
dann den Dom, wo ſie am Weſtportale vom Biſchof und 
dem Domkapitel empfangen und in das Innere geleitet 
wurden. Das Kaiſerpaar beſichtigte den Domſchatz, die 
Domgruft, den Sankt Annenfriedhof und den tauſend⸗ 
jährigen Roſenſtock, aus deſſen Holz ein kleines Kreuz 
angefertigt worden war, das der Biſchof dem Kaiſer über⸗ 
reichte. Dann fuhren die Majeſtäten nach der evangeliſchen 
Michaeliskirche, wo fie vom berkonſiſtorialrath Dr. Hahn, 
umgeben von der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit, begrüßt 
wurden. Nach eingehender Beſichtigung der Kirche fuhren 
die Majeſtäten unter dem Jubel der Bevölkerung zum 

Bahnhofe: Die Kaiſerin fuhr 4 Uhr 30 Minuten nach 
Wildpark (Potsdam) zurück, während der Kaiſer fünf 
Minuten ſpäter die Fahrt nach Wernigerode antrat. 


Der 


Graudenzer Zeitung. 
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Aus Afrika und Aſien. 


Gegenüber Gerüchten, die in Hamburg umlaufen, wonach 

dem Dampfer „Bundesrath“ 6 Millionen Mark in 
Gold beſchlagnahmt worden ſeien, weil man vermuthete, 
dies ſei das Vermögen des Präſidenten Krüger, erfahrt 
die „Hamburgiſche Börſenhalle“, auf dem „Bunde srath“ 
ſeien allerdings für 2 Millionen Mark in Gold⸗ 
barren beſchlagnahmt worden; daß es ſich hierbei 
um das Vermögen des Präſidenten Krüger handele, ent⸗ 
behre aber jeglicher Begründung. 

Die Sache bedarf noch ſehr der Aufklärung. „Bundes⸗ 
rath“ iſt derſelbe deutſche Reichspoſtdampfer, für deſſen 
unrechtmäßiges Feſthalten die engliſche Regierung erſt 
kürzlich Schadenerſatz leiſten mußte. Die Goldausfuhr 
aus Transvaal tft ja von der engliſchen Regierung aller⸗ 
dings verboten, aber die „Einverleibung“ Trausvaals 
in das großbritanniſche Reich iſt hoffentlich vom Deutſchen 
Reiche noch nicht anerkannt! 

Aus Pretoria berichtet das „Reuterſche Bureau“, der 
Burengeneral Botha ſagte kürzlich zu dem vom engliſchen 
General Paget entſandten Parlamentär, es ſei unmöglich, 
wegen der Uebergabe zu verhandeln, ſo lange irgend einer 
ſeiner Mitkämpfer den Kampf fortſetzen wolle. Viljoen, 
den Präſident Steijn unterftüße, dränge darauf, den Wider: 
ſtand fortzuſetzen. Steijn lehnte es ab, die Prokla⸗ 
mation Roberts zu leſen. Die Hauptſache aus dieſen 
Verhandlungen kommt zuletzt: Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Pretoria: Die Verhandlungen mit Botha ſind 
erfolglos geblieben, und Präſident Steijn hat es ab⸗ 
gelehnt, einen Parlamentär zu empfangen. — Hier⸗ 
nach ſcheint es ja, als ob die Engländer dem Kriege 
wohl bald ein Ende zu machen wünſchen. Das Londoner 
Blatt „Daily Mail“ verſichert, daß zwiſchen Lord Roberts 
und der engliſchen Regierung eruſte Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ausgebrochen ſeien. Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſelbſt iſt ſonſt außer einem unbedeutenden Ge⸗ 
fecht bei Ventersburg nichts Weſentliches zu melden Die 
Frau des Kommandanten de Wet hat einem Korreſpondenten 
erklärt, daß ihr Mann noch für drei Jahre genügend 
verproviantirt ſei und während dieſer ganzen Zeit den 
Krieg mit allen Kräften fortſetzen werde. 


Wie engliſche Banditen im Burenlande hauſen. 


Eine Burenfrau von hohem Rang hat an die 
Präſidentin der niederländiſchen Friedensliga 


einen Brief gerichtet, der ein ergreifendes Bild von 
den entſetzlichen Leiden der Buren, zumal der 
Frauen und Kin der, entwirft. Der Brief lautet im 
Weſentlichen: 

„Werthe Frau! Ich danke Ihnen im Namen meines Volkes 
für Ihre große Sympathie! Die Leiden der Unſrigen find ent⸗ 
ſetzlich. Der Oranje⸗Freiſtaat und ganz Transvaal find ver- 
wüſtet, und überall erblickt man Trümmer- und Schutt- 
haufen. Die Frauen der Kriegsgefangenen ſind von allem 
beraubt, ſie haben weder Obdach noch Kleidung und ſterben 
vor Hunger. Es iſt mir nicht möglich, alles zu ſchreiben, was 
hier geſchieht. Die Römer hatten für gewiſſe Verbrechen keine 
Straſe, weil fie fie für zu entſetzlich hielten und nicht glaubten, 
daß fie begangen werden könnten. Hier aber bin ich Zeuge, 
daß meine Landsleute, nicht nur Männer, ſondern auch Frauen 
und Kinder, ärger wie die Hunde behandelt werden. 
Und wenn die Kaiſer von Rußland, Deutſchland und Oeſterreich 
wüßten, welch unmenſchliche Thaten hier täglich begangen 
werden, nicht von Soldaten, die Soldaten bekämpfen, 
ſondern von Soldaten, die ein Volt überfallen, fie 
würden nicht bloß als Fürſten, fondern als Menſchen ihre 
Stimme erheben, namentlich zum Schutze der Frauen und der 
brutaliſirten Kinder. Wir Frauen arbeiten hier, ſo viel wir 
können, aber 6000 Meilen trennen uns von Europa. Unſere 
Briefe gehen durch die Cenſur, und es koſtet Zeit, ehe fie zu 
Ihnen gelangen. Dennoch wollen wir nicht aufhören zu hoffen. 
Wenn die Frauen Amerikas und Europas ſich unſerer an- 
nehmen wollten, bin ich überzeugt, daß dies Einfluß auf unſere 
Regierung üben könnte. 

Ich flehe Sie an im Namen Gottes, ruhen Sie nicht eher, 
bis Sie uns geholfen haben! Sie haben keine Idee von den 
Leiden unſeres Volkes. Iſt es nicht entſetzlich, daß man 
Knaben von 9 bis 14 Jahren der Mutter entreißt, um 
ſie nach Baſutoland ins engliſche Feldlager zu ſenden. Und 
zu welchem Zweck? Gott weiß es allein! Und was wird uns in 
der Zukunft bevorſtehen? Die Kaffern beachten alles, was die 
Engländer gegen uns thun, und nehmen jede Gelegenheit wahr, 
ſich uns feindlich zu zeigen. Unter dem Befehl des Haupt- 
manns Lewellyn haben die Kaffern 17 Frauen erwürgt; 
kleine Mädchen von acht Jahren wurden durch engliſche 
Soldaten und Kaffern vergewaltigt. Man läßt alles 
geſchehen, ohne daß man jemals hört, daß einer der Böſewichter 
beſtraft worden wäre. Die Bibel lehrt, die Feinde nicht zu 
haſſen, aber wie ſoll man da ihre Grundſätze befolgen! 

Vor einigen Tagen kam eine Frau de Wepener aus dem 
Oranjeſtaat zu mir; es war 10 Uhr Abends. Die Militär⸗ 
behörden hatten ihr befohlen, mit ihrer Enkelin von 12 Jahren 
in den Briefpoftwagen zu ſteigen, ohne daß man ihr erlaubte, 
etwas von Kleidung oder Geld mitzunehmen. Ihr Knabe von 
14 Jahren war nach Baſutoland gebracht worden, ihr Mann 
und ihr älteſter Sohn nach St.» Helena; ein anderer Sohn war 
in Ladyſmith getödtet worden. Als ſie ſich am Kap einſchiffte, 
ſagte ein Offizier: „Nun machen Sie, daß Sie fortkommen“, 
und ſo ſtand ſie in einer ganz fremden Stadt ohne einen Heller 
und ohne Gepäck. Ich war ſo glücklich, ihr ein Nachtlager an⸗ 
bieten zu können, aber was wird weiter aus ihr werden? 

Ein Bur in einem Diſtrikt nahe der Grenze hatte Erlaubniß, 
ſich auf ein paar Tage in ſein Heim zu begeben. Als er dort 
ankam, fand er ſeine kleine Tochter weinend nahe der Thür, 
einige Schritte davon entfernt den todten Körper ſeines Sohnes 


eſellige. 


Nuo. 257. 
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und etwas weiter davon entfernt ſeine Frau erwürgt unt 
zerſtügelt, wenige Schritte von dort ſeine erwachſens 
Tochter unmenſchlich maſſakrirt. Er beklagte ſich bei 
den militäriſchen engliſchen Behörden und erhielt folgende 
Antwort: „Wir konnten die Kaffern nicht zurückhalten“. 
Sie wiſſen, daß die Engländer immer geſagt haben, es ſei ein 
Krieg der Weißen, und daß ſie ſich nicht der Farbigen zur 
Hilfe bedienen wollten, was doch jetzt geſchieht. 

Und dennoch, trotz alledem lebt in mir noch die Hoffnung, 
daß mein Volk aus dieſer Prüfung größer als je hervorgehen 
wird! Ich vitte Sie, theuere Frau, noch einmal das zu thun, 
was ich nicht zu thun vermag. Schreien Sie unſere 
Leiden hinaus, appelliren Sie an das menſchliche 
Gewiſſen, ſuchen Sie die Frauen zu bewegen, daß ſie theil⸗ 
nehmen an den Leiden ihrer Schweſtern, deren übermenſchliches 
Martyrium erſt ſpäter in allen Details bekannt werden wird! 
Wir können nur etwas für diejenigen thun, die zu uns kommen 
aber die Unzähligen, die ohne Lebensmittel, ohne Feuerung durch 
die verwüſteten Felder des Oraujeſtaates irren, find verlaſſen von 
Menſchen und von Gott. iz 


In Peking finden, wie Pariſer Blätter von dorl 
zu melden wiſſen, häufig Zuſammenſtöße zwiſchen 
Deutſchen und Chineſen ſtatt. Die Deutſchen gehen, 
ſo heißt es in dem franzöſiſchen Berichte, mit einer außer⸗ 
ordentlichen Strenge vor. Am 28. Oktober ſchoſſen 
deutſche Hilfswachen auf eine Bande von Dieben, einer 
davon wurde verletzt, konnte aber entfliehen. Am nächſten 
Tage verfolgten die Deutſchen die Fußſpuren, welche zu 
dem Hauſe des ehemaligen Staatsſekretärs Kwan 
führten. Die Deutſchen ſchlugen die Hausthür ein, einer 
ergriff den Staatsſekretär und ſchleppte ihn am Zopfe 
bis zum deutſchen Hauptquartier, wo man ihn mißhan⸗ 
delte, und ſolange mit einem Tauende ſchlug, bis endlich 
der Irithum aufgeklärt wurde. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchaug und Prinz Tſching proteſtirten wegen dieſes Vor⸗ 
falles bei der deutſchen Behörde. Die Deutſchen behaupten, 
es werde täglich auf ihre Hilfswachen geſchoſſen und es 
ſeien deshalb die ſtrengſten Maßregeln nöthig. 

Graf Walderſee hatte, wie über London berichtet 
wird, neulich eine zweiſtündige Unterredung mit dem 
britiſchen Geſandten Macdonald vor deſſen Abreiſe von 
Peking. Die Eiſenbahnfrage bildete den Hauptgegen⸗ 
ſtand der Unterredung. Graf Walderſee findet es ſchwierig, 
in dieſer Angelegenheit ſeine Autorität geltend zu machen. 
Zum Beiſpiel weigerten ſich die Ruſſen, den Briten zu 
geſtatten, ihre Flagge in Shanghaikwan zu hiſſen trotz 
ſeiner ausdrücklichen Befehle. 

In Nanking iſt ein Pulver magazin explodirt, 
wodurch eine große Anzahl von Perſonen getödtet und 
verwundet und viele Häuſer zerſtört wurden. 

Die ſchon in der vorigen Woche angekündigte Erklärung 
der japaniſchen Regierung über das deutſch⸗engliſche 
Abkommen iſt jetzt in Berlin eingetroffen. Sie enthält 
die vollſtändige und bedingungsloſe Zuſtimmung Japans. 
Die Antwort Rußlands liegt noch nicht vor. 


Berlin, den 1. November. 


— Der Kaiſer empfing am Dienſtag Nachmittag aus 
der Hand einer Geſandtſchaft des Sultans ein Dankſchreiben 
und ein Geſchenk des Sultaus. Er hörte darauf den 
Vortrag des Chefs des Admiralſtabes und empfing am 
Abend den Beſuch des Herzogs Heinrich zu Mecklen⸗ 
burg, des Bräutigams der Königin Wilhelmine der 
Niederlande. 


— Ein Beſuch des Kaiſers in London bei der 
Königin Victoria wird in engliſchen Hofkreiſen erwartet, 
falls die Kaiſerin Friedrich den beabſichtigten Beſuch in 
England auszuführen im Stande iſt. 


— Für den Prinzen Chriſtian Vietor zu Schleswig⸗ 
Holſtein, der, wie erwähnt, als engliſcher Offizier in 
Südafrika am Typhus geſtorben iſt, legt der preußiſche 
Hof Trauer auf acht Tage an. Der Kaiſer hat ſeinen 
Generaladjutanten, Generalmajor v. Scholl, nach London 
geſandt, um der Königin Victoria ſein Beileid auszu⸗ 
ſprechen. 

— Zur Feier des Reformationsfeſtes fand am 
Mittwoch in Berlin vor dem Lutherdenkmal am Neuen 
Markt wieder eine muſikaliſche Aufführung durch die 
Chöre der Berliner Kurrende ſtatt. Ein zahlreiches 
Publikum hatte ſich angeſammelt. An dem mit Gewinden und 
Palmen geſchmückten Denkmal waren vorher Kränze nieder⸗ 
gelegt worden. Kurz vor 1 Uhr verſammelten ſich die Knaben 
in ihren ſchwarzen Umhängen und ſangen verſchiedene Kompo⸗ 
ſitionen u. a. das alte Lutherlied „Ein feſte Burg“. 

— [Preußiſche Hypotheken ⸗Aktien⸗Bank und Deutſche 
Grundſchuld⸗Bank.] Die Herren Alfred Neumann, Bankgeſchäft, 
und Dr. jur. Hermann Tobias in Berlin haben die Anregung 
ergriffen zur Bildung eines Verbandes der Pfandbrief⸗ 
in haber genannter Banken. Wie verlautet, hat die preußiſche 
Staatsregierung beſchloſſen, ohue Verzug eine Prüfung 
der ſämmtlichen zur Pfandbriefdeckung dienenden 

ypotheken der Preußiſchen Hypotheken » Aktien» Bank und der 
rei Grundſchuld⸗Bank vornehmen zu laſſen. Die 
Reviſion ſoll durch den Königlichen Bankinſpektor unter 
Zuziehung einer größeren Anzahl vertrauenswürdiger Bau⸗ 
Sachverſtändiger und ſonſt über die Grundſtückswerthe unter⸗ 
richteter Perſonen erfolgen. Die Staatsregierung ſoll ferner 
beabfichtigen, nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 4. Dezember 
1899 über die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuld⸗ 
verſchreibungen eine Verſammlung der Pfandbriefbeſitzer 
und Beſtellung von Vertretern dieſer zur Wahrung ihrer 
gemeinſamen Intereſſen derart einzuleiten, daß die Vertreter 


der Pfandbrief- Gläubiger ſchon den für den 28. November cr, 
in Ausſicht genommenen Generalverſammlungen der Aktionäre 


beiwohnen und ſich an den Berathungen betheiligen können. 


— Der neue Etat des Reichsamts des Innern iſt dem 
Die Einnahmen belaufen ſich auf 
Ste fließen vornehmlich aus den Gebühren vom 
Patentamt; 5250860 Mk., und aus den Einnahmen des Kanal- 
amts: 2212500 Mt. — Die fortdauernden Ausgaben betragen 
54432941 Mk., die einmaligen Ausgaben 5112500 Mk. — Unter 
den außerordentlichen Ausgaben ſind folgende Poſitionen her⸗ 


Bundesrat 


h zugegangen. 
7518585 Mk. 


vorzuheben: 


Zum Neubau eines Dienſtgebäudes für das Patentamt wird 
als erſte Rate für den Erwerb eines Theiles des erforderlichen 
Geländes und für den Entwurf 600000 Mk. gefordert. — Zur 
Betheiligung des Reiches an der internationalen Erforſchung 
der nordiſchen Meere im Intereſſe der Seefiſcherel werden 
120000 Mk. gefordert. — Zur Errichtung zweier Flaggen 
maſten am Nationaldenkmal auf dem Niederwald 42000 Mk. 
— Zur Förderung der Ausbildung von Schiffsjungen 
gefordert; zur Förderung der Herſtellun 9 
geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering 
Beamte in den Betrieben und Verwaltungen des 

Gewährung von Beihilfen an Private ſowie an 
na de Unternehmungen (Bauvereine, Baugenoſſenſchaften, 
augeſellſchaften und dergl.) find zwei Millionen Mark an- 


werden 30000 Mk. 
beſoldete 
Reichs durch 
geſetzt. 

— Fürſt Hohenlohe will, 


Wohnung in Berlin nehmen. 
Württemberg. 


über die Verſailler Verträge, 
dung des Deutſchen Reichs geführt haben. 


forderlichen Schritte zu thun, 
bergs auf Erſparniſſe beim 
zu bringen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
eine 
reichiſche Patrouille. 
Leutnant und ein montenegriniſcher Soldat fielen. 
öſterreichiſcher Seite 


tenegriner flüchteten unter Mitnahme ihrer Todten. 
Frankreich. 


ſteigt bereits 20 (00 Mann. 


Mit welchem großen Krach die Ausſtellungs⸗ 
Unternehmungen enden werden, beweiſt die veröffent⸗ 
lichte Bilanz des Schweizerdorfes, eines der beſuchteſten 
Anziehungspunkte der Pariſer Ausſtellung. Die Einnahmen, 
die bei der Gründung auf 9 570 000 Fres. angeſetzt wurden, 
beliefen ſich nach der Bilanz vom 30. September d. J. auf 

deren Höhe man Aufaugs 
betrugen dagegen an jenem 
Nimmt man aber 
ſelbſt an, daß die Einnahmen bis zum Schluß der Ausſtellung 
Höhe der Ausgaben erreichen werden, ſo bleibt 
immer noch das ganze Aktienkapital in Höhe von drei 
Millionen Francs verloren. — Wie bei dem Schweizerdorf, 
feht es faſt bei allen ähnlichen Unternehmungen aus. Nur 
der Mode⸗Ausſtellung 
dürfte das eingezahlte Aktienkapital 
Francs den Aktionären wieder zu⸗ 
ein Gewinn wird aber auch kaum erzielt werden. 

Schweiz. Eine amerikaniſch⸗engliſch⸗franzöſiſch⸗ 
deutſch⸗ſchweizeriſche Kapitaliſten⸗Geſellſchaft unter 
Leitung von Dr. von Siemens hat der Eidgenoſſenſchaft 
300 Millionen Frauks zu vier Prozent offerirt, um die 
Verſtaatlichung der Schweizer Eiſenbahnen durchzuführen. 
anze Geſchäft ſteht in engem Zuſammenhange mit 
beben erfolgten Abſchluß der Verhandlungen über 


1925000 Fres, die Ausgaben, 
mit 3 942 000 Fres. bezifferte, 
Termin über fünf Millionen Francs. 


noch die 


bei dem Palais du Coſtume, 
der Jahrhunderte, 
von zwei Millionen 
fließen; 


Das 
dem 
den freihändigen Rückkauf der Central bahn. 


Spanien. In dem Orte Berga bei Barcelona iſt 
eine 8 0 Mann ſtarke Karliſtenbande aufgetaucht, 
In karli⸗ 
ſtiſchen Kreiſen wird erklärt, Don Carlos ſelbſt ſtehe 


welche von den Truppen eifrig verfolgt wird. 


der Bewegung in Katalonien vollkommen fremd gegenüber. 
Die Führer werden getadelt, 


hätten. 


In Marokko iſt eine weitverzweigte Erhebung der 
Provinzial⸗ 
Der Rebellenführer Giluly 
bereitet mit 1200 Mann einſchließlich Kavallerie einen An⸗ 
griff vor auf die Bergbewohner von Maknaffa, 20 Meilen 
Die 
Stadt Sus iſt von den Truppen des Sultans geräumt 


Eingeborenen⸗Stämme die 


gegen 
Gouverneure ausgebrochen. 


vor Mogador. Ein ernſtes Gefecht wird erwartet. 


worden. 


Auf Samoa ſoll (nach der „Schleſ. Ztg.) dem vom 
deutſchen Kaiſer als „hoher Häuptling“ beſtätigten Ma⸗ 
taafe demnächſt als Zeichen 
barer Fliegenwedel verliehen werden. 


Nordamerika. Für die nahe bevorſtehende Präſidenten⸗ 
wahl wird von den Parteien mit Hochdruck gearbeitet. 
Der Kandidat der Demokraten Bryan hielt am Vienſtag 
an verschiedenen Orten des Staates Newyork insgeſammt 


31 Anſprachen. 


Das Jahresfeſt des Weſtpreußiſchen Hauptvereins 
des Evangeliſchen Bundes 


fand am Mittwoch in Rieſenburg ſtatt. In Abweſenheit des 
erſten Vorſitzenden, Herrn Pfarrers Morgenroth⸗Dirſchau, 
leitete Herr Pfarrer Otto- Oliva die General» Verſammlung 
mit einem Gebet ein. Herr Konſiſtorial-Präſident Meyer 
Danzig feierte den Kaiſer als den mächtigſten Beſchützer und 
als einen ſtets freimüthigen Bekenner des evangeliſchen Glaubens, 
legte in kurzen Zügen die Hauptziele des Evangeliſchen Bundes 
klar und ſchloß mit den beiten Segenswünſchen für das Wachs⸗ 
thum und Gedeihen des Bundes. Herr Pfarrer Polenske⸗ 
Rieſenburg begrüßte die Gäſte. Schriftlich eingegangene Glück⸗ 
wünſche des Herrn Oberpräſidenten, ſowie der Herren Re- 
gierungs⸗Präſidenten v. Holwede⸗ Danzig und v. Horn- 
Marienwerder und des Herrn Landraths v. Auerswald wurden 
verleſen. Die Stadt Rieſenburg war durch Herrn Beigeordneten 
Fritz vertreten. Als Zweck und Ziel des Bundes bezeichnete 
der Vorſitzende die Vereinigung der deutſch - proteſtantiſchen 
Intereſſen und die entſchiedene Abwehr der Uebergriffe von 
Seiten der katholiſchen Kirche. Er bezeichnete den Ultramon⸗ 
tanismus als einen ebenſo gefährlichen Feind des Deutſchthums, 
wie die Sozialdemskratie und den Polonis mus. 


5 nach einem vorübergehenden 
Aufenthalte in Süddeutſchland, Meran und Oberitalien, dauernde 


Im Abgeordnetenhauſe machte am 
Mittwoch Miniſterpräſident von Mittnacht Mittheilungen 
welche 1870 zur Grün⸗ 
Die Kammer 
nahm hierauf mit 60 gegen 9 Stimmen einen Antrag an, 
in welchem die Regierung aufgefordert wird, die er⸗ 
um den Anſpruch Württem⸗ 
Militäretat zur Geltung 


An der herzegowiniſch⸗mon⸗ 
tenegriniſchen Grenze hat ſich montenegriniſches Militär 
grobe Grenzverletzung zu ſchulden kommen laſſen. 
Ein Trupp montenegriniſcher Soldaten überfiel eine öſter⸗ 
Es entwickelte ſich ein leb⸗ 
haftes Feuergefecht, in welchem ein den e 

on 
wurden von der Patrouille zwei 
Soldaten ſchwer verwundet, und zwar einer durch Kolben⸗ 
hiebe, da es ſchließlich zum Han dgemenge kam. Die Mon- 


f Die Zahl der ftreifenden Gruben. 
arbeiter im Kohlenbecken von Pas de Calais über⸗ 


weil ſie die Bewegung, die 
zu nichts führen könne, ſo unbeſonnen ins Leben gerufen 


ſeiner Würde ein koſt⸗ 


Der Jahresbericht ergab, daß der Weſtpreußiſche 
727 Mk. 


wegung zugefloſſen. 
trugen 269000 Mk., die Ausgaben 224000 
fand im Deutſchen Hauſe ein Feſteſſen ſtatt. 
in der Hauptkirche leitete Herr Pfarrer 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 31. Oktober. 


änderungen vorgenommen, 
Geſchworener Oberlehrer Meyer fragt, 


tige Erdboden. — 
Lewy'ſche Grundſtück 


ausführen wollte. 


wer aus dem Keller herauskam. Da 
Männer habe damals ein Licht gehabt. 
Sie nichts gejagt. 


Masloff: Gewiß habe ich es geſagt. 
Haben Sie die 


Soweit ich mich beſinne, iſt alles durchſucht worden. 
in welcher Weiſe, weiß ich nicht mehr. — Vorſ.: 

auch nach der Uhrkette geſucht? — Braun: 
Schutzmann Hantelmann: Ich 
des Lewy'ſchen Grundſtückes zugegen geweſen. 
z. B. hat die Grabung im Hofe ſtattgefunden. 
war wohl eine Kleinigkeit zu ſehen, 
flächlich. — Vrth. Heyer: 


aber nur 


Dabei war ich nicht. 


vernommen. Vor ihm hat 
Protokoll gegeben. Zeuge 


Flaſche verloren 


Bor: Im Protokoll heißt es dann, 


auf mich einen ſchüchternen Eindruck; 


Mann in den Hof gekommen ſei. Er hat aber doch wohl von 


einem Lichtſchimmer geſprochen, und Sie haben ihn nur nicht 
danach gefragt. — Zeuge Krietſch: Jawohl, ich habe ihn nicht 
danach gefragt. — Vertheidiger Vogel: Wie lange hat denn die 


Vernehmung gedauert? — Zeuge Krietſch: Eine Viertelſtunde. 
— Verthei diger: Alſo hat ſich die Sache ſehr ſchnell ab⸗ 
geipielt. — Vertheidiger Vogel: Wie groß war die Be⸗ 


lot nung, die zur Zeit der Vernehmung (es war wohl der 24. März) 


des Masloff ausgeſetzt war? — Vorſitzender: Es waren 2000 Mk. 

Zeuge Polizeikommiſſar Block macht Bekundungen über die 
erſten Ausſagen der Angeklagten Roß. Der Zeuge wollte f. 8. 
im April keine Hausſuchung bei der Frau Roß vornehmen, 
ſondern nur durch das Haus gehen, da nach ſeiner Anſicht darin 
Leute verſchwunden waren, die vorher mit Steinen geworfen 
hatten. Die Frau Roß kam dann am anderen Tage zu mir, 
um ſich zu beſchweren. Sie äußerte dabei, wir ſollten doch 
lieber da ſuchen, wo auch etwas zu finden wäre. Auf meine 
Frage nach der Bedeutung dieſer Worte erzählte ſie mir, es ſei 
ein Knecht bei ihr geweſen und der hätte ihr von ſeinen am 
11. März gemachten Beobachtungen erzählt. Ich fragte, wie 
heißt der Mann? Sie entgegnete, den Namen kenne ſie nicht, 
der Mann habe aber in den nächſten Tagen wiederkommen 
wollen. — Vertheidiger Rechtsanwalt Hunrath zum Zeugen 
Block: Sie ſagten vorhin, die Roß ſei am 18. April bei Ihnen 
geweſen. — Vorſitzender: Es iſt am 15. April geweſen. — 
Vertheidiger Hunrath: Es kommt mir nur darauf an, feſt zu · 
ſtellen, wie leicht man ſich im Datum irren kann. — Magiſtrats⸗ 
beamter Ebertowski war zugegen, als die Frau Roß vor 
Kommiſſar Block ihre Angaben machte. Der Knecht habe erw 
zählt, er hätte aus dem Lewy'ſchen Hauſe drei Männer kommen 
ſehen, zwei hätten ein Packet mit Zipfeln getragen. Herr Block 
ſagte zur Frau Roß, es iſt wohl gut, wenn wir warten, bis der 
Knecht wiederkommt. Ich kann mich darauf nicht genau beſinnen, 
wann der Knecht nach den Angaben der Frau Roß bei ihr ge⸗ 
weſen ſein ſoll. So viel ich mich beſinne, jagte die Frau Roß, der 
Knecht ſei mit zwei anderen Leuten noch dageweſen. — Ver⸗ 
theidiger Hunrath: Wiſſen Sie, ob die Frau Roß danach ge- 
fragt worden iſt? — Zeuge Ebertowski: Danach iſt fie wohl 
nicht gefragt worden. — Auch Zeuge Block erklärt: Ich habe 
ſie nicht danach gefragt. — Zeuge Ebertowski: Am Tage nach 
der erſten Vernehmung Masloffs traf ich dieſen auf der Treppe. 
Ich fragte ihn, warum haben Sie Ihre Ausſagen eigentlich nicht 
früher gemacht? Masloff erwiderte: Ich hatte damals gute 
Arbeit, hätte ich es damals ſogleich geſagt, ſo hätten ſie mich 
„eingejpunnen“, und ich hätte meine Arbeit verloren. 

Die Angeklagte Frau Masloff erklärt auf Befragen, ſie 
hätte ſ. Zt. nicht ſogleich den Fleiſchdiebſtahl ihres Mannes ein⸗ 
geſtanden, weil ſie befürchtet hätte, ihr Mann würde feſtge⸗ 
nommen werden. Ich dachte auch, Lewy hätte meinen Mann 
wegen des Fleiſchdiebſtahls angezeigt. 

Töpfermeiſter Spigalski ſpricht ſich über die Reparaturen 
aus, die er im Lewy'ſchen Keller vorgenommen hat. Ich wurde 
zu Lewy gerufen, weil in den oberen Stockwerken die 
Oefen rauchten. Dabei bin ich auch im Keller geweien 
— Vorſ.: War das nach der Auffindung der Leichent heile? 
— Spigalski: Das zweite Mal bin ich nach der Auffindung 
der Leichentheile dort geweſen. Es ſind dabei in der Ofenanlage 
Steine eingeſetzt worden. In der Räucherkammer waren Löcher 
im Mauerwerk, ſo viel ich weiß, habe ich auch einige Stellen 
verſchmiert. 

Es erſcheint hierauf als Zeuge Oberlehrer Hof richter, 
der u. a. über die von ihm im Verein mit einigen anderen 
Herren privatim vorgenommenen Nachforſchungen und Ver⸗ 
nehmungen ausſagen fol. — Vorſ.: Wann haben Sie Kenntniß 
erhalten, daß Masloff etwas von der Sache wußte? — Ober- 
lehrer Hofrichter: Auf das Datum kann ich mich ſo genau nicht 
bejinnen. Ich glaube es von dem verſtorbenen Oberlehrer 
Thiel I gehört zu haben, daß die Frau Roß Wahrnehmungen, 
die Bezug auf den Mord hatten, gemacht haben wollte. Um 
feſtzuſtellen, was daran wahr jei, begaben wir uns zu der 
Frau Roß. Das erſte Mal war die Frau Rog nicht zu Hauſe, erſt beim 
zweiten Male. Frau Roß beklagte ſich dabei über die Polizei, 
Bei unſeren Vernehmungen beklagten ſich faſt alle Leute, daß 
ſie von der Polizei barſch behandelt worden ſeien. Die Frau 
Roß erzählte dann, ſie — am 11. März bei ihrem Beſuche die 
beiden Frauen Lewy zuſammen in der Stube vorgefunden. Ob 


Haupt⸗ 
verein zur Zeit aus elf Zweigvereinen und neun angeſchloſſenen 
Vereinen mit zuſammen 1126 Mitgliedern beſteht. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen im verfloſſenen Jahre 870 Mk., die Ausgaben 
Sodann berichtete Herr Oberlehrer Ewers⸗Marien⸗ 
burg über die General⸗Verſammlung des Bundes in Halber⸗ 
ſtadt. Der Bundeskaſſe find im verfloſſenen Jahre an freiwilligen 
Beiträgen 112000 Mk. zur Unterſtützung der „Kos⸗von⸗Rom“-Be⸗ 
Die Geſammteinnahmen des Bundes be⸗ 
Mk. — Um 2 Uhr 
Den Feſtgottesdienſt 

Grude-⸗Lebehnke. 
Abends fand im Deutſchen Haufe ein Familienabend ſtatt. 


Nachmittags 3½ Uhr wird die Oeffentlichkeit der Verhand⸗ 
lung wieder hergeſtellt. — Zeuge Maurer Poratz (66 Jahre 
alt) hat vor zwei Jahren in der Räucherkammer des Le why Ab- 
in dieſem Jahre (1900) aber nicht. 
Es iſt ein Loch in der Feuerungsanlage verlegt worden. — 
ob unten ein hohler 
Raum geweſen ſei. — Zeuge Poraßz: Nein, es war der rich⸗ 
Zeuge Kriminalinſpektor Braun hat das 
am 15. Mai nur betreten, als Amtsrichter 
Pankau mit dem Masloff deſſen Wahrnehmungen probeweiſe 
Da dies am Tage nicht gut möglich war, hat 
Braun mit Wehn und Beyer am Abend dieſes Tages mit Mas⸗ 
loff die Experimente, wie ſie Masloff erzählt hat, mit Licht aus⸗ 
geführt. Masloff ſah bei dem Experiment augenſcheinlich nicht, 
ſagte Masloff, einer der 
Ich ſagte, davon haben 
Masloff ſagte, es iſt aber jo. — Vorſ.: Sie 
find am 2. Mai vom Amtsrichter Pankau eidlich veruommen 
worden und haben von dem Lichte nichts geſagt. — Angeklagter 
— Vorſ. (zu Braun): 
Räumlichkeiten bei Lewy durchſucht? — Braun: 
Ja, auch im Keller und in der Räucherkammer. — Vorſ.: Haben 
Sie in den Schornſtein mit Stangen hineingeſtoßen? — Braun: 

Wie und 
Haben Sie 
Nein. — Zeuge 
bin bei einigen Durchſuchungen 
Am 16. März 
An der Treppe 
ober⸗ 
Als Sie bei der Durchſuchung 
waren, war da Frau Lewy krank? — Zeuge Hantelmann: 


Es wurde darauf der frühere Polizeikommiſſar Krietſch 
Masloff ſeine erſten Ausſagen zu 
Krietſch ſagt aus: Masloff erzählte, 
er habe Licht im Keller geſehen. Daß er den Stöpſel von ſeiner 
hat, davon hat er zuerſt nichts geſagt. — 
Masloff habe im 
Dunklen geſehen, wie ein Mann aus dem Keller in den Hof 
gekommen ſei. — Zeuge Krie tſch erklärt auf eine Zwiſchenfrage 
des Vorſitzenden und des Erſten Staatsanwalts: Masloff machte 
ich hielt ihn für einen 
beſchränkten Mann. — Vertheidiger Rechtsanwalt Zielewski: 
Im Protokoll ſteht alſo, er habe im Dunklen geſehen, wie ein 


ſie angegeben hat, die junge Helene Lewy ſei aus dem Keller 
gekommen oder von der ellertreppe hergekommen, weiß ich 
nicht; jedenfalls hatte ich den Eindruck, fie wollte ausſagen, die 
Helene Lewy ſei im Keller geweſen. 

Bei unſerem erſten Beſuche hat die Frau Roß von ihrem 
Schwiegerſohne Masloff wohl noch nichts erzählt. Sie erzählte 
daun die Geſchichte von dem Knechte. — Der Zeuge kann ſich 
nicht darauf beſinnen, an welchem Tage der Knecht bei der Roß 
(nach deren Angaben) geweſen iſt. Die Frau Roß war ſehr 
redſelig, ſodaß ich wegen des Datums wohl im Unklaren ge⸗ 
blieben bin. Die Frau Roß erzählte, der Knecht habe ſich dei 
dem Thore Lewys hingelegt und hätte dabei ſeine Beobachtungen 
gemacht. — Vorſitzender: Hat ſie Ihnen nicht erzählt, die 
Männer ſeien dem Knecht begegnet, und dabei habe er geſehen, 
wie ſie ein Packet getragen hätten. — Zeuge Hofrichter: Das 
kann auch ſein; es iſt möglich, daß ich das mit ihrer Aeußerung 
über Masloff vermiſche. — Im Verlaufe der Verhandlung wird 
Zeuge Polizeikommiſſar Block auch gefragt, ob er den Degen 
gezogen habe, als er bei der Frau Roß habe durchgehen wollen. 
Er erklärte, jawohl, im Hauſe war ein ſolcher Standal, daß ich 
es zu meiner Sicherheit für nöthig hielt. 

Zeuge Oberlehrer Hofrichter erklärt weiter: Wir ſuchten ver⸗ 
geblich den erwähnten Knecht feſtzuſtellen; er ſollte Appel heißen: 
Bei unſeren Nachforſchungen kamen wir auch zu einem Guts⸗ 
beſitzer in Müskendorf, welcher erzählte, es habe einmal ein 
Knecht Namens Appel bei ihm Arbeit geſucht. Bei der Frau 
Roß erfuhren wir ferner, daß ihre Tochter, de Frau Masloff, 
bei Lewys eine Uhrkette, (die wie die Winrer'ſche ſoll ausgeſehen 
haben), geſehen habe. Um Sicherheit zu erlangen, verführen wir 
wie folgt: Mit Hilfe des Gymnaſiaſten Boek, der Winters Uhr⸗ 


kette kannte, ließen wir uns von einem Uhr⸗ 
macher eine Anzahl Uhrketten von allen möglichen Sorten 
geben, und legten ſie der Frau Masloff vor. 


Dieſe griff eine heraus, welche nach ihrer Anſicht der von ihr 
geſehenen am ähnlichſten ſei. Gymnaſiaſt Boek erklärte, daß 
dieſe Kette die charakteriſtiſchen Merkmale habe, welche auch der 
Winter'ſchen eigen ſeien. — Ferner bekundete Zeuge Hofrichter: 
Masloff hat nie viel erzählt, das meiſte ſeine Schwiegermutter, 
die Frau Roß. Ich glaubte allerdings, daß der Knecht, von dem 


Frau Roß erzählte, und Masloff eine Perſon ſeien, 
daß alſo die Erzählung, welche die Frau Roß von 
dem Knechte gäbe, ſich auf Masloff beziehe. Die 
Bekundung des Zengen, Frau Roß habe erzählt, 


Masloff habe auf fie gewartet, während fie bei Lewy's im Hauſe 
geweſen ſel, wird von der Roß beſtritten. — Erſter Staatsan⸗ 
walt Settegaſt: Wenn Sie der Roß nicht glaubten, ſo haben 
Sie doch der Sache wenig Werth beigelegt? — Oberlehrer Hof⸗ 
richter: Nein, das iſt nicht der Fall, ich war im Gegeutheil 
der Ueberzeugung, daß die Hauptſache jehr wahrſcheinlich ſei. 
— Auf die Frage, ob Zeuge noch weiteres Material zur Mord⸗ 
ſache zur Verfügung habe, erklärte er, unjer Material haben 
wir den Behörden übergeben, weiteres iſt den Anwälten zuge⸗ 
floſſen. — Vertteidiger Rechtsanwalt Hunrath weiſt darauf 
hin, daß das von dem Herrn Hofrichter und den anderen Herren 
der Behörde überreichte Material äußerſt umfangreich geweſen 
ſei und gegen 50 verſchiedene Punkte umfaßt habe. 

Wegen der vorgerückten Zeit wird die Vernehmung in dieſer 
Ange egenheit unterb:ochen und noch der Stellmacher Rohde 
vernommen. Er hat nach ſeinen Angaben den Hackklotz des 
Lewy glatt geſägt; es ift dies ſicher vor Oſtern, vielleicht am 
Gründonnerstag, jedenfalls am Ende der Faſtenzeit geweſen. 
— Vertheidiger Rechtsanwalt Heyer: Herr Lewy, Sie erklärten 
doch einmal, ſeit dem März hätten Sie Ihr Geſchäft aufgegeben? 
— Zeuge Adolph Lewy: Einige Stück Vieh habe ich noch ge⸗ 
ſchlachtet. — Geſchworener Oberlehrer Meher: Hat Herr Lewy 
den Klotz noch? — Zeuge Lewy: Jawohl. Die Vernehmung 
wird hierauf unterbrochen. Die Vertheidigung beautragt zum 
Schluß noch die Ladung einer Reihe von Zeugen, welche be⸗ 
kunden ſollen, daß am 11. März, dem Tage des Mordes, fremde 
Juden in Konitz geweſen find, daß der Schächter aus Tuchel 
am Freitag vorher dort geweſen iſt, daß ein gewiſſer Alex Prinz 
vor Auffindung der Leichentheile über den Mord erzählt hat, 
daß der Schächter Eiſenſchmidt⸗Schlochau ſich in der Nacht zum 
11. März heimlich aus dem Konitzer Krankenhauſe entfernt hat, 
und daß Moritz Lewy am Montag, 12. März, dem Tage vor 
der Auffindang der Leichentheile, am Mönchjee geſehen worden iſt. 

Bemerkt ſei zur Richtigſtellung unſeres tel. Berichts: Zeuge 
Möbelhäudler Kirſchſtein antwortete auf die Frage des Vor⸗ 
ſitzenden, ob er zu Masloff geäußert habe: „Sie können einen 
Ehrenmann (Fleiſchermeiſter Hoffmann) retten, wenn Sie Ihre 
Ausſagen machen“ — „Nein, ſondern ich habe ihn nur auf 
ſeine große Verantwortung hingewieſen.“ 

Da Donnerstag katholiſcher Feiertag iſt, wird die nächſt⸗ 
Sitzung auf Freitag, Vormittags 11 Uhr, angeſetzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. 


— [Allerheiligen und Allerſeelen.] Im Herbſte, wenn 
uns das fallende Laub die Vergänglichkeit predigt, feiert die 
katholiſche Kirche zwei bedeutſame Feſte, Allerheiligen 
und Allerſeelen (1. und 2. November). Das Feſt Aller⸗ 
heiligen, urſprünglich das Gedächtnißfeſt der Einweihung einer 
im Jahre 731 von Papſt Gregor III. zu Ehren des Erlöſers, 
der Apoſtel und aller Heiligen im Vatikan errichteten Kapelle, 
ward 835 von Papſt Gregor IV. für die (katholiſche) Chriſten⸗ 
heit vorgeſchrieben. Allerſeelen, ein Tag der beſonderen Für⸗ 
bitte für die Seelen der Abgeſchiedenen, wurde im Jahre 993 
von Odilio, dem Abt von Clugny, zuerſt in den Klöſtern des 
Benediktinerordens eingeführt. Ein großes heidniſches Todtenfeſt 
pflegte früger in den deutſchen Landen um die Michaeliszeit 
ſtattzufinden, und zwar in der „Meinweken“ oder „Gemeinwoche“, 
die am Sountage nach Michaelis (29. September) begann. 
Aber auch um die Martinizeit ſcheint von den Germanen ein 
Herbſt⸗Todtenfeſt gefeiert worden zu ſein, jo daß man mit 
der von der katholiſchen Kirche auf den 2. November feſtgeſetzten 
chriſtlichen Todtenfeier, dem Feſte Allerſeelen, den aus der 
Heidenzeit vererbten religiöjen Gewohnheiten bequem ent⸗ 
gegenkam. 

Weitverbreitet iſt der ſchöne Brauch, am Allerſeelentage 
(ebenſo wie es ſpäter, am Todtenſonntage, die Evangeliſchen 
thun) die Gräber der Verſtorbenen mit Blumen und Kränzen 
zu ſchmücken. Die Marmordenkmäler der Reichen und Vor⸗ 
nehmen werden mit Palmzweigen und Kränzen aus Roſen, 
Veilchen und Kamelien bedeckt, während ſich um das Hol zkreuz 
der Armuth ſchmuckloſer Epten mit einigen künſtlichen Blumen 
ſchlingt. Hier und da ſieht man auch auf des Armen Grab einen 
Kranz oder einen Strauß von Aſtern: 

„Zodtenblume, Aſter, 
Schmückeſt dürftig Grab, 
Letzte arme Zierde, 

Die man weinend gab.“ 

Schaarenweiſe wandeln dle Leute hinaus nach den ſtillen 
Friedhöfen zu den Gräbern ihrer Lieben und verweilen dort in 
andächtigem Gebete. Und wenn der Abend herniederſinkt, dann 
flammen zwiſchen den Gräbern Lichter auf, die den 
Todten zum Gedächtniß, den Lebenden zur ernſten Mahnung 
leuchten. 

— (Landwirthſchaftlicher Unterrichtskurſus in Danzig.] 
Das landwirthſchaftliche Juſtitut der Univerſität Königsberg 
hatte bei der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer angefragt 
ob in dieſem Winter wieder ein Vortragskurſus für Landwirthe in 
Danzig veranſtaltet werden ſollte. Vorbedingung war, daß die 
Kammer eine Einnahme von 5000 Mk. garantirte. Nach ein⸗ 
gehenden Erwägungen iſt nunmehr beſchloſſen worden, für 
dieſen Winter von der Veranftaltung eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vortrags ⸗Cuclus in Danzig abzuſehen. 
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dem Keller — Die Landesverſicherungsauſtalt Westpreußen hat | Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haftung zum Zwecke des Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Novbr., Morgens. 


„weiß ich einen Erweiterungsbau des Dienſtwohngebäudes | Ein- und Verkaufs von Brennmaterialien ins Leben zu — — ——— 
'sſagen, die dbeſchloſſen, um für die Aufbewahrung der Quittungskarten ru fen. Stationen. e e . zum 
Raum zu ſchaffen. Zur Einſchränkung der erforderlichen & Bütow, 31. Oktober. In einer Volksverſammlung iſt mm | richtung — — 
von ihrem \ Räumlichkeiten iſt den Ortsvorſtehern aufgegeben worden, das | Hier die Gründung eines „Schutzvereins zur Abwehr Stornoway 752,2 Windſtille Windſtiue] Dunſt 10,6? 
12 Ableben verſicherter Perſonen er Landesverſicherung in regel- | jüdifher Uebergriffe“ beſchloſſen worden. 100 Mitglieder ee . en en rn iz 
E ö mäßigen Zwiſchenräumen anzuzeigen. zählt der neue Verein. ie 5 [SS. ehr le 5 
1 ö — IMarkt.] Der Kram⸗ und Viehmarkt in Marienſee, br Köslin, 31. Oktober. In feierlicher Weiſe wurde heute Ile dul 5 * — BE 108 
ie Kreis Karthaus, konnte wegen der Maul“ und Klauenſeuche nicht] im großen Sitzungsſaale des Landgerichts von Herrn Landgerichts⸗ Faris ze Mr — — 
abe ſich bel — 1 gie 19 daher wird ein Erſatzmarkt am 8. No- e A en N * — * 98 Vilſſingen— TEL SE — ee | bebedt 1 TIERE 
vember ſtattfinden. ne en end de eee e e eien UntEsg Felder 761,3 S8. ehr leicht Nebel 9,50 
galt di — Die Hauptverſammlung der Alterthums-Geſellſchaft | in den Ruheſtand verſetzte Botenmeiſter Herr Koch aus dem hriſtianſund 7619 SS. e wolkenlos 355 
er eſehen u Graudenz findet am 2. November ſtatt. Wir verweiſen auf] Amte entlaſſen. Mit anerkennenden Worten überreichte der Skudesnaes 762,4 SS. ſtark bedeckt 7,89 
Ar Das die Anzeige in der heutigen Nummer. Präſident dem alten Beamten das ihm verliehene Kreuz zum Skagen 766,6 [SD. leicht bedeckt 7,8) 
Yeah as „ Allgemeinen Ehrenzeichen und einen von den richterlichen [Kopenhagen 768.5 [SD. leicht wolk! 5,8 
ee. 4 Danzig, 1. November. Nachdem die Ausrüſtung des] Beamten und der Staatsanwaltſchaft geſchenkten Regulator. Karlitad 69. NND. leicht Mebe 8,8) 
ung wird „ auf der Lailerlihen Werft neuerbauten großen Kreuzers Herr Koch hat 41 Dienſtjahre hinter ſich. Siscbim 76,2 |NNE leicht woltig 2 
che; Se Freya“ beendet war, ging das Schiff unter Mithilfe der Werft⸗ 5 768˙＋ NNW. mäßig |balb bed. 8, 
hen wollen. 12 ’ 77 Haparanda 768.4 Windſtille Windſtiſle halb bed. 090 
dampfer „Mottlau“ und „Notus“ nach Neufahrwaſſer und Dorkum— ee Den Be. 
al, daß ich 8 in See, um die Kompaſſe brei Borkum 763,0 SD. leicht bedeckt 7. 
machte dann eine Fahrt in See, Kompaſſe zu reg : Keitum 764.5 S8 leicht bedeckt 7,2 
ſuchten ver- und die u gen re Baier nie el Mr Verſchiedenes. ambur 765,8 [SD. ſchwach bedeckt 6.40 
ass uführen. Nach der Fahrt ging die „Freya“ wieder in den — winemünde 768,9 SSd. leicht! Nebel 7,9 
Brunn Helen von "Meulahewafler Bel der Ferber haben bie | gp, NER Werke vol Metiaont Dei Gaſſa In | Aüoemwaldermb.| 7604 Sed. er leich bald bed 3,00 
nem Guts; Haupt- und Hilfsmaſchinen, ſowie Keſſel und Apparate im All⸗ Nordafrika 500 bei der Arbeit befindliche Tabylen verletzt ane er 263,2 NW. leicht wolkig 6% 
einmal ein gemeinen durchaus zufriedenſtellend gearbeitet. Doch ſind in r 9 Meme 765,1 SSW. ſehr leicht bedeckt 8.0’ 
dee Dran der Keſſelanlage noch einige Aenderungen vorzunehmen, fo daß eine Anzahl ſogar getödtet worden. 5 Münſter (Weitf.) | 763,1 W. ſehr leicht wolkig 8,0 
u Masloff, die „Freya“ nicht, wie urſprünglich feſtgeſetzt, bereits Ende — [Explofion.] In Schönebeck (Proviaz Sachſen) ift | Hannover 764,9 Sd. leicht | bedeckt 7,8 
ausgeſehen dieſer Woche nach Kiel gehen kann, um in den dortigen Ge- das Laboratorium der Norddeutſchen Munitionsfabrik in] Berlin 263,6 S. leicht wolkig 4,20 
fuhren wir wäſſern die endgiltigen großen Probefahrten auszuführen. die Luft geflogen. Ein Mann iſt todt, einer ſchwer, ein Ehemnig 267, SW. ſehr leicht wolkig 5.60 
En In der in Danzig abgehaltenen Paſtoral⸗ Konferenz Mädchen tödtlich und ein anderes Mädchen leicht verletzt. 8 45 8 a balb :5 
im Uhr⸗ hielt Herr Pfarrer Erdmann-Graudenz einen Vortrag über — Um mehr als 90 000 ME. iſt, wie ſich jetzt heraus⸗ Frantfurt a. M 760.2 S ſebr leicht ect 8.15 
en Sorten das Thema: „Wie ſtellen wir Pfarrer uns zu der gegenwärtigen geſtellt hat, die Kirchenkaſſe von St. Peter zu Aachen Karlsruhe 766.1 Windſtille Windſtille wolki 4.6) 
off En Evangeliſations und Gemeinſchaftsbewegung?“ Dieſer Vortrag | durch den verſtorbenen Rendanten, Nadelfabrikant Bock, feit | München 769,0 SO. leicht Nebe 11 
un — ift jetzt im Verlage der Evangeliſchen Vereins⸗ Buchhandlung zu | 10 Jahren geſchädigt worden. neberſicht der Witterung. 
e auch den Danzig als Druckſchrift erſchien n. . — Ein Theatervorhang ans Aluminium it anſtelle des Ein bober Luftdruck erſtreckt ſich von Südeuropa über Skandi 
ihter: In zweiten Bezirk der dritten Wählerabtheilung find bisher gebräuchlichen eiſernen Vorhanges zum erſten Mal in dem navien bis Lappland. Am höchſten iſt er in Südofteuropa. Eine 
. zu Stadtverordneten die Herren de Jonge wieder., Rentier Theater der franzöfiihen Stadt Befangon in Anwendung Depreſſiog Liegt über dem Innern Rußlands und den britiſchen 
0 5 Boldt- Danzig und Kaufmann Krupka⸗Neufahrwaſſer neu⸗ gekommen. Das Gewicht dieſes Vorhanges beträgt nur den 22 2 a 7 herrſcht ziemlich trübes, meiſt kühles 
g 1 gewählt worden. ? fünften Theil des Gewichts eines ſolchen der gleichen Größe waren orwiegend trübes Wetter, oſtwärts fortichreitende Er⸗ 
groß 5 Das „Wiener Cafe zur Börſe“ am Langen Markt iſt aus Eisen wärmung und Regenfälle find wabriceinlic. 8 
N it E i - ; 5 eutſche Seewarte. 
he. 55 großes been A ee an inf 17 a n de m; gr ge 1 ne — 
erzä h N eln gefangen worden. Die Walfiſche, eine ſogen. u - : 
5 im Hause %ö̃ , Ss anntiket Die Tochter kamen Morgens auf die Küſte zu und ſofort wurden "alle ver⸗ Danzig, 1. Novbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Staatsan- des Erasmus“ kam geſtern zum erſten Male hier zur Auf. fügbaren Boote ausgeſandt. Nach harter Arbeit gelang es den l Ales pro 100 Pfund lebens Gewicht. ii 
‚ jo haben führung und machte bei vorzäglicher Darſtellun 1 0 * Leuten gegen Abend endlich, die Walfiſch⸗ Schule in feichtes 5 Bullen Auftrieb: 1 Stüc. 1. Bollfleiſbige bö hſten S blacht 
rer . i Aare Bafjer in die Bucht zu jagen. Die Za er Walfiſche betrug n . „ 2% Ns 2 
et haltigen Eindruck. ei 2 b > 1 Aa 2 die Saen die Pr 7 Abſchlachtung fen ältere Wach 1 Serie en ae e 
einlich Tel die auf See geſunkene Dampfpinaſſe des Küſten⸗ Rieſen abſpielten, find geradezu unbeſchreidlih Männe und 6 9 Stück. 1. Vogfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
panzers „Odin“ iſt geſtern durch einen Werftdampfer gehoben Hu art. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem. ältere ausgemärt. 
ur Mord⸗ worden. Ste hat beim Aufſchlagen auf die verankerten Scheiben Knaben wateten ins Waſſer und ſchlugen mit Meſſern, Senſen 25—27 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
tal haben zwei große Löcher erhalten 8 oder 1. 47 einer Waffe auf . ein, 125 bald m die | 4, 11 genährte jeden Alters —— Mark. 1 
lten zuge⸗ > 8 Per ganze Bai vom Blut der aifiſche geröthet. Banz „„salben u, Kühe 6 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
ee Ne ei 5 ee ee eee Ahlteneß war an dem Fange bethelligt. Der Gewinn beträgt rl Slade pe Mart Bone. ausdem t. gäbe 
22 5 i wit S . J. —,— Mark. 3. . al u 
5 — hat, iſt ein Schaden an der Keſſelanlage. Der Kreuzer, welcher etwa eine Million. r u. wenig gut entw. Jüngere Kühe u. Kalb. — — Mark. 4. Dis. ge 
9 heute nach Kiel gehen ſollte, bleibt deshalb noch hier. Premieren Beſucherſ: „Das habe ich jetzt fon | nährte Kühe u. Kalben —.— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Der an den beiden Fleiſchergeſellen in Wrſſitz verübte heraus: Dieſe verbotenen Stücke find meiſt Enttäufhungen. | Kalben —,— Mark. 
in dieſer Ueberfall war ein Racheakt, weil die Geſellen in einer An-] Entweder fie bleiben verboten, und dann ärgert man ſich, daß Kälber 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Bolmilh-Maft) und 
Rohde klageſache wegen Körperverletzung als Zeugen fungirt hatten. man ſie nicht zu ſehen kriegt, oder man kriegt ſie zu ſehen und gene Sauufälber —,— ME. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
ktloßz des Hauptthäter ift der 18 jährige Knecht Karl Palitowski aus daun ärgert man ſich, daß fie nicht verboten geblieben kälter —— Mark. 3. Geringe Saugkälver 25 Mark. 4. Aelteke 


leicht am Wo fig. Dieſer wurde geſtern gefeſſelt dem hiefigen Gerichts⸗ 
geweſen. Kanal zugeführt. Dem ermordeten Fleiſchergeſellen Johann 
erklärten letzau iſt mit einem eiſernen Rohrende der Schädel zerſchmettert, 


r — auch hat er mehrere Meſſerſtiche erhalten. 


ſind.“ gering genährte Kälber Geßſſer) —,— Mark. 
5 e Schaſe 33 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
— (Rath.] Handle mit Deinen Grundſätzen, aber laſſe | 20-22 Pet. 2. Aelt. Maſthammel —— Mark. 3. Mäßig genährte 
damit nicht handeln! Fl. Bl. Hammel u. Schafe (Merzſchafe) —— Mark. 


Schweine 63 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 40 Mark 


Zoppot, 31. Ottober. Dank dem thatkräftigen Bel. 3 ta Gering entw. ſowie Sauen u. Coec 
herr Lewy f i er 31—34 Mk. 4. Ausländische —— Mk. 
ſtande vieler Gemeindemitglieder und ihrer Freunde, vor Allem 4 Sti A 
0 aber dem unſeres Kaiſerpaares iſt die Erlöſer kirche in Jahres- N ene ſt es. (T. ® ) Biegen 1 Stück Geschäft aan a: Ihleppend. 
jelche 1355 friſt im Rohbau fertig geworden, unter Dach gebracht, und es * Hamburg, 1. November. Die Kiſten mit Gold- Danzig, 1. November. Getreide⸗Depeſche. 
8, fremde konnte heute das Richtfeſt ges werden. Der Vorſitzende] barren, welche auf Ordre der Civilkammer II desLand- ar Getreide, Hülfenfrüchte u. Delfaaten werden aufer den notirten Breifen 2 Mt 
18 Tuchel des Kirchenbauvereins Herr Sberſtleutnant a. D. Burruder gerichts an Bord des „Bundesrath“ beſchlagnahmt —— ne uſancemäßig dom Käufer an den Verkäufer veraltet 
llex Prinz hatte die ganze Gemeinde und viele Ehrengäſte geladen, die den [wurden, find geſtern Nachmittag auf Erſuchen des Land- 1. November 31. Oktober. 
‚ählt hat, Platz um die reich mit Tannengewinden und Fahnen geſchmückte gerichts von der Deutſchen Bank in Verwahrſam ge⸗ Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert, | Ruhig. unverändert, 
dacht zum Kirche dicht gedrängt umſtanden. Während der Poſaunenchor | nommen worden. (Aufklärung zu einer Hamburger Meldung 
fernt hat des Zünglingsvereing „Lobe den Herrn“ von der Höhe des | auf Seite 1. D. Red.) Umſatzz 200 Tonnen. | 200 Tonnen. 
ee Gerüſtes blies, wurde die über einen Centner ſchwere Krone + Barcelona, 1. November. Viele Einwohner aus inl. bob. u. weiß 772, 799 Gr. 160-152 Mt 766,77 Gr. 142-150 Ak. 
0 f aus Blumen zum Thurm hinaufgezogen. Nach dem Geſange 4 i . „ bellvunt 768, 777 Gr. 14% 148 t 774.594 G. 145 14% K. 
orden iſt. > : g Be | dem nahegelegenen Orte Garca find von dort ver roth. 761 Gr. 147,00 Mk. 766, 783 Gr. 145,00 ARE 
ts: Zeuge mit Poſaunenbegleitung „Ich bete an die Macht der Liebe“, hielt ſchwunden; man glaubt, daft fie ſich den karliſtiſchen Tranſ hochb. u. iw. 119,00 Mk. 119,00 Mit. 5 
des Vor⸗ Herr Prediger Zeller eine Rede. „Nun danket Alle Gott“ er | Banden angeſchloſfen baben. Der Aufſtand in Maureſa „ bellbunt 115.00 „ RD „ 
ien einen ſcholl es nun in vollem Chor der Gemeinde, und dann ſprach gewinnt an Ausdehnung. Die Zahl der Aufſtändiſchen „ rothbeſetzt 117,00 „ 117,00 „ 
Sie Ihre der Zimmerpolier vom Thurme herab poetiſche Glück und beträgt ſchon über 3000. Roggen. Tendenz.“ Niedriger. Unverändert. 
nur auf Segenswünſche, für Alle, die zum Bau geholfen haben. Be⸗ inkänd. incl. neuer 735, 768 G. 133124 ½ M. 741. 756 Gr. 124-125 Mk. 
geiſterte Hochs auf den Kaiſer und die Kalſerin, die ruſſ. poln. z. Tru s.. 83,00 Mk. 83,00 WE. 
e nächſt Protektorin der Erlöſerkirche, Geſang der Nationalhymne und : London, 1. November. Aus Peking wird ges Gerste ar (ot 677,709 ©. 128%, 138 M. 665, 710 Gr. 129-137 Mt 
e nächſte Chorgeſang beendeten die Feier, An das Kaiſerpaar wurden | meldet: Nachdem die auf Baotingfu vormarſchirten PR W 10 an Mt. 2 Gr. 123,00 Mk. 
Depeſchen abgeſandt. Kolonnen nach der Einnahme dieſer Stadt den Rückmarſch] Ertaen il. 1 ae * 0 * 
5 8 auf Peking und Tientſin angetreten haben, find in Bao- Tran. 55 120,00 " 115.00 ” 
Elbing, 831. Oktober. Der Kaufmänniſche Verein | tinnfu die deutſche zweite Brigade, erſte Eskadron des Wicken inn.. 130.00 ” 130.00 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Die Verſammlung Neiterregimentd und die zweite Abtheilung des Feld⸗ Pferdebohnen. .. 128,00 „ 128,00 % 
beſchloß, den Eiſernen Fond von 10300 auf 12000 Mark du Artillerie -Regiments verſammelt. Pungpingfu, etwa Rübsen in.. 260.00 „ 260,00 „ 
| erhöhen, In den Vorſtand wurden die Herren A. Wiebe und 80 Kilometer weſtlich von Schanhaikwan am Tunglungho, Raps. ro 270,00 „ 270,00 „ 
te, wenn E. grenze wiedergewählt. — Ver haftet wurden am Dienstag iſt durch Engländer und zwei Kompagnien des 2. oſt⸗ Kleesaaten p.50 roth 55-57 „ roth 6500 „ 
feiert die auf Anordnung des Landgerichts in Graudenz der Reſtaurateur aſiatiſchen Jufanterie⸗Regiments beſetzt worden. Seni 4,164,40 — 4.10 4,30 „ 
heiligen Albert Tondrung aus der Herrenſtraße und ſeine Wirthin ran a Mk. Geld. R „38 ½ 1 
ſt Aller⸗ Anna Birſchkus, als fie ſich zur Wahrnehmung eines Termins e ge ee ubiger. 9.25 Geld. Rubig. 9,3 2ÿ Mk. Geld 
ng einer auf dem hieſigen Gericht befanden. Die beiden Genannten A Trieſt, 1. November. Der öſterreichiſche Lloyd⸗ waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Erlöſers, ßjſollen in einer beim Landgericht in Graudenz ſchwebenden | dampfer „Styria“ iſt aus Lourengo Marquez mit 361 | Nachproduct. 75% —. — — 
oe uch Enoe, at Meineid geleiftet haben. Heute wurden | ehemaligen Se aus Trandvaal, darunter 51] Rendement H. v. Moritein. 
riſten ie dorthin gebracht. Deutſchen, eingetroffen. 8 
ven. Für⸗ * Königsberg, 1. November. Die nationalliberale „Königs⸗ : London, 1. November. Aus Kroonſtad wird vom Königsberg, 1. November. Getreide» Depeſche. 
ahre 993 berger Allgemeine Zeit unge blickt heute auf die erſten 28. Oktober gemeldet: Ein Burenfomn ando in Stärke] Wreiſe far normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer detracht) 
tern des fünfundzwanzig Jahre ihres Beſtehens zurück. Zu einer mit von 150 Mann umzingelte heute früh eine englifche Eifen= | Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mt. 145-100. Tend. unverändert 
'odtenfeſt vielen Illuſtrationen geſchmückten Feſtſchrift haben einige ge- | bahnwache von 90 Mann in der Nähe von Geneva und DPF „ „„ n „ behauptet. 
jaeliszeit borene Dftpreußen wie Sudermann, Wichert, Wilh. Jordan ꝛc., | nahm fie gefangen. Tie Buren griffen ſodann einen erste „„ „ „ „ „ na " un.. 
inwoche“, 1 Beiträge in Geſtalt von Sprüchen oder kleinen Gedichten geiandt. | von Kapſtadt kommenden Poſtzug an, plünderten ihn und Hater. „ dr. weiße Rochw. ae 1 unverändert 
begann, Das „Kommunalblatt für Königsberg und die Provinz Preußen“, ſteckten ihn in Brand. Inzwiſchen kam von Geneva ein Erbsen, n RR 43. ruſſiſche 58 Waggons. j 
nen ein das am 7. Mai 1832 den Namen „Königsberger Allgemeine [Panzerzug heran, eröffnete das Feuer auf die Buren, 8 j Wolf's Bürean, 
man mit Zeitung“ annahm, iſt vom Buchhändler Alfred Hausbrand welche dann verſchwanden. Die Paſſagiere des Zuges 
1 gegründet worden. Die Zeitung ging, da die Erben Alfred | löſchten das Feuer, worauf der Zug nach Kroonitad Berlin, 1.Novbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff s Bür.) 
aus der Hausbrands auf die Weiterführung des Unternehmens ver- | weiter fuhr. 12 Buren wurden gefangen, die gefangen Die Rotitumgen der Probuktenbörſe perſteben ſich in Mart für 1000 kg frei Berlin 
em ent⸗ zichteten, durch Kauf in den Beſitz des Geheimen Kommerzien⸗ genommene englifche Wache wurde ſpäter von den Buren Na Kalle. Bicheramabanatität hei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Er raths Moritz Simon und des Kommerzienraths Dr. Robert wieder freigelaſſen. Getreide ꝛc. 1./ 11. 31/10 1.11, 31./10. 
elentage Simon über, die ebenfalls beide ſchon geſtorben find, Die Z Rapftadt, 1. November. Aus Aliwal North 3¼% pr. Idſ. Pfb.] 93,00 92,00 
Ka Zeitung ſteht jetzt unter der Leitung von A. Wyneken. (Grenze Oranujefreiſtaat) meldet der Befehlshaber der | Weizen . matt ſchwäch. 4 ¼% pom. „ „ 93,50 93,10 
1 an 4. Mehlanken, 30. Oktober. Ein Einbruch ift Nachts im | Kap-Polizei in Odendalſtroom, daft man in Palmetsport | 4. Abnab. Novbr. 150, 1 Fun bo). ge iche 10 8400 
Roſen Gebäude des hiefigen Amtsgerichts verübt worden. Die am Oranjefluſſe ſchießen höre, es wurde von Alival North * Dar on 158,75 der, 80,00 80,00 
0 > „ Einbrecher haben das über der Flurthüre befindliche Fenſter | eine Erkundigungsabtheilung von 40 Mann unter Befehl | * 2 4 4 4% Sram, St.⸗A“ —— . 
ö en eingedrückt und herausgehoben, um in das Inuere des Gebäudes des Kapitäns Knott abgeſandt, die ſpäter verſtärkt Roggen ermatd.ſchwäch Italien. 4% Rente] 94.90 94.70 
BAER und zur Kaſſe zu gelangen. Sodaun haben fie die ſtarke Thür wurde. Bei Odendalſtroom faud mit den Buren ein a. Abnab. Novbr. 140.25 141.50 |Deit. 4% Goldrut. 97,50 97.50 
rab einen 4 2 — lich 8 Licht an⸗ Gefecht ſtatt. ” „ Dezbr. 141,00 143,50 Peurſche v tat 184 18888 
f ezündet und die er ſämmtlicher ränfe 143,25 | —.— [Deutſche Bankakt. 9189. 
vom Inhalte, welcher ar de * ann ha „ Bretoria, 1. ame Wotha iſt mit einer e Mai be⸗ be⸗ Disk.⸗Com-⸗Aul. 14889148 10 
genommen. Die Thüren zum Gewölbe, in welche m ſich das ſtarken Streitmacht auf dem Marſche nach dem Kenhardt⸗ Safer ...... bauptet Dauptet Drsd. Baukaktien 146.50 145 30 
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Geld und die Werthpaplere befinden, haben die Spitzbuben jedoch 133/50 | 129,50 


n ſtillen troß der erſichtlich größten Anſtrengungen nicht zu erbrechen 


5 werdende Feſtungsgelände auszuarbeiten. Auf Grund dieſes 
danzig.] Planes werden die Verhandlungen über die Höhe der von der 
nigsberg Stadt zu entrichtenden Entſchädigung geführt werden. 


ä piritüs Nordd. Llopdaktien 114.7011300 
dort in er; Ba gr iee Sons. ch Wetter ⸗Ausſichten. ore hoer. 47,10 47,10 documer@upit-d.11,20174,00 
en, 31 tober. er Kriegsminiſter hat die t deut art arpener Aktien „ 9, 
“ * hieſigen Militärbehörde n angewieſen, im Einvernehmen mit . e e eee hen ya, en 96,70 | 96.30 ce Union Bean hy 
Rahnnung 32 bug de. e einen Bebauungsplan für Tags normal, Nachtfröſte und Reif. — Sonnabend, den 3.: 0% 9 88.10 87.80 Oſtpr. Süd. Artien 89,90 88,10 
urch die Beſeitigung der innern Umwallung frei Vielfach Nebel, theils beiter, Fübl, ſpäter wolkig, milde, Regen⸗ 3 ede St. u . 95,70 | 96,76 Nariend.⸗Mlawkaſ 70.20, 69.40 
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äll / . 87,75 | 88.50 |Deiterr, Noten 
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„ 3½ „ 92,80 | 92,70 |. 
mgefrage Der Bau eines Gymnaſtums in dem früheren Vor⸗ Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. Bohn eitteric. I] 84.00 8400 Schlußtend. d. deb. feit | feſt 
wirthe in orte Jerſitz iſt nunmehr geſichert; für dieſen Zweck ſind 120000 | Graudenz 30./10.—31./10.0,3 Mewe 30./10.—31./10. 34mm 3 Wpr. neul. Pfb. III —— | —— [ Privat-Diskont 4˙⁰ 49 
daß die 1 Mark als erſte Rate in den Staatshaushaltsetat eingeſtellt worden, am T del t Win Gr.⸗Klo nian 0, Chicago, Weiz en, ſtetig, v. Oktbr.: 31./10.: 7384; 30./10.: 72% 
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SF Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' Danziger Aktien⸗ Bierbrauerei. 


Koran. im Soolbad Inowrazlaw. Prei. : Aire der Danziger Aktien Bierbrauerei erben * 
1 aller Art, Folgen vun Verletzungen, ohronuohe $ 
Für, Nervenleiden grentseiten Bepyaeı Montag, den 26. November 1900, Nachmittags 5 Uhr, 
nach Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 126 I, zur * 
ordentlichen Generalverſammlung 
eingeladen. 2 1 1 1 — 
a geber du un g: N 
Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem Sehaudreſehen 1. Bericht der Direktion und des Aufſichtsraths über das ver⸗ + 
schweren Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser gangene Gejhäftsjahr, Vorlegung und Genehmigung der Bilanz, N 
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Besitzer bend. d 10. N b Tloldende. IR, ene EIIERNON Dex au NeriVelianäen 9 
Peter Franz am Bonne c dag 2 Ur. fa Mail von aten des Mufatscatos und von nenten. ug 
} i „ 5 „Ka 
im 62. Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigen auf dem Dominium Neutuchel, thellmekinen wollen, Pede big öötenenz Fes 8. Kober er 10 . der 
Stronsk, den 31. Oktober 1900. unmittelbar bei Tuchel, ihre Aktien ohne Talons und Dividendenſcheſne und, wenn fie N 
Die trauernden Hinterbliebenen. mit einer 10- bis 12pferdigen nicht perſönlich erſcheinen wollen, dle Vollmachten oder ſonſtigen Ver! 
Wwe. E. Franz und Kinder — : Legitimationsurkunden ihrer Vertreter entweder bei der Direktion belei 
er EEG z & iritus [ k h 10 e e bes erwete ne 186, su ‚Binteriegen lane 
5 - y = * eſcheinigungen über ande eite interlegun * d 
e F L N Inne | Fans l bei n eingeeihen, und baden ie Den 
8 5 egitimationskarten in Empfang zu nehmen. en die egiti⸗ 
aus statt. 18594 Marke Altmann, der ere e 83 den dener mene Auen 9-12 1899 
; aus der r Vormittags, die en wieder zurückgegeben werden. 1 
= N N Danzig, den 30. Oktober 1900 35 
A Notorenlahrzeng- u. Motorenfabrik Berlin, Act. bes., ale N mit 
5 . 8 r Aufſichtzrath der Danziger Aktien ⸗ Bierbrauerei die A 
Oberſchleſiſche | Marienfelde- Berlin, Altien ⸗Geſellſchaft zu Danzig j Fe 
. Es f 
2 vorm. Altmann & Co., Berlin, gez.: Muscate. 
L ep a -- ER zwei 
Statt befonderer Anzeige! S teinkohlen wozu Interejjenten ergebenit einlabet 18685 Am Sonnabend, den 10. November er. Dit 
; gute Qualitäten, offerirt nach Nachmittags 2 Uhr me 
Heute um 12 Uhr Mit⸗ allen Stationen f 11070 E. A. Claaszen, Danzig, findet im Saale des Bereinshaufee eine b 1868 nutzt 
leben Gatten, Sohn und A. C. Darmer Komtor Hundegaſſe 43, part. 1 mich 
D . 0 7 22 | 
Ontel, den Hauptlehrer Berlin, Fürbringerſtr. 36. General-Vertreter für Weſtpreußen. | kleral 7 kk amm ug G40 
— — — — * 
7 ſtatt, zu welcher unſere Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. an 
NN her N elt edern 5 Tagesurdnung. a 
Wahl zweier Jahres⸗Rechnungs⸗Reviſoren. 
von langem ſchweren 86944 Wir geben hierdurch bekannt, daß wir unterm 2. Ausſchluß von Mitgliedern. a Verg 
Leids. durch de. 00 Heutigen den Alleinverkauf unſerer Erportbiere 1 3 0 des Verbands⸗Reviſors. das 
N ute Sorten 9 f Geſchäftliche Mittheilungen. Dun 
Neumart Wpr 90 8 EN nr (bell und dunkel) für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Brieſen, den 1. November 1900 keine 
: und Nr. ar 2 © . 
— BA 07: me 2. 070 MSerrnobert Krüger Nchll,, Inh. Arwed Tetzlall i und 
Die raueruden % „ e DPF Nell. Jil. Vorſchuß⸗ Verein zu Briefen Weipr. 1 
1111 in Danzig, Langenmarlt 18 ee Onschorowskl. Vogler. Fischer. "Nr 5 
9% „ Nr. 6 „ 1240, übertragen haben und bitten wir Sie, demſelben Ihre ge II -A a : : 8 250 
Die Beerdigung findet di = 1 1 ſchabten Au träge zuwenden zu wollen. Vichlig für Wagenbauer ! Felt 
am Sonnabend, den 3. . Hochachtend & 8622] Alle Arten Kutſchwagen m Or- da 1 Län 
N Ya „ Fr. 18 1626 Nürnberger Actien - Bierbrauerei i infach i sure 
November er., um 8 Uhr 9 Nr. 10 16.20 urnderg und Schlitten, vim einfaiten] Freitag, den 2. Novbr.: lied 
Nachmittags ſtatt. 45 ” Nr. 11 „ 13810 vormals Heinr. Henninger. bis zum eleganteſten, beſchlagen . 
3 2 4 00 und unveſchlagen, liefert mit und Erſtes Abonn.⸗ a, 
9% Fr. 12 „20,00, ohne Schloſſerarbeit in nur guter unſch 
a » 2 12 5 2380 mestibrung Me seitgemähen 2 I j Koh ert on 
y " x 1 e reiſen Rober rause, Stell» - a 
: - 92 7 Br 10 ” 223 machermeifter, Jaue Schleſ. * 5 5 
Heute Morgen entſchlief 9½% „ Nr. 17 „ 29.50, a der „ dieje: 
nad langer, schwerer BE SD „ Ar. 18 „8140, Per Anfang 8 Uhr. DU Bild 
Frantheit mein alter inkl. Verpackung. Keine Proben 0 1] " € Abonnemeuts⸗Beſtellungen, ſo⸗ 85 
e Versand gegen Nachnabme. | känner: Pera des kan iin find, be Sen 
25 ö 7 errn Osg Kauffmann zu haben. 
5 ili 5 3 7 % Schülerbillets a 50 Pf. an der die be 
Ale Labnln, I Caniklinski > aus ren Nie Königl. Mlaſttbirigent N 15 
85 . lte, Mu 2 
25 Jahre diente er 5 ) Sonnabend, den 17. Nobbr, D ee Abonnenten Thron 
8 — Graudenz, Markt 9. Abende B ie Tivoli werden gebeten, die Programme herrſe 
e eee ( ! eien vor |) & 
meiner Same bers in 2 745 Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberield, Haupt Versammlung. E 5 
Ehren gehalten werden N Tagesordnung: C 
1. Berathung und Veſchluß⸗ F d W Richti 
2 Sender 1900 Pale den S0 eh eaten des * a ‚PM: 82 8 
x = welche den Vorſchriften de 1 N opfeı 
Freiherr V. G. B. angepaßt werden aloWskl 8 0 bl. Park 
A oben. 870 . sch h 
J. Rosenberg-Klötzen, FR 5 haben bei Fritz Kyser in Graudenz. 2. Bas zweier ee Sonntag, ee ie 
Rittmeiiter. BE Somatose_in_der Schwanenapotheke Graudenz, Marat 8. Jie Akitglleder der ſümmt⸗ e 2 
f Edle Harzer Somatose in der Löwenapotheke, Grauderz, Herrenstr. 23 ae 17 e NE g 8 Yung | 
Kanarien⸗Sänger Frauenabtheilung, werden drin⸗ Tel J’ onzer „Dzien 
ame r SOG: eeee%hhE,Reieae ee, 1% dabei au f aufn 
ex Sing⸗ und Ziervögel. G Graudenzer ran der een e ene 
beſolberer Mlngeiie kat | Feen | und 2 Sicher | Delik S E S en 6g 4 80 5 n Fer 
Clara Banner „Blau kü ein end 2 3 c ateſz⸗ auer ohl ve 1 ü gungen Famillenbillets „u 3 Perſonen 94. 
„Ueb’ immer Treu’ u. Redl. uw.“ reife Waare fein und lauaſchnittig. vorzüglich im Geſchmack, © - W 18651 ftö 
Richard Matzmor Ich liebe dich herzinniglich uſw. empfiehlt en gros & en detail billigſt 4 h { d Hotel zu haben. 186 ge ſt br 
Verlobte. 5 33 Burns ber et 2 die Hauerkoßl:Habrik von & Bisc oiswerder 1 7 e De nen want 
1 nfan ezember . . | 
5 Elbing. Forſtbauſen. E Lied. Peſtellg het ſcbon erde. 5 6. A. Marquardt, Graudenz. 6 (Hotel Dentfches Fans) ne a — bebaut 
unge eee a |@ Hunderte von Anerkennungs- Schreiben. 18692. bean be Froßes 9 Siegfriedsdorf, Beleit 
3 4 1 8625] Zu der am Sonntag re 
Dom der, Beife| . , Sede ii., rechnet gage , &:. 
zuructgekehrt. ä ne TEE Eußeiſerne, 7587 | 8613] Vorzüglichen 5 bauten Saales, verbunden mit S 
er 8 2 7 ’ 0 ache 
Dr. Warsch Kuh-Bras-Buller |Saunpfäble |, „unter Höfe Damian d Tanzkrä 5 25 
r. ars aller, b p in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., Nr. 44, unter Leitung ihres Tanzkränzchen im Di 
Inowrazlaw ad a hat Fa billig ab⸗ 2955 Poſten 887% 5 117 Dirigenten. 0. Schuster, 45 lade ergebenft ein Beten 
+ achn.: rd.⸗Kiſte Mk. 3.80, zugebe nur gegen Nachnahr Anfang 7½ Uhr. 5 t 
7809] Das Dienſtmädchen Anna | Pfd. -Kiſte dr 6. Frau B. Mar⸗ H. Conrad, Dt.⸗Eylau b. Müller, Molt. Kl.⸗Baum⸗ Entres Berfon 50 Pf. [ 4. Wirth. 1 
Jerusel hat bei mir den Dienft | Zules, Buczacz21 via Breslau. Weſtpreußen. gart bei Nikolaiken Weſtpr Nach dem Konzert Tanz. N M ( al on ausge 
heimlich verlaſſen. Warne daher, AJ. ͤKL ZZ ̃˙· .... GG Zn GE GE GE Da Da Ge WIe Masae N dith ie h . Herr r 
dasſelbe in Dienft zu nehmen, RER = * =) N It ſti f its⸗V z erſiche 
noch ihm Aufenthalt zu gewähren, N 1941 13 f 0 atıgleits = Bazar Zweimaliges Gaſtſpiel des A 
da ic die Surütübrung bean: Wichtig für die Abonnenten des Geſelligen. ) vie Wien ö Dr. Heine-Enjembtes | lat 
ragt babe. . . i 
— E Nachemstein, Leflen | \ 144) Unfere Seit ftebt im Zeichen des MWeltvertebe, dee Welthanbels, und in folcer X am Sonntag, d. 18. Novbr. | Sonntag, den 4. November derne 
7 Zeit iſt es Bedürfniß eines Jeden, der die Tagesereſgniſſe nur halbwegs verfolgt und in den Räumen der Reſtauration die Frau vom Meere. kehn 
jefernklobenholz mit ſeiner Zeit fortſchreiten will, eine genaue und überſichtliche eg Hip e . — Montag, den 5. November: y 25 
i ng zahlreicher 22 17 Kos 
offerirt frei Waggon hier [8584 N ge damen und Deren. Penn wir Tobten erwachen. anzuſel 
6. Wieczorek, elt Harte ee ee Nate 
8 = 7 a omitee bittet im Hin 7 5 0 2 ufle! 
autenburg Weſtpr. X u beſitzen. Seit der Erweiterung unferer kolonialen Unternehmungen ift das Intereſſe — eee e Danziger Stadt-Thoater, halte j 
oher Selbſtfahrer V V = Veen und Völkerkunde zuſammenhängt, in e veichlichſten Sreitag: e N eier 
reiſen To Ahren m a n rien, AB ” i 2 anz⸗ 
faft neu, äußerſt elegant, mit) In dem Beſtreben, unſeren — Abonnenten eine nach jeder Richtung bin MI Weiſe für a 7 1 en u} a Männe 
allem Zubehör zum ein⸗, zwei⸗ vollendet ausgeführte Wandkarte der ganzen Welt zu einem geringen Bruchtheif des ee ſtehende Ole Borforge Sonnabend: Ermäß. Prei Don zweifen 
und vierſpännſg Fahren, ſteht 4 ſonſtigen Werihes darzubſeten, haben wir mit einem hervorragenden kartographiſchen A werben tb Bee Carlos. Dram. Gedicht. 200 Mi 
2 — z. Verkauf in Raudnitz * Inſtitut ein Abkommen getroffen und find in Folge deſſen in der Lage, eine ganz vor⸗ N bar u die verſchiedenſten Läden Sonntag Nachm.: Ermäß. Preis. noch 
eitpr. Frhr. von der Oſten. agtime und Überfihtlihe neue große Welt⸗Karte zur Verfügung zu ſtellen. In H ann 8 datbei Jed. Erwachſ. h. d. Recht ein 10 u. 
F erſelben iſt nicht allein Europa mit beſonderer Sorgfalt gusgefuhrt, ſondern jeder Welt⸗ und Stände m gan — eie Rind frei einzuführen. Die Nieman 
Schleuderhonig 1 theil mit ſeinen Ländern durch größte Genauigkeit berückſichtigt worden. Die Karte H . ee Journaliſten. Luſtſpiel. des Er 
aar. zein, Biund mit 75 Pf., bei 11 IE * 4 Ain e au au it es ein ebenjo unumgänglibes Bedürfalß Bedürfaiſſen. wird durch ein et 1 65 e Doch Fublita 
rößere b r jeden Zeitungsleſer, eine ſolche zu beſtitzen. : x \ ienstag, d. 6. Novbr., Ab. 2% gemacht 
Billiger e a Die Weltkarte ift 1¼ Mtr. breit und 87 Emtr. hoch, in 8 Farben her⸗ ER ed e ie vemden + Vorjtellung. Gegen. 
W. Baginski Wieder eſtellt, mit Stäben und Defen verſehen, fertig zum Aufhängen und lie ern wir quelle, Weinſtube und eine Ko Hugenotten. Große ni d 
— — I AA AA 4 5 ditorei Rechnung getragen. Tom⸗[ - Dugen onen. rr und bel 
u ef K f 5 it F ſowie neu hinzutretenden Abonnenten gegen die E bola. Würfelbude für finder Dromberger Malt Theater! babe Su 
er⸗Krautheit. n Glückſack, Handſchriftendeutung 2 auch nie 
be Fee Fuge. nur 1 Mark. %% ˙—„/ 
„ve ung, o uder > 5 chauſpiel. 
im U 2 I ͥ ͤ— T ür alle bisher eingegangenen a 
Brogenif 2 Wan Für auswärts find in der I. Zone 35 Pfg. und darüber hinaus 60 Pfg. für 7 S jeder Art ſchon jetzt r Carlos. 2 ; 
raten genau angezeigt, mit für? Porto und Verpackung beizufügen. herzlichen Dank. Weitere Gaben 2 
Jeden leicht verſtandlicher Ge⸗ Eine Karte hängt zur Anſicht für Intereſſenten in unſerer Expeditlon aus. Be⸗ nehmen, wie bisher, gern en! 
brauchsanweiſung, joilte iu kelner ſtellungen auf die Wandkarte werden möglichſt bald gegen obigen Betrag erbeten. gegen [8605 wurden 
Famile fehlen, auch Aerzten ſehr 4 — Die obige Vergünſtigung gewähren wir nur unſeren Abonnenten. Nichtabonnenten Frau Pfarrer von Hülsen, Ex 7 Vortrag 
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Culm, dem Maurer- und Zimmermeiſter Frucht zu Culm und 
dem Förſter a. D. Böhm zu Peremtienen der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Diviſions⸗ Küſter a. D. Baron zu Flensburg, 
bisher bei der 37. Diviſion, das Kreuz der Juhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, dem Lehrer Heinrich zu Wiewiorken 
im Kreiſe Graudenz, dem emeritirten Lehrer Kuhl zu Randow 
im Kreiſe Grimmen der Adler der Inhaber des Haus- Ordens 
von Hohenzollern, dem Buchhalter v. Chmielewski zu 
Königsberg i. P., dem Küſter a. D. Fels ke zu Hohenkirch im 
Kreiſe Brieſen und dem Altſitzer Wilhelm Pick zu Königlich⸗ 
liehen. im Kreiſe Brieſen das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
iehen. 

Ferner iſt verliehen: der Fürſtlich Waldeckſche Verdienſt⸗ 
Orden vierter Klaſſe dem Rittmeiſter v. Nüxleben, & la suite 
Juſtitue er- Regiments Nr. 1 und Lehrer beim Mllitär⸗Reit⸗ 

uſtitut. 

— [Perſonalien vom Gericht.] In die Liſte der bei 
dem Landgericht zu Stettin zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der 
Rechtsanwalt Dr. v. Hillebrandt eingetragen. 

— [Patentaumeldung.] Herr Schloſſermeiſter Qu adbeck 
zu Graudenz hat auf einen Funkenfänger für Lokomotiven ein 
Reichspatent angemeldet. 


Die Verurtheilung des Herrn v. Koseielski. 
Der Reichstagsabgeordnete, Rittergutsbeſitzer Joſef v. Kos⸗ 
ciel sti aus Schloß Miloslaw, Mitglied des Herrenhauſes, ſtand 
vor der Strafkammer in Gneſen, angeklagt, am 29. Oktober 
v. Js. durch ſeine in Witkowo gehaltene Rede, die 1 
„Katakombenrede“, die Mitglieder des deutſchen Geſang⸗ 
vereins zu Miloslaw beleidigt zu haben. Die Staats- 


von dem Regenten von Mecklenburg⸗Schwerin, dem Vorſitzend n 
der Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft, auch pekuniär unterjtüßt 
worden ſei. Er hatte ſich zunächſt nach Witzenhauſen a. d. Werra, 
dem Orte der deutſchen Kolonialſchule, begeben, um dieſe 
kennen zu lernen, und fand die dortigen Einrichtungen, welche 
von 35 jungen Leuten, Technikern, Offizieren, Landwirthen ꝛc., 
benutzt wurden, ſehr praktiſch als Vorbereitung für den Kolonial 
dienſt. Am 4. Auguſt traf er in Batavia ein und reiſte nach 
Buitenzorg weiter, deſſen weltberühmtem botaniſchen 
Garten ſein Hauptſtudlum während der nächſten vier Wochen 
galt. Redner ſchilderte nunmehr die herrlichen tropiſchen Schön⸗ 
heiten dieſes Ideals eines botaniſchen Gartens, der an 52 
Hektar umfaßt, und in welchem er auf eine Empfehlung des 
Herrn Prof. Dr. Conwentz⸗Danzig hin durch den Direktor Prof. Troy 
ſelbſt geführt wurde. Von der Mannigfaltigkeit der dortigen 
botaniſchen Schätze erwähnte Redner n. A., daß ſich etwa 900 
Baumſorten in dem Garten befinden. An dieſen ſchließt ſich ein 
fünf Hektar großes Kulturfeld, auf welchem mit allen tropiſchen 
Kulturgewächſen Verſuche angeſtellt werden. So bemüht man 
ſich gegenwärtig, eine Zuſammenokulirung von Java- und Liberia⸗ 
Stecklingen zu erreichen, da die reine Java⸗Kaffeepflanze in 
Java nicht mehr recht gedeihen will. Beſonderes 
Intereſſe verdient auch eine neue Geſpinnſt⸗ Pflanze, 
die ein feineres Gewebe als Seide ergeben ſoll. 
Außerdem enthält die Anlage Muſeen und Laboratorien aller 
Art, ſowie Inſtitute für rein wiſſenſchaftliche Botanik. Nach 
vierwöchentlichem Aufenthalt unternahm Herr v. Bockelmann 
eine größere Reiſe in das Innere von Java und zwar nach 
Sinanklaſa, dann nach dem berühmten Berggarten von 
Dſchiburdas, der auch zu Studienzwecken ein 230 Hektar großes 
Stück Urwald umfaßt. Er lernke dort große Reis- und Thee⸗ 
plantagen kennen, begab ſich hierauf nach Maos, wo er 
Zuckerrohrpflanzungen kennen lernte und verſchiedene Vulkane 
beſtieg, ferner Gelegenheit erhielt, den eingeborenen Regenten 
von Garut kennen zu lernen und ſogar an deſſen Hof der 
Hochzeit einer Tochter des Regenten beizuwohnen. 
— . —-—-—-— 


Bom 1, Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment 
dem auch die Freiwilligen aus der deutſchen Oſtmark im 
zweiten Bataillon unter Major v. Mühlenfels aus Graudenz 
angehören, ſind bekanntlich zwei Kompagnien in Shanghai 
gelandet. Sie haben dort, wie der neueſte „Oſtaſiatiſche Llond“ 
meldet, ein Baracken⸗Lager bezogen. In jeder der beiden vom 
Architekten Becker konſtruirten Baracken liegt eine Kompagnie. 
Es ſind große luftige Bauten aus Vambusmatten, zwiſchen 
welche letztere Oelpapier, wie es zur Herſtellung chineſiſcher 
Regenſchirme benutzt wird, gelegt iſt. Jede Baracke iſt 40 Meter 
lang und 30 Meter breit; ſie iſt mit Bretterwänden quer in 
acht Abtheilungen getheilt, die ihren Zugang vom Mittelgang 
zwiſchen beiden Baracken haben. Vorn am Eingang iſt auf 
jeder Seite des Raumes eine kleinere Abtheilung für Unter- 
offiziere hergeſtellt, dahinter laufen au den Wänden auf beiden 
Seiten Pritſchen entlang, die für je 15 Mann beſtimmt ſind. 
Zwiſchen den Pritſchen können Tiſche aufgeklappt werden, für 
die jene dann wieder als Bänke dienen. Der Fußboden iſt 
55 em über dem Erdboden, ſo daß reichlich Luft darunter durch⸗ 
ſtreichen kann. Das Dach erhebt ſich neun Meter über dem 
Fußboden. Durch den in der Mitte erhöhten Theil des Fuß⸗ 
bodens iſt eine treffliche Lüftung möglich. Im Winter wird im 
Bambusgebälk noch eine zweite Decke eingezogen werden, um 
leichter heizbare Räume zu ſchaffen. Im hinteren Theil der 
Baracken befinden ſich die Waſcheinrichtungen. 

Auch für Badezimmer mit Douchen, ein großes Waſch⸗ 
haus, ꝛc. iſt geſorgt. Dieſe ſind ebenſo wie die Küchen in be⸗ 
ſonderen kleinen Gebäuden untergebracht. 

Vorläufig behelfen ſich auch die Feldwebel noch in den Ba⸗ 
racken, doch wird für ſie in einem anderen Theil des Gartens 
bereits ein beſonderes Wohn⸗ und Bureaugebäude aufgeführt, 
in deſſen oberem Theil Platz für die Revierkranken, ſowie ſechs 
Offizierszimmer geſchaffen werden. 

Am Sonntag, den 23., und am Sonntag, den 30. September, 
fanden für die in Shanghai ſtationirten Truppen des 1. Oſtaſiati⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regimentes auf dem Grundſtück, wo die Baracken 
ſtehen, im Freien Feldgottesdienſte ſtatt, bei denen Paſtor 


Hackmann predigte. 
— —e 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. 


— Der November hat ſich mit lachendem Geſicht 
bei uns eingeſtellt. Am Morgen des erſten Tages im 
„Windmonat“ ſtrahlte die Sonne vom blauen Himmel auf 
die bethaute Erde hernieder, vielleicht eine gute Vorbe⸗ 
deutung für das Wetter im November, der meiſt als 
rauher Geſelle gefürchtet iſt. Rudolf Falbs Forſchungen 
freilich erſchließen weniger angenehme Ausſichten. Für 
die Tage vom 1. bis 7. November ſollen danach ziemlich 
ausgebreitete, aber nicht ergiebige Niederſchläge, jtellen- 
weiſe ſogar Schneefall eintreten. Die Temperatur be⸗ 
ginnt zu ſinken und der 7. November iſt ein kritiſcher 
Termin 1. Ordnung. Vom 8. bis 17. November wird 
es ziemlich trocken, die Temperatur fällt unter das 
Mittel. Bei trockenem Wetter treten vom 18. bis 
23. November ſtellenweiſe Schneefälle ein. Darauf iſt 
die Temperatur wieder im Steigen begriffen. Der 
22. November iſt ein kritiſcher Termin 3. Ordnung, 
welcher durch eine Sonnenfinſterniß verſtärkt wird. 
In den Tagen vom 24. bis 30. November wird es auf⸗ 
fallend trocken. Die Temperatur ſinkt tief unter das 
Mittel. Es treten viele Schneefälle ein. 

— [Reichstags kandidatur.] Für die Reichstagserſatzwahl 
im Wahlkreiſe Randow⸗Greifendagen iſt von Seiten der 


Liberalen Herr Dr. Dohrn aus Stettin als Kandidat auf⸗ 
geſtellt worden. 


Vertheidiger erſchien Rechtsanwalt Wolinski aus Poſen. Die 
delelbigten Mitglieder des Geſangsvereins haben ſich dem Ver⸗ 
fahren als Nebenkläger angeſchloſſen und wurden vertreten 
durch Juſtizrath Wagner aus Berlin (früher in Graudenz). 
Den Vorſitz führte Laudgerichtsdirektor Kah. 

Nach dem Bericht des „Dziennik poznanski“ vom 1. November 

1899 hatte Herr von Koscielski am 29. Oktober in der 

Volksverſammlung zu Witkowo, die von 600 bis 700 Polen beſucht war, 
mit großem Beifall begrüßt, u. a. Folgendes geſprochen: Man hat hier 
die Angelegenheit des Verbotes unſerer Vereinsfeſtlichkeiten berührt. 
Es giebt meines Erachtens für Mittel auch Gegenmittel. Vor 
zwei Jahren bat mich der deutſche Geſangverein in 
Miloslaw um die. Erlaubniß zur Abhaltung eines Feſtes in 
meinem Walde auf einer gewöhnlich zu Vergnügungen be⸗ 
nutzten Stelle. Natürlich erlaubte ich es ihm, denn ich richte 
mich ſtets nach dem Grundſatze: „Wer auf mich einen Stein 
wirſt, dem werfe ich Brod zu.“ Aber auch der polniſche 
Geſangverein in Miloslaw beſchloß, an dieſem Tage ein Feſt 
zu feiern, wandte ſich aber leider ſpäter an mich als der 
deutſche. Ich wies ihm daher einen anderen Platz im Walde 
au. Und was geſchah. Den Deutſchen genehmigte die Polizei⸗ 
behörde den Ausmarſch mit Muſik und die Veranſtaltung des 
Vergnügens ohne jede Beſchränkung. Den Polen verbot man 
das Vergnügen unter denſelben Bedingungen. Darauf lud ich 
den Verein in meinen Garten ein, wohin die Polizei doch 
keinen Zutritt mehr hatte. Wir vergnügten uns alle fröhlich 
und heiter bis zum Abend. Und als die Abenddämmerung 
hereinbrach und es Zeit war, die Feſtlichkeit zu beenden, intonirte 
der brave Propſt, Prälat Kulesza, das alte polniſche Kirchenlied: 
„Alle unſere Tagesſorgen“. Wir ſangen alle mit. Zu gleicher 
Zeit drang vom Wege am Gartenzaun zu uns ein großer 
Lärm hinüber. Dort kehrten die Deutſchen von ihrem Feſte 
zurück, ſtark angetrunken und irgend ein wildes Sauf⸗ 
lied ſingend. Das machte mich ſehr nachdenklich. Siehe 
da, die Söhne einer unterdrückten Nation, gezwungen, mit ihrer 
unſchuldigen Feſtlichkeit in einen privaten Garten ſich zu verſtecken, 
enden dieſelbe mit dem frommen Liede ihrer Vorfahren; dort 
aber enden die Mitglieder eines mächtigen Volkes, welches über 
uns herrſcht, dieſe mit einem Bachanal. Mich erfreute ſehr 
dieſer Unterſchied in dem Charakter beider Vergnügungen und 
deren Theilnehmer, und in meinen Gedanken fiel mir ein das 
Bild des mächtigen Rom und des ſchweren Unglücks der erſten 
Chriſten. Auch dort raſten die Herren der Welt in ihrer üppig 
emporgeſchoſſenen Macht und der inneren Verderbniß, während 
die bedrückten Märtyrer ihrer Ideen ſich verbergen mußten mit 

ihren erhabenen Idealen in den unterirdiſchen Katakomben. Da 
geſchah das große Wunder. Es fielen die Cäſaren und ihre 
Throne und die Bewohner der Katakomben traten die Welt⸗ 
herrſchaft an. Auch wir befinden uns in unterirdiſchen Höhlen, 
indeß der morgende Tag gehört uns! 

Herr v. Koscielski gab zu, daß er ungefähr das geſagt 
habe, was im Dziennit berichtet iſt. Doch habe er die Herren 
vom Miloslawer Geſangverein keineswegs beleidigen wollen. 
Richtig ins Deutſche überſetzt, hätten ſeine polniſchen Worte nur 
die Bedeutung, daß der deutſche Geſangverein heiter durch den 
Hopfen (podehmieleni, angehopft), luſtige Lieder ſingend an ſeinen 
Park vorübergezogen ſei. Er habe nur ausführen und verur⸗ 
theilen wollen, daß deutſche und polniſche Vereine polizeilich 
verſchieden behandelt würden. 

Der Polizeirath Zacher aus Poſen, welcher der Verſamm⸗ 
lung in Witkowo beigewohnt hat, beſtätigte, daß der Bericht des 
„Dziennik“ im Weſentlichen richtig ſei. Die weitere Beweis⸗ 
aufnahme ergab, daß der Geſangverein nicht in großer Be⸗ 
trunkenheit und Lärm aus dem Walde nach der Stadt zurück⸗ 
gezogen iſt, ſondern mit Marſchmuſik 
Der Prälat 


Jablonowo, 31. Oktober. Der Vorſitzenden des hier 
neubegründeten Vaterländiſchen Frauen⸗Verelns ging 
folgendes Telegramm zu: „Ihre Majeſtät die Kaiferin und 
Königin laſſen Ihnen und den andern Damen für die dargebrachte 
Huldigung Allerhöchſt Ihren Dank ausſprechen und wünſchen zu 
dem begonnenen Werk Gottes Segen. Graf von Mülinen, Dienſt⸗ 
thuender Kammerherr.“ 

Thorn, 31. Oktober. Die Kämmerelkaſſe ſchließt für 
das Jahr 1899/1900 mit einem Fehlbetrage von 22711 Mk. 
ab. Die Stadtverordneten genehmigten in ihrer heutigen Sitzung 
den Antrag des Magiſtrats, dieſen Betrag aus den Beſtänden 
der Gasanſtalt und der Forſtverwaltung zu decken. Die Gas⸗ 
anſtalt hat gegenwärtig 118674 Mt. Beſtand. Di⸗ im Oktober 
v. 33. beſchloſſene Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 
zwei Millionen Mark hat die Genehmigung des Königs erhalten. 
Mit ihr ſollen beſtritten werden: Reſtkoſten des Baues der 
Waſſerleitung und Kanaliſation 676000 Mk., Koſten der Kanali⸗ 
ſirung der Wilhelmsſtraße 24000 Mk., Baukoſten des Knaben⸗ 
mittelſchulgebäudes 344624 Mk. und des Spritzenhauſes 30000 
Mark, Koſten der Straßenumpflaſterungen 325000 Mk., Reſt⸗ 
betrag der Schuld vom Ankauf des Grabenterrains 54000 Mk., 
Koſten der Erweiterungsbauten bei der Uferbahn und der 
Weichſeluferbefeſtigung 77645 Mk., Koſten der vom Fiskus ange⸗ 
kauften Holzbrücke über die polniſche Weichſel 19000 Mk., Koſten 
der Einrichtung der Waſſerlettung und Kanaliſation in den 
ſtädtiſchen Gebäuden 30000 Mk. und für den Bau eines Theaters 
300000 Mk. Die Anleihe wird in Inhaberpapieren ausgegeben, 
und zwar nach Wahl zu 3½ oder 4 Proz. Sie muß mit 
1½ Proz. vom Jahre 1901 ab getilgt werden. Im Einverſtänd⸗ 
niß mit dem Magiſtrat beſchloſſen die Stadtverordneten, mit 
Rückſicht auf den ungünſtigen Stand des Geldmarktes die Be⸗ 
gebung der Anleihe bis zum Januar n. J. zu vertagen. Für 
die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt eine Aenderung der Satzungen dahin 
vorgenommen, daß auch Amortiſationsdarlehne auf Hypotheken 
gegeben werden. Die Amortiſationsquoten werden auf ein Spar⸗ 
kaſſenbuch eingetragen und können nach 10 Jahren vom Amorti⸗ 
ſationsdarlehen abgeschrieben werden. 

r Mocker, 30. Oktober. Geſtern Abend hatten ſich auf 
Einladung des Kuratoriums der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule eine größere Zahl von Lehrmeiſtern verſammelt, um über 
die Errichtung eines Sountagshe ims für Lehrlinge zu be⸗ 
rathen. Die Anweſenden erklärten ſich mit wenigen Ausnahmen 
für die Gründung eines Sonntagsgeims. Es wurde eine 
Kommiſſion gewählt, welche die Sache in die Hand nehmen ſoll. 

+ Roſenberg, 31. Oktober. Auf die bei der Gedächtniß⸗ 
feier des 100. Geburtstages Moltkes an den Kaiſer geſandte 
Huldigungsdepeſche iſt folgende Antwort eingegangen: 
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Bürgerſchaft 
Roſenbergs für das Gelöbniß treuer Anhänglichkeit beſtens 
danken. Auf Allerhöchſten Befehl Geheimer Kabinetsrath von 
Lucanus.“ 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 31. Oktober. Einer 
der Arbeiter, welche auf der Zeche „Karolinenglück“ in 
Hamme bei Bochum durch eine Exploſion ſchlagender 
Wetter getödtet wurde, ſtammt aus Rundewieſe, es iſt 
der Bergmann Albert Schimmelpfennig. Für ſeine Mutter 
iſt dies ein harter Schlag, da ihr Sohn fie unterſtützte. 

Mewe, 30. Oktober. Der Turnverein hielt ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Kreisſchulinſpektor 
v. Homeyer erſtattete den Jahresbericht. Es wurde auch im 
vergangenen Jahre ſehr eifrig geturnt. Zum Turnwart wurde 
Herr Walpuski gewählt. Mit Freuden wurde die Anregung 
zur Bildung einer „alten Herren ⸗Riege“ aufgenommen. 

Pr.⸗Stargard, 31. Oktober. Heute fand zum erſten 
Male in dem neuerbauten Kreishauſe ein Kreistag ſtatt. Der 
Vorſitzende, Herr Landrath Hagen, hielt eine Anſprache, in 
der er einen Rückblick auf die Geſchichte des Baues gab und mit 
dankenden Worten der Erbauer gedachte. Der frühere, nach 
Berlin verzogene Kreisdeputirte Herr Beyer hat zum Schmucke 
des Saales ein Bild unſeres Kaiſers dem Kreiſe zum Geſchenk 
gemacht. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Darauf 
trat man in die Berathungen ein. Zu Kreisausſchuß mitgliedern 
wurden auf ſechs Jahre die Herren Gutsbeſitzer Plehn ⸗Summin 
und v. Hertzberg⸗Borkau und zum Mitgliede der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer Herr Gutsbeſitzer Gram 3, Kl.⸗Bialochowo ge⸗ 
wählt. Beſchloſſen wurde, für die geplante Nebenbahn Czersk⸗ 
Sturz mit einer eventl. Abzweigung von Schlachte nach 
Laskowitz den erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich 
herzugeben, unter der Bedingung, daß auch der Fiskus, ſoweit 
die Bahn durch fiskaliſches Gebiet geht, den Grund und Boden 
unentgeltlich hergiebt, und unter der Vorausſetzung, daß die 
Bahn in der geplanten Weiſe ausgeführt und der Bahnhof 
möglichſt nahe bei Lubichow errichtet wird. Nachmittags fand 
ein Feſteſſen in Vorbachs Hotel ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 30. Oktober. In 
dem Moore am Schwarzwaſſer verſank in einer der dunkeln 
Nächte der vorigen Woche bei dem Dorfe Hütte ein junger 
Mann von 23 Jahren. Er wollte ſich Abends zu einer Ver⸗ 
lobungsfeier bei Bekannten begeben, ſchlug hierbei einen Richt⸗ 
ſteig ein, kam von dieſem ab und gerieth bis unter die Arme 
in den Moraſt, aus dem er ſich herauszuarbeiten verſuchte. Als 
nach etwa fünf Stunden einige Verlobungsgäſte den Heimweg 
antraten, hörten ſie ſeine Hilferufe, eilten mit zwei Kähnen zu 
ſeiner Rettung herbei und reichten ihm eine Stange. Er war 
jedoch ſchon zu erſchöpft, um dieſe faſſen zu können, obgleich ſich 
Arme und Kopf über dem Moor befanden. Als es endlich den 
Leuten nach vieler Mühe gelang, ſich bis dicht an den Ver⸗ 
unglückten heranzuarbeiten, gab dieſer nur noch einige gurgelnde 
Töne von ſich und konnte nur als Leiche herausgezogen 
werden. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben ohne 
Erfolg. — Welche Frechheit der ſteckbrieflich verfolgte muth⸗ 
maßliche Mörder des königlichen Forſtaufſehers E. beſitzt, 
zeigt folgender Vorfall. In dem Dorfe Long war eine polniſche 
Verſammlung. Im Verlauf der Verſammlung ſetzte er ſich, 
unter Heiterkeit der Anweſenden, neben den die Verſammlung 


Der Vertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Wolinski, 
behauptete, daß die Mitglieder des Geſangvereins ſich nicht 
beleidigt gefühlt hätten, ſondern daß ſie nur durch ein 
oder des Regierungspräſidenten 
zum Strafantrage gegen Herrn v. Koscielski bewogen ſeien, 
auch habe der Oſt marken verein ſich ohne Noth (2) in dieſe 
Sache eingemiſcht. Es wurde feſtgeſtellt, daß durch ein 
amtliches Schreiben allerdings dem Geſangverein von der 


ausgelaſſen habe, wie der Dzlennik es berichtet. Darauf habe 
Herr v. Koseielski in einem längeren Schreiben dem Verein 


Herrn v. Koscielski von der Staatsanwaltſchaft einen ab⸗ 
lehn enden Beſcheid erhalten hatte. Die Rede des Herrn 
v. Koscielski in Witkowo ſei durchaus nicht ſo harmlos 
anzuſehen, wie Herr v. Koscielski dies jetzt darſtelle, ſie ſei ein 
Angriff auf das Deutſchthum und rege die Polen zur 

Auflehnung gegen Kaiſer und Reich an. Die Rede ent⸗ 
halte ſchwere Beleidigungen der Deutſchen und damit auch 

insbeſondere der Mitglieder des deutſchen Geſangvereins zu Mi⸗ 
loslaw. Der Erſte Staatsanwalt führte aus, daß der deutſche 
Männergeſangverein durch die Rede des Herrn v. Koscielski 
zweifellos beleidigt ſei, und beantragte eine Geldſtrafe von 

200 Mk. und Publikationsbefugniß. Herr v. Koscielski bemerkte 


Im Monat November dürfen geſchoſſen werden: 
noch u. a., an ſeiner „Loyalität“ gegen ſeinen Herrſcher laſſe er 


Jagd.] 

Elchwild, männliches Roth⸗ und Damwild, weibliches Roth⸗ 
und Damwild, Rehböcke, weibliches Rehwild, Dachſe, Auer⸗, 
Birk⸗ und Faſanen⸗Hähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne, Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗ Hennen, Haſel⸗ 
wild, Haſen und Wachteln. 

. Beſitzwechſel.] Das 600 Morgen große Gut Zbenchy 
bei Koſten iſt von dem Kaufmann Moritz Friedländer in 
Schulitz für 154000 Mark gekauft worden. 

Die Rittergüter Browina und Zeugwirth im Kreiſe 
Thorn ſind von den Guntemeyer'ſchen Erben durch Kauf in 
den Beſitz des Miterben Herrn Klußmann übergegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Greifswald, 
Geheimen Regierungsrath Dr. Suſemihl, iſt der Rothe Adler- 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Botenmeiſter Unruh 
beim Landgericht in Greifswald das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens, dem Fußgendarm a. D. Polkehn zu Chriſtburg 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Dem Oberlehrer a. D. 
Deskau zu Tilſit iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Kirchenälteſten Gutsbeſitzer Wruck zu Villiſaß im Kreiſe 


des Erſten Staatsanwalts gemäß auf 200 Mk. Geldſtrafe und 
des Herrn v. Koscielski 
wer Geſangverein im 
egenſatz zu dem polniſchen Handwerkerverein ſeien unrichtig 
und beleidigend. Berechtigte Intereſſen des polniſchen Vereins 


habe Herr v. Koscielski durch ſeine Rede nicht wahr enommen 
auch nicht wahrnehmen wollen. \ m ; 


—— 


Geſellſchaft zu Danzig 
ungen mit ein 
Vortrage des Vorſitzenden Herrn Oberlehrer v. Buena 
ber eine von ihm in dieſem Sommer nach Java ausgeführte 
Studienreiſe eröffnet. Ueber 700 Zuhörer, Damen und Herren 
hatten ſich eingefunden, darunter auch err Oberpräſident 
„Goß ler. Der Vortragende erwähnte, daß er zu ſeiner Reife 


überwachenden Gendarm, der ihn nicht kannte, mit den Worten: 
Herr Wachtmeiſter, erlauben Sie ein wenig Platz.“ Nachher ent⸗ 
babe er ſich ungehindert. Bisher iſt es troß unausgeſetzter 
ühe nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden, er ſcheint ſich 
ei ſeinen guten Freunden aufzuhalten; wenn bei ſolchen nach 
hm geſucht wird, iſt er in den meiſten Fällen eben erſt dort 
geweſen. 

s Oliva, 30. Oktober. In der Gemeindevertreter⸗ 
Sitzung wurde der Antrag des Herrn Kreis- Schul-Inſpektors 
auf Erhöhung der von der Gemeinde zu leiſtenden Beihilfe 

r die Privatſchule des Fräulein Schramke von 400 auf 
000 Mk. abgelehnt, dagegen wurde die Beihilfe auf 800 Mk. 
rhöht. Ferner wurde die Erweiterung des Waſſerrohrnetzes 
beſchloſsen, da durch Errichtung einer Spundwand an den Quellen 
unſerer Waſſerleitung ſich eine über Erwarten große Waſſer⸗ 
menge anſammelt. Die Koſten werden ſich auf etwa 15000 Mk. 
belaufen. 

2 Marienburg, 31. Oktober. Am hieſigen Lehrer» 
Seminar wurde heute die Prüfung der zweiten Abtheilung 
beendet. Von 37 Herren beſtauden 30 die zweite Lehrer⸗ 
Prüfung. 

Sufterburg, 30. Oktober. Eine Regulirung der Vor⸗ 

luthverhältniſſe im Inſterthale wird während der nächſten 
ahre erfolgen, da die oft auftretenden Sommerüberſchwemmungen 
en Adjazenten vielen Schaden zugefügt haben, derart, daß 
manchen Beſitzern die Heuernte verloren gegangen iſt. Um 
einen normalen Abfluß des Hochwaſſers herbeizuführen, iſt eine 
Ausbaggerung des völlig verſumpften Inſterfluſſes an der Eiſen⸗ 
bahnbrücke bei Sprindt und des Flußlaufes bei Georgenburg⸗ 
kehlen nothwendig. Die Geſammtkoſten ſollen über eine Million 
Mark betragen. — Der am 19. Mai 1898 wegen Diebſtahls im 
Rückfall zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilte Bäckergeſelle 
Viktor Cool war am 17. Oktober von der Außenarbeit an den 
großen Moorbrüchen bei Heydekrug, wozu er aus der Straf- 
anſtalt in Graudenz abkommandirt war, entwichen. Bis zum 
Freitag trieb er ſich in der Heilsberger Gegend umher, bis ihn 
endlich die Unkenntniß der Wege und Hunger zwangen, freiwillig 
fe dem Wachtmeiſter in Heilsberg zu ſtellen. Dieſer brachte 
hn auf das hieſige Amtsgericht, worauf er nach kurzem Verhör 
bis zu ſeiner Ueberführung nach Graudenz dem hieſigen 
Zuſtizgefängniß überliefert wurde. 

L Mehlauken, 31. Oktober. Der Beſitzer Lippelt⸗Pan⸗ 
naugen hat ſich erhängt. Vorwürfe, welche er ſich wegen eines 
mit Verluſt abgeſchloſſenen Pferdeverkaufs gemacht hatte, ſollen 
die Veranlaſſung zur That geweſen ſein. 

Angerburg, 30. Oktober. In Anerkennung ſeiner großen 
Berdienſte um die Stadt haben Magiſtrat und Stadtverordnete 
beſchloſſen, dem Rentier Herrn Ernſt Rehann das Ehren- 
bürgerrecht zu verleihen. 

O Labiau, 31. Oktober. In den Gemeindekirchenrath 
wurden die Herren Bürgermeiſter Grieß ⸗Labiau, Leopold 
Romeike⸗Labagienen, Kranzfelder⸗Labiau, Schergaut⸗ 
Imbärwalde und Braun⸗Kl. Bärwalde gewählt. 

r Ragnit, 30. Oktober. In einer außerordentlichen Sitzung 
ber Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das Gaswerk 
Ragnit nach dem Angebot der Firma Franke⸗Bremen für 
175 000 Mark für die Stadtgemeinde Ragnit anzukaufen. 
Die Rentabilität des Werkes iſt feſtgeſtellt. Nach dem ſ. Zt. 
geſchloſſenen Vertrage war der Ankauf erſt nach 5 Jahren für 
215000 bis 220000 Mk. vorgeſehen. 

Guttſtadt, 30. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden der freiwilligen Feuerwehr in 
Allenſtein für die Hilfeleiſtung bei den großen Bränden 
500 Mark bewilligt. 

Krone a. d. Br., 31. Oktober. Auf ſchreck liche Weiſe 
iſt der Arbeiter Smuszinski von hier am Dienstag ums 
Leben gekommen. Beim Ausgraben eines Brunnens auf dem 
Gurskiſchen Grundſtücke wurde er von den Erdſchollen, die 
ſich losgelöſt hatten, vollſtändig verſchüttet. Erſt am ſpäten 
Abend gelang es, den Verunglückten als Leiche auszugraben. 

Krone a. B., 29. Oktober. Geſtern Abend beging der 
Berein deutſchſprechender Katholiken ſein Stiftungsfeſt. 
Eingeleitet wurde die Feier durch mehrere Lieder, worauf Herr 
Kreisſchulinſpektor Speer die Feſtanſprache hielt. Nach dem 
Vortrag der Kaiſer⸗- und Papſthymne wurden zwei Einakter 
zur Darſtellung gebracht. 

* Inowrazlaw, 30. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden für die Volkszählung 2000 Mt. 
bewilligt. Jeder der 125 Zähler erhält 10 Mark. 

* Czarnikau, 31. Oktober. Auf dem Viehmarkt wurde 
geſtern der Ackerwirth Micolajewski aus Romanshof beim 
Pferdekauf lebensgefährlich von einem Pferde verletzt. 
Man zweifelt an dem Aufkommen des Verletzten. — Heute früh 
wurde in der Nähe des Bahnhofs, beim erſten Wegübergange, 
bie Leiche des Ackerwirths Draeger aus Tarnowko gefunden. 
Aus Mund und Naſe ſtrömte Blut; die Todesurſache iſt noch 
nicht feſtgeſtellt; doch nimmt man an, daß er von den Puffern 
der Lo“omotive erfaßt und weggeſchleudert worden iſt. 

ff Bentſchen, 31. Oktober. Mit Rückſicht auf die bevor⸗ 
ſtehende Erſatzwahl im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt durchziehen 
den Wahlkreis Abgeſandte der Sozialdemokraten und geben in 
ledem Hauſe ein Exemplar der „Fackel“, ein Wahlflugblatt 
und einen Stimmzettel auf den Namen „Otto Mix, Mechaniker⸗ 
Breslau“ ab. 

h Buk, 31. Oktober. Zwiſchen Otuſch und Wygoda wurde 
der Draht der neueingerichteten Fernſprechleitung von 
Bubenhänden durchſchnitten. Die Poſtbehörde hat auf die Er⸗ 
mittelung des Thäters eine Belohnung von 15 Mark ausgeſetzt. 

+ Oſtrowo, 30. Oktober. Die Krebs 'ſche Apotheke in 
Raſchkow iſt für 80000 Mark an einen Herrn aus Czempin 
verkauft worden. 

+ Oſtrowo, 31. Oktober. Nach dem Bauprojekt der Bahn⸗ 
linie Warſchau⸗Kaliſch wird die Bahn, von Warſchau be⸗ 
ginnend, zunächſt fünf Werſt parallel mit dem Gleiſe der 
Warſchau⸗Wiener Bahn laufen, dann nach Szamoty ablenken 
und über Blonie nach Lodz führen, von wo eine Abzweigung 
nach Kolußki geplant iſt; die Hauptlinie führt weiter über Pabia⸗ 
nice nach Kaliſch, von wo über Skalmierzyce die Verbin dung 
mit den preußiſchen Bahnen erfolgt. 


O Janowitz, 31. Oktober. Der Polizeiſekr etär Gehr⸗ 
mann aus Gneſen iſt heute einſtimmig zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt gewählt worden. 


pp Schrimm, 31. Oktober. Zur Herbeiführung beſſerer 
Eiſenbahn verbindungen für Schrimm und Umgegend hatte 
vor einiger Zeit der hieſige Kaufmänniſche Verein eine Ab⸗ 
ordnung an den Herrn Eiſenbahnminiſter geſandt. Der 
Miniſter verſprach, die Wünſche der Bitiſteller im Auge zu 
behalten und im Landtage zu vertreten. Es handelt ſich um 
die Weiterführung der Eiſenbahnlinie Czempin » Schrimm nach 
— N — welche Strecke auch bereits vermeſſen worden iſt. 
etzt hat der Kaufmänniſche Verein eine Bittſchrift an den 
Herrn Miniſter gerichtet, worin dieſer nochmals um Förderung 
des Eiſenbahnprojektes Schrimm⸗Jarotſchin gebeten wird. Die 
für Schrimm und Umgegenb jo nothwendige wirthſchaftliche 
Hebung kann aber nur erreicht werden, wenn das größere 
Bahnprofekt, das hier eifrig erörtert wird, nämlich eine direkte 
Linie Glogau⸗Liſſa⸗Schrimm⸗Schroda⸗Gneſen, zur Aus⸗ 
Hong gelangt. Da die Strecke Glogau⸗Liſſa ſchon beſteht, fo 
aucht nur der Neubau von Liſſa über Schrimm und Schroda 
bis nach Gneſen zu erfolgen. Von anderer Seite wird lebhaft 
für den Ausbau einer Strecke Ra witſch⸗ Schrimm⸗Schroda⸗ 
Gn eſen agitirt. Der Schrimmer Kreis, als der zweitgrößte 
der Provinz Poſen, hat lebhafte Handels beziehungen zu Ober⸗ 
chleſten, und der Berjand von Kohle, Eiſen, Glas u. ſ. w. aus 
erſchleſien nach dem Schrimmer Kreiſe erfolgt gegenwärtig 


noch immer nicht direkt, ſondern meiſt auf dem Umwege Kreuz⸗ 
burg⸗Jarotſchin⸗Poſen und nun wieder zurück über Czempin (an 
der Poſen⸗Breslauer Linie) 190 Schrimm. Die Ausführung 
einer der ger Linien um jo wichtiger für den 
Schrimmer Kreis, als in dem Kanalprojekt Tſchicherzig (Oder) 
nach Moſchin (Warthe) Schrimm ebenfalls ausfällt. 

Wreſchen, 30. Oktober. Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Heydebrand u. d. Laſa auf Kl.⸗Guttowy hat der hieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde 1000 Mk. zur Verfügung 
geſtellt, mit der Bedingung, dieſen Betrag als Grundſtock zur 
Errichtung eines Siechenheims zu verwenden. — Heute Nach⸗ 
mittag begab ſich die Feuerwehr nach dem Turnplatze, wo 
Magiſtrat und Stadtverordnete ſich eingefunden hatten, um die 
Uebergabe der neuangeſchafften Geräthſchaften an die Stadt vor⸗ 
zunehmen. Die Wehr beſitzt eine vollſtändige Ausrüſtung im Ge⸗ 
ſammtwerth von 2800 Mk. Die Anſchaffung geſchah theils durch Bei⸗ 
hilfen von Körperſchaften, theils aus Beiträgen innerhalb der Wehr. 
Herr Bürgermeiſter Seydel hielt eine Anſprache und ſchloß 
mit einem Hoch auf die Wehr. Der Verein, welcher über 
30 Jahre beſteht, zählt gegenwärtig 100 Mitglieder. 

* Rawitſch, 31. Oktober. Der Lehre rverelu wählte in 
ſeiner Hauptverſammlung Herrn Hauptlehrer Gieſe zum Vor⸗ 
ſitzenden; in der Hauptverſammlung des Peſtalozzi⸗Zweig⸗ 
Vereins wurde der Vorſitz Herrn Lehrer Sieg übertragen. 

Kallies, 30. Oktober. Der Kaiſer hat dem hieſigen 
Kriegerverein aus Anlaß feines 25jährigen Beſtehens Fahnen⸗ 
bänder verliehen. 

Er nn en —u— 


Fl Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 


Der Verein nahm in ſeiner letzten Sitzung Kenntniß davon, 
daß auf die Beſtellung von 180 Obſtbäumchen die Kreisbaum⸗ 
ſchule in Marienwerder angewieſen worden iſt, 85 junge Obſt⸗ 
bäumchen zu liefern. Herr Dr. med. Zimmermann berichtete 
über das Ergebniß der Rechnungsreviſion für 1899/1900. Hier⸗ 
nach hat der Verein beim Weſtpreußiſchen Kredit⸗Verein eine 
Einlage von 555,65 Mk. Das Ehrenmitglied Herr Kaufmann 
Puppel⸗ Marienwerder ſprach über Schädlinge unſerer Kultur⸗ 
pflanzen und deren Bekämpfung. Er führte aus, daß wie bei 
der Züchtung unſerer Hausthiere die Zahl der Krankheiten in 
neuerer Zeit gewachſen ſei, früher auch unjere alten Kul⸗ 
turpflanzen weniger durch Schädlinge zu leiden gehabt 
haben, als die jetzt fein gezüchteten Roggen⸗, Weizen⸗ 
und Rübenarten. Die Vermehrung dieſer Schädlinge 
iſt viel größer als diejenige der größeren Lebeweſen. Aus der 
ungeheuren Zahl der Bakterien, die den Kulturpflanzen ſchädlich 
ſind, hob Redner dann diejenigen hervor, welche im vergangenen 
Jahre beſonders aufgetreten ſind. Auf ſeinen Reiſen durch Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, durch Schleſien und Brandenburg habe er 
überall wahrgenommen, daß die Wruckenfelder bis auf den 
Strunk abgefreſſen waren. Dieſes iſt durch die Raupen des 
großen und kleinen Kohlweißlings geſchehen, welche in Schaaren 
durch die Luft fliegen, wenn Gewitter heraufziehen. Sie hängen 
ſich an die Wände und Decken der Schlafſtuben an, gehen in 
die Gärten und auf das Feld, legen auf die Unterſeite der Ge⸗ 
müſeblätter ihre zahlreichen Eier, die bald ausſchlüpfen. Aus 
ihnen geht die Kohlraupe hervor, welche blaugrün ift, gelbe 
Rücken- und Seitenſtreifen hat. Sie macht ſich ſofort über die 
Gemüſeblätter her und frißt ſie bis auf die Blattrippen ab. 
Lieſt man die zahlloſen Raupen nicht ab, ſo hat man eine ſehr 
dürftige Gemüſeernte. Iſt die Raupe ausgewachſen, ſo ſucht ſie 
einen Ort, ſich einzupuppen. Sie kriecht z. B. an den Wänden 
der Häuſer bis an das Dach in die Höhe. Glücklicher Weiſe 
wird nicht aus jeder Puppe ein Schmetterling, denn viele Rau- 
pen werden von den Schlupfweſpen angeſtochen, puppen ſich zwar 
noch ein, gehen aber alsdann zu Grunde. Gute Dienſte bei 
der Vertilgung dieſer Schädlinge leiſten manche Singvögel. Gut 
iſt es auch, die Puppen im Herbſt abzufegen, welche dann von 
Vögeln vertilgt werden. Ferner zeigte Herr Puppel eine Anzahl 
von Gerſtenpflanzen vor, von denen er eine Hand voll in dieſem 
Sommer ausgeriſſen hat und deren nicht eine einzige ganz 


unbeſchädigt war. Die braunen Flecken auf den Gerſten⸗ 
blättern und die rechtwinkligen Sporen rühren von 
einem ganz kleinen Inſekt, dem Getreideblaſenfuß, her. 


Dieſer hat Saugnäpfe ſtatt der Krallen und ſaugt den Saft aus 
den Blattſcheiden und Aehren heraus. Einzelne Photographien 
zeigten, welchen Schaden dieſer Schädling an Weizen⸗ und 
Roggenpflanzen angerichtet hat. Ein dritter Schädling iſt der 
Getreidehalmvertilger, welcher die weißen Aehren in den Roggen⸗ 
feldern verurſacht. Das Inſekt legt ſeine Eier in die Weſzen⸗ 
und Roggenpflanzen. Von den Raupen werden die oberen Theile 
abgefreſſen, worauf der obere Theil abſtirbt. Durch zeitiges 
Umpflügen der Stoppeln kann man der Brut ſich erwehren. Ein 
vierter Feind der Kulturpflanzen iſt der Weizen⸗ und Roggen⸗ 
halmtödter an dem Wurzelſtock des Weizens und Roggens. 
Gegen ſeine Pilze kann man die Getreidepflanzen durch tiefes 
Unterpflügen der Stoppeln ſchützen. Ein fünfter Schädling iſt 
der Rapsganzkäfer. Im Frühling ſetzt er ſich in die Blüthen 
des Rapſes, des Senfes, des Hederichs und ſetzt ſeine Eier ab. 
Die daraus ausſchlüpfenden Maden freſſen die Schoten des 
Rapſes an. Durch Anwendung von Kupferbrühe kann man der 
Ausbreitung dieſes Schädlings entgegenwirken. 


Verſchiedenes. 


Königin Wilhelminas Brautkleid. Holländiſche 
Blätter geben einige intereſſante Einzelheiten über die Aus⸗ 
ſtattung der jungen Königin Wilhelmina, deren Hochzeit mit dem 
Prinzen Heinrich von Mecklenburg auf den 17. Januar feſtge⸗ 
ſetzt iſt. Die ganze Ausſtattung der Braut ſoll zu Anfang 
Januar fertig ſein. Das Brautkleid wird in der Schule 
für Kunſtſtickerei in Amſterdam geſtickt, wo auch das 
Kleid für die Krönungsfeier hergeſtellt worden iſt. Drei Mo⸗ 
nate lang haben die beſten Schülerinnen der Anſtalt an jenem 
Krönungskleld gearbeitet. Der Stoff wurde über einen Rahmen 
geſpannt, und die Hälfte der Mädchen beugte ſich darüber und 
ſteckte die Nadeln hinein, während die andere Hälfte, unter dem 
Kleide auf einer Matratze liegend, die Nadeln durchzog und ſie 
wieder zurückſteckte. Die Leiterin der Schule iſt aufgefordert 
worden, die Stickerei für das Brautkleid zu zeichnen, das unter 
ihrer perſönlicher Leitung ausgeführt wird. 

— Die Ehe des Prinzen und der Prinzeſſin Aribert 
von Anhalt iſt in der Scheidung begriffen. Die Prinzeſſin 
ftommt aus dem Haufe Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg. Der Vater der Prinzeſſin, Prinz Chriſtian, 
der mit einer jüngeren Schweſter der Kaiſerin Friedrich, 
Prinzeſſin Helene von Großbritannien, verheirathet iſt, weilt 
ſeit Wochen in der engliſchen Botſchaft in Berlin, um die Scheidung 
ſeiner jüngſten Tochter durchzuſetzen. Dieſe ſelbſt lebt ſchon ſeit 
längerer Zeit von dem Prinzen getrennt und hält ſich gegen⸗ 
wärtig in Amerika auf. Prinz Aribert war bis zum 
14. September d. J. Rittmeiſter und Eskadronschef im erſten 
Garde⸗Dragoner-⸗Regiment und wurde unter dieſem Datum 

— suite des Regiments geſtellt und auf unbeſtimmte Zeit be⸗ 
urlaubt. 

— [Die ſozialdemokratiſche Zukunftslandwirthſchaft. 
Der oſtpreuß. Genoſſe Hofer, einer von den wenigen Gutsbeſitzern, 
die ſich der Sozialdemokratie angeſchloſſen haben, zeichnet 
in einer ſozialiſtiſchen Monatsſchrift folgendes Bild der ſozial⸗ 
demokratiſchen Zukunftslandwirthſchaft: „Da iſt vielleicht das 
Land 2 Bewirthſchaftung in Quadrate von paſſender Größe 
getheilt. An den Schnittpunkten befinden ſich dann wohl die 
ſozialiſtiſchen Wirthſchafts⸗Etabliſſements zugleich mit 
den elektriſchen Centralen. Von hier aus wird der Grund 
und Boden, bei dem natürlich alle Meliorationen durchgeführt 
find, in Angriff genommen. Da geht der elektriſch betriebene 
Dampfpflugz; hinterher die durch dieſelbe Kraft in Bewegung 
geſetzte Egge. Der Boden iſt ſelbſtverſtändlich an allen Ecken 


und Enden im agrikulturchemiſchen Laboratoriumn analyfirr 
worden. Die fehlenden Pflanzennährſtoffe werden ihm zugeführt. 
Großartige Bewäſſerungsvorrichtungen ſorgen in Zeiten 
der Trockenheit für die fehlende Feuchtigkeit bezw. verhindern 
Schädigungen durch Nachtfröſte. Gleichfalls durch Elektrizität 
betriebene Feldeiſenbahnen, an die ſich verlegbare 
gewöhnliche Feldbahnen wie Seitenrippen anſchließen laſſen, 
bringen das durch die vollkommenſten Mähmaſchinen 
gemähte Getreide in die Centralen, reſp. fahren den Dünger 
auf das Feld; dann hat in Wahrheit der „Kampf ums Daſein“ 
zwiſchen Menſch und Menſch aufgehört, und es wird der 
„Kampf ums Daſein“ geführt zwiſchen Menſchheit und 
widrigen Naturkräften. Dann wird man es aber auch 
nicht für möglich halten, daß es Sozialdemokraten gegeben hat, 
die glaubten, der Kleinbetrieb in der Landwirthſchaft wäre 
lohnender als der Großbetrieb.“ 

— Der Deutſche Photographen⸗Verein, deſſen letzte 
Ausſtellung in Berlin mit jo außerordentlichem Erfolge ver» 
knüpft war, veranſtaltet bei Gelegenheit ſeiner 30. Wander⸗ 
verſammlung im Auguſt 1901 in Weimar wiederum eine photo⸗ 
graphiſche Ausſtellung unter dem Protektorat des Großherzogs 
von Sachſen. Mit dieſer Verſammlung iſt die Feier des 
25 jährigen Beſtehens des Vereins verbunden. 


— Die Telegraphen⸗Nummerliſten der Marine ſind 
bei dem Kaiſerlich Deutſchen Poſtamt in Shanghai eingetroffen. 
Es wird daher von jetzt ab auch in Feldtelegrammen an 
Angehörige der Marine in Oſtaſien die Aufſchrift nur als ein 
Wort gezählt, ſofern ſie mit den Eintragungen in den beim 
Haupttelegraphenamt in Berlin geführten Liſten übereinſtimmt. 
Es bedarf in dieſem Falle keiner Angabe des Beſtimmungsorts. 
Dieſelben Erleichterungen = auch Anwendung auf Tele⸗ 
8 an Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege in 

ſtaſien. 

— [Die chineſiſchen Beamten.] Es werden jetzt in der 
Preſſe öfters chineſiſche Beamtenbezeichnungen gebracht, deren 
eigentliche Bedeutung — auf europäiſche Verhältniſſe übertragen 
— im Allgemeinen wenig bekannt iſt. Das Wort „Mandarin“ 
ſoll unter den Chineſen ſelbſt völlig unbekannt ſeln; die Eu⸗ 
ropäer bezeichnen hiermit die Beamten überhaupt. Es iſt faſt 
unmöglich, ſich ſelbſt an der Hand des offiziellen Buches „Li⸗ki“ 
(Die Zeremonien) ein klares Bild von den dort aufgeführten 
Beamtenklaſſen zu machen. Für die Bedürfniſſe des Zeitungs⸗ 
leſers genügt aber wohl die Kenntniß der Verwaltungs be⸗ 
amten innerhalb der Provinzen. Der Gouverneur führt den 
Titel Fu⸗yuen, ſteht er als Generalgouverneur zwei Provinzen 
vor, den eines Tſchung⸗tu. Unter ihm ſtehen, als ſeine nächſten 
Organe, der Studiendirektor (Hſio⸗tſching), der Finanzdirektor 
(Tao⸗tai), der Schatzmeiſter (Pu⸗tſching) und der Oberrichter 
(Nyan⸗tſchok). Wenn fie zuweilen auch mit dem gemeinſamen 
Titel „Ta⸗ſchen“ bezeichnet werden, ſo beruht dies auf 
einem Irrthum. „Ta⸗ſchen“ (Großer Mann) iſt, etwa ent⸗ 
ſprechend unſerem „Exzellenz“, die jenen Beamten zukommende 
Anrede. Die Städte werden in fünf Klaſſen eingetheilt. Je 
nach der Bedeutung des von ihnen verwalteten Ortes führen 
die Bürgermeiſter den Titel eines Fu⸗tai, Tohifu⸗tai, Tung⸗tſchi, 
Tſchi⸗tſchou, Tſchi⸗hſien. Angeredet werden fie mit Ta⸗to⸗ he. 
Der Dorfälteſte führt den Titel Sinn⸗kien. Der Truppenkom⸗ 
mandeur (Kommandirende General) in jeder Provinz heißt der 
Ti⸗tai; der in gewiſſem Sinne als Vertrauensmann der Krone 
geltende Kammandirende der Mandſchu (Fahnen) ⸗ Truppen 
Tſchang⸗kiang. 

[Vom Buren Theron.] Eines ſchönen Nachmittags 
ritt Theron (der als Führer eines beſonderen Kundſchafterkorps 
in Trausvaal berühmt iſt) mit vierzig feiner in Khaki gekleideten 
Leute durch Roodepoort (zwiſchen Johannesburg und Krügers⸗ 
dorp) zum dortigen Bahnhof, feſſelte die Wachen, legte Dynamit 
unter die Weichen und die Schienen und erkundigte ſich dann 
nach den Offizieren. Dieſe waren im Dorf. Er fand ſie 
gemüthlich beiſammenſitzen mit einigen Roodepoorter Schönen 
und rief ihnen zu: „Hands up!“ Anfänglich lachten die Herren, 
denn ſie fanden die Geſchichte recht ſpaßhaft, da ſie die ihnen 
gegenüber ſtehenden Herren in Khaki für ihre Leute hielten. Als 
ſich Theron jedoch in ſehr förmlicher Weiſe vorgeſtellt hatte, 
gingen die Hände hoch. Theron bedauerte lebhaft, daß die 
Damen und Herren bei dem hübſchen Feſt Muſik entbehren 
mußten, und gab deshalb einem ſeiner Leute den Auftrag, dafür 
zu ſorgen. Gewaltige Detonationen erſchütterten darauf die 
Luft, und als ſich die Rauchwolke in der Ferne verzogen hatte, 
war von dem Stationsgebäude nichts mehr zu ſehen. 
„Das iſt meine Muſik“, erklärte Theron mit verbindlichem 
Lächeln und trabte weg, nachdem er den Herren Offizieren ſein 
Bedauern darüber ausgedrückt hatte, daß er fie wegen Raum 
mangels nicht zu einem längern Aufenthalt im Burenlager 
einladen könne. 

— Einen ergötzlichen Widerſpruch enthält die letzte 
Nummer des Pariſer „Journal Officiel“. Das Amtsblatt enthält 
zu gleicher Zeit die Ernennung des Präſidenten der Union 
antialcoolique, Legrin, und des bekannten Liqueurfabrikanten 
Euijinier zu Rittern der Ehrenlegion. Dem einen wurde 
das Kreuz verliehen, weil er dem Alkohol den Krieg erklärt 
hat und dem andern, weil er Frankreich mit ſeinen feinen 
Schnäpſen verſorgt. 

— [Aus der Schule.] Der Lehrer behandelt das Gedicht 
„Das Erkennen“ (Ein Wanderburſch mit dem Stab in der 
Hand u. ſ. w.) und ſteht bei der Erörterung der Frage „Warum 
hat die Mutter den Wanderburſchen ſogleich wiedererkannt?“ 
In gemeinſamer Arbeit haben Lehrer und Schüler feſtgeſtellt, 
daß die Mutter jeden Morgen und Abend für ihren Sohn in 
der Fremde gebetet hatte. Der Lehrer will nun weiter ent⸗ 
wickeln, daß die Gedanken der Mutter auch den ganzen Tag 
über oft bei dem abweſenden Sohn geweilt haben. Auf die 
Vorfrage „Womit beſchäftigt ſich ſolch eine alte Frau?“ erhält 
er die Antwort: „Mit Stricken, Nähen, Spinnen uſw.“ „Schön“, 
fährt der Lehrer fort, „was hat nun wohl das alte Mütterchen 
gedacht, wenn es einſam in ihrem Stübchen ſaß und ſtrickte?“ 
Ein niedliches Bürſchchen, des ganz bei der Sache iſt, antwortet: 
„Ob ihm die Strümpfe wohl paſſen werden?“ 


— Im Novemberheft der Deutſchen Rundſchan ver⸗ 
öffentlicht Dr. Ephraim Emerton, Profeſſor an der Harvard 
Univerſität Cambridge, einen Aufſatz, der beſtimmt iſt, die in 
Europa herrſchenden falſchen Urtheile über das höhere 
Unterrichtsweſen in Amerika zu berichtigen. Von der 
Literatur des alten Indien unterzieht H. Oldenberg diesmal 
die Literatur des Buddhismus einer Betrachtung. In die 
italieniſchen Wirren des Jahres 1867 verſetzen neue Mittheilungen 
Aus den Tagebüchern Theodor von Bernhardi's. Den 
Ereigniſſen in Süd und Oſt, in Transvaal und China nach 
ihrem gegenwärtigen Stande wendet ſich M. v. Brandt zu. 
r —— — c — . — — ——— ER ITUR 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur bie 
Sache von allgemeinem Int ereſſe if and eine Betrachtung von ver⸗ 
ichtedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Ein Bahnhof als Menfchenfalle, 

Vor dem Giebel des Bahnhofs in Illowo befindet ſich 
eine ſenkrecht aufſteigende Erhöhung des Straßenpflaſters. Da 
dort keine Beleuchtung vorhanden iſt, ſind ſchon mehrere 
Menſchen beim Paſſiren dieſer Stelle Abends zu Schaden gekommen. 
Als ich am 16. d. Mts. Abends 9 Uhr bei größter Finſterniß 
über dieſe „Menſchenfalle“ zum Zuge eilte, habe ich mir armer 
Unglücksvogel beim Hinſtürzen das Naſenbein zertrümmert 
und die Hände abgeſchunden. Es wäre dringend nöthig, 
daß dort eine Beleuchtung angebracht werde oder eine Schleifung 
dieſer gefährlichen Erhöhung ſtattfindet. 

Kraska⸗Kl. Koslau. 
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Kiefernderbholz⸗ Verkauf. 5 ſeiuſte Taſelbutter 
8643] Das Kiefernlanghotz (einſchl. Stangen L— Kl.) und das nr von mehr 2 ” + 

als 14 cm Zopfdurchmeſſer aus den nachſtehenden Schlägen des Jahres 1901 ſoll vor dem Ein⸗ No 5 Gefl. Melbunnen 12 

ſchlage im Wege des ſchriftlichen Aulgebotes verkauft werden: m |örietfi mit der Auſſchrift der. 


Bekanntmachung. 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung der in 
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aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
| den 8. Auguſt 1901, Vorm. 11 Uhr 


bei dem untergeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, zu melden, 
ine Todeserklärung erfolgen wird. 
1 alle Diejenigen, welche Auskunft über Leben 
nd Tod des Verſchollenen ertheilen können, aufgefordert, 
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120j. Kiefern Stärtefabrit. 
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110}. Kiefern Schoof-Kleiuhelde Speiſekartoffeln 
Die Verkaufsbedingungen können bier eingeſehen bezw. gegen Einſendung von 1,50 Mark 


Schreibgebühren bezogen werden. a 900 Centner (magnum bonum) 

Die ſchriftlichen Gebote find, nach den Looſen geſondert, für ein km der nach dem Einſchlage werben zan kaufen gefucht. Geil. 
ſich ergebenden oben bezeichneten Berbholzmaſſe in verjiegeltem Umſchlage mit entſprechender Auf | Meldungen mit Preisangabe 
ſchrift ſpäteſtens bis Donnerstag, den 15. d. Mts,, dem unterzeichneten Revierverwalter zuzu⸗ l briefl. mit der Aufschrift 
ſtellen und müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver- Nr. 8304 durch den Geſellg. erb. 
kaufsbedingungen unterwirft. 


u 00 
Die Oeffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote erfolgt am Freitag, den 16. No⸗ Sägewerks⸗ 
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„ Grandenz, den 23. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
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kaufen. Meldungen werd driefl. werden brieflich mit der 
mit der Aufſchr. Nr. 8239 durch] Aufſchrift Nr. 8240 durch 
— den Geſelligen erbeten. 
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am 4. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 5 > 
Das Grundſtüg iſt 57 ar, 50 qm groß und mit einem Rein⸗ 
ertrage von 1,12 Thaler zur Grundſteuer und mit einem jähr⸗ 
lichen Nutzungswerth von 936 Mark zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 18623 


{ Thorn, den 20. Oktober 1900. 
f Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ 
achermeiſters Wladislaus Lewandowski zu Culmſee iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleſchstermin auf 18614 


den 23, Novbr. 1900, Vorm. 10 uh 
— —— Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, an⸗ 
eraumt. 

Der Vergleichs vorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes ſind auf der Gerichts ſchreiberel des Konkursgerichts 
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u re er Bahnen gelegen, vorhanden. ‚ Sägegatter 
Culmſee, den 27. Oktober 1900. 12 1 augen F 8886 miete - N TE borizontal, gebr. zu kaufen gef 
ichte i i 2 en, auch zu Verpackungs⸗ er Aufſchrift Nr. urch den 9 | h . 1 - 
Duncker ei Fr — in in zwecken auf W Bene J Geſelligen erbeten, agen 10 8. Zepper, Beißbauland 
. f 2 + 


ich ca. 10 Waggons wegen 
Räumung eines Lagerplatzes 
außergewöhnlich billig 
= wagnonweije franko 8 0 
Bahnſtation ab; ebenſo 10 

Waggons 24, 26, 30 mm 


ficht. Bretter. | 


' Anfragen erbeten. 

Ernst Stolzenburg, 
Holz en gros, x 

Köniasberg i. Pr. 


Wale 


f bei Eichenhorſt, Prov. Poſen. 
ſof od. fpät.discrefan | Maſchinen⸗ oder Flegeldruſch ee 
erg „wird zu kaufen geſucht und Zur ſucceſſiven Lieferung biß 
Nose eri parler bittet um Angebote 177040 id Meter 91 gebrauche 80000 

Schuldſch, Wechfel⸗ Köppen, Bütow in Pommern. fd. Mete 

2 ered., Erbſch., Teſtam., 7 Catten 
! Bürgſch, Waren, Kau⸗ Hedrich 

el | tionen, Bat. 2c. überall» N in verſchied Längen und erbitte 
hin. Ausf. Beding. 30 Pf. 18140 und zahlt die höchſt. Breif. | äußerfte Offerten brieflich mit 


Jul. Reinhold, Hainichen 1. ., 19 F. M „der Auf ft 85 
Bant-Hppotb.-u.Intaf-Geidäht r FE Een 


Graudenz. den Geſelligen. 


5 Swangsverſteigerungen 
3⸗ bis 4000 Stück in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 
—: 5 ww. — ˙müM—IAKA ̃ ‚— . Berlin, : - 
am holz Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des Zuſtändiges Subha- | &röte d. N 


Am Montag, den 5. November d. Js., Vormittags 10 
Uhr, ſollen auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Gruppe etwa 25 cbm 
Polz, Stangen, Bretter, Balken, altes Geräth, Handwerkszeug, 
jowie alte Metalle in geringen Mengen gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. [8485 

Gruppe, den 30. Oktober 1900. 


Königliche Kommandantur. 


Bekanntmachung. 
Die ca. 2 km von hier entfernt in Peteèrwitz belegene, mit 
aſſerkraft betriebene Walk⸗ und Mahlmühle nebſt Wohn⸗ und 
9 irthſchaftsgebänden ꝛc. ſoll am [8651 
Sonnabend, den 10. November d. Js., 
ö „Vormittags 10 Uhr, im Magiſtratsgebände 
bierjelbit öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Kaufluſtige werden zu dleſem Termine mit dem Bemerken 


ingeladen, daß vor Beginn der Ausbietung eine Kaution von 
000,00 Mk. zu hinterlegen iſt. 


Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations. ne | Reuer- 88 
langſchaftig und mit 20 cm Jopf, ⸗Auseinanderſetzung.) gericht 2 ſtulcks rein⸗Nutzgs. 
unweit der Chauſſee, 5 km vom 


(ha) ertrag | werth 


h 1 Bahnhof Schirpitz, habe ich ab⸗ Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
4 Biſchofswerder, den 30. Oktobe r 1900. zugeben. 18427 Schupmchrmſtr W. Gauerke u. Mtg., Baldenburg Baldenburg 7. Nov. 9,5310 183,06 78 
Der Magiſtrat. F Fischer Wirthſchafter Karl Völz' Ehl., Stegers Hammerſtein | 10, „ 27,83 39,21 75 
Zwangsverſteigerung * — 9 F 7 u. Mtg., Tzersk Konitz Nr 0,4953 1,59 75 
+ rgenau. „Bez. Danzig. 

8572] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in a Adalbert Rogalewskl' EHL, Ebicksbatte Carthaus 2 7.5400 40,92 18 
Grünhagen belegenen, im Grundbuche von 400 Elr Schnitzel Daurerpolier Albert Scarnowsti, Danzi Danzig * 98290 3,44 — 

Grändagen Hand 11 Blatt Mr. 20, * Baugewerksmſtr. Felix Doſt, Neuſchottlan Danzig — 0,1610[ 2,644 — 

rünhagen Ban Blatt Nr. 41, 


ab Schwetz verkauft F. Goertz, Reg. ⸗Bez. Königsberg. 

Roßgarten bei Madre Weite, Ludw. Grolla“ Ehl., Rothwaſſer Hohenſtein 
— Oekonom Heinr. Wilh. Hoffmann Ehl., Langendorf] Königsberg 

Earihäufer Balkmernel Fiſcher Heinr. Rudat’ Ehl. u. Mig, Nemonten Labiau 

in bekannt Qualtät u. Breijen Schuhmchr. Joh. Pawellek Cpl., Kallenzten Ortelsburg 


N 7 Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
iſt nunmehr vorräthig. [7845 Frau Gutsbeſ. Hedw. Reuter, Dombrowken 


Grünhagen Band VI, Blatt Nr. 131, 
ur Zeit der Eintragung des Verf eigerungsvermerkes auf den 
amen des Fleiſchermeiſters August Karuhn mit 
Auguste geb. Hiller in Gütergemeinſchaft verheirathet, 
Leingetragenen Grundſtücke 
1) Grünhagen Nr. 20 


4 1,2830] 3,50 36 
0 35,1589 952,711 336 
2 1.5630 61.53] 105 
8 0,0338] 0,3914 — 


— — 2 — 222 
@2 rA een 


5 x 5 Arys „ 17,8280] — — 
2) Grünhbagen Nr. 44 A. Teuber, Carthans. _ | Grundoe. Aug. Steder Cök, 20 orzellen | Bialla » | 137716] 5637| 90 
3) Grünhagen Nr. 135 GIF Heirathen 8 825 Feieb de Set ee e en ee 2 Pi 80,07 120 
> 5 ur 1 N . 3 5 . en Otze — „ 
am 20. Dezember 1900, Vormittags 10 uhr, ET Maurerpoller Jul. Kraft Ehl, Loc SE [103 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtäftelle — Beſitzer ſehr ſchön gel. Waſſer⸗⸗ del Gern Bromberg. 
Zimmer Nr. 5 verſteigert werden. mühlen, ev, 30 J. alt, von ang. | Michael Miletz i, Gembi Czarnikau 5 9,2910] 0,48 36 
„Das Grundſtück zu 1 tit 85 a 50 qm groß, mit 3,99 Thaler] Aeuß., ſucht zwecks Wrthſchbeamt. J. Paluch alias Palus zynski, Gneſen Gneſen Pi 99931] — 
Reinertrag und 60 Mark Nutzungswerkh. D Heirath "WER Wirth Caſimir Gorny, Schubin Schubin * 2,3750 4.41 24 
Das Grundſtück zu 2 hat eine Größe von 3 ha 81 a 50 qm, Bekanntſch. gebild., wirthſchaftl. Reg.-Bez. Poſen. 
mit 14,95 Thaler Reinertrag und 120 Mark Nutzungswerth. jung. Dame mit ca. 25000 Mk. Früh. a Julian v. Wezyk, Laski Kempen i. P. 6 „ 13,0130] 45.871 — 
„Das Grundſtück zu 3 iſt 1 a 60 qm groß, mit 0,08 Thaler disp. Verm. zu mach. Photogr. Stanislaus Rypka' Ehl., Dzielice 7 Krotoſchin . „ 0,0931] 8,73 24 
Reinertrag. u. näh. nicht namenloſe Angaben Robert Lubitz, Beltſche Meſeritz 8 6,8320] 25,47 105 
g Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. Oktober 1900 in das | werden briefl. mit der Aufſchrift Pommern. 
Grundbuch eingetragen. Nr. 8243 durch den Geſellg. erb. Hausbeſ. Otto Krohn, Paſewalk Bafewalt in — — 150 
Pr.⸗Holland, den 30. Oktober 1900 Diskretion Ehrenſache! Tiſchlermſtr. Wilh. Vierkant, Swinemünde Swinemünde | 10. „ 0,0280 — 265 
Königliches Amts . 0 Kaufm. Wilh. Wruud, Greifswald Greifswald 10. „ — — 935 
Königtiche mtsgericht. Abthl. 2. Beirath Bäckermſtr. Fritz Borkenhagen, Kallieg Kallies u 1,6650| — — 
Sy 8055] Die bei der Vergebung 8 x + Kaufmannswive. Marie Hertzberg, Neuftettin Neuſtettin Tun 0,7320] 4,08] 1293 
ö cup md Lieferungen 8 =. een AIR ‚gebild. ee 50 r. N in M 2 7 1 1 
r Garniſonbauten maßgebenden 100 a \ ie = alt, evg. wünſcht zwecks Heir K f j 0 ſt d Ost 5 P N 
Bedingungen — ba zum Rädern, 2 e und . ein. = Ze on ur K In K 2 un . pren kn, 0 Ell un Uuumern. 
+, Dezember er., während der 8 mit etwas Vermög. Gefl. Meld. itgetheilt von . Voi im. 
Dienſtſtunden, im (Räder mit bronzenen Naben wenn mögl. m. Photogr., w. brfl. men — — — nn N 
Bun des Unterzeichneten — und Buchten). m. d. Auſſch. Nr. 8342 d. d. Gef. Er un⸗ Pru⸗ 
. — 4 r 5 erbet. Diskret. beider Ehren‘. | Amtsgericht — Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Au ternehmern, welche A vr * 8557] Junger Müller, Beſitzers⸗ erm Termin Termin 
ſich bei Ausführungen an Gar⸗ Vormittags 10 Uhr. ſohn 1 1 — sr 


Mitte 20er Jahre, fucht, da es Thorn 
ihm an Damen bekanntſchaft fehlt, Danzig 
auf dieſ. Wege Lebensgefährtin Danzig 
vom Lande oder wünſcht ſich in Zoppot 
eine mittlere Wirthſchaft einzu⸗ Strasburg 
eirathen. Junge, vermögende] Königsberg 
amen werden gebeten, ihre Königsberg 
werthen Adreſſen nebſt Photogr. Labiau 
sub 0. 8. 100 poſtlag. Friede⸗ . 
berg-Neumarf niederzulegen. Bartenftein |16./10] Biebödir. u. Gaftw.-Beht. Guſtab Hippler 
Diskretion Ehrenſache. Raſtenburg . 
Junger Kaufmann, 24 Jaßr⸗ Taufmann, 27 Jahre Senbefrug 12./10 u . Schimkus in Saugen 
zember P. Nenn Bolzverfaufstermin am Wittwod, den 7. No- härte, Tut bis Me Der n 
No- u ie Bekanntſchaft 
bember d. 38, Worm. 10 Uhr, im Wormiſchen Gaſthof zu einer jungen, gebildeten —.— Biicolsburg 
"Einen Dr h HI ff. h es 20), 13 Mloben, | Geivnsh zn Germanen ae len I 
: . . n rm loben, ra u machen. — Nähere 
8 rın Knünpel, 11 1m Stöcke, 1 rm Reifer. Weichdolz: 5 Birken Mittbei ungen nebſt Photograph. 


bitte vertrauensvoll brieflich mit Erin 
ö Kiefern: 132 Stück mit 159 fl tr. 66, 7 durch 8 
Sm, zin en 1 Su 70 rn Gibas Ii3 2m * . 


. — werben. geleben Be BE 30 Pfg. von 
er Garniſon⸗Bau . r bezogen werden. 
Nos lecker Artilleriedepot Danzig, 


Br 


Kfm. Max Pünchera 
24./11] Kfm. Leopold Perls 
1./12. | Kfm. A. Striepling 
20./11] Kreistaxator Arnold 
R.⸗A. Wyeynski 
Bücherreviſ. Pangritz 
R⸗A. Boguſch 

„A. Lehnert 


R. 

R.⸗A. Barkowski 4./12. 
Büch.⸗R. P. Dembowskiſ29./11 
IRA Hoffmann 
Kfm. A. Loerke 


Kfm. Petzall 
„Kfm. Ludw. Manheimer 
Kfm. Georg Fritſch 


9/11. | Kreistaxat. Fritz Rhone 
1./12. | Kfm. Herm. Boehtz 


11/12 RA. Feldmann 
10] Rendant Pauels 


niſonbauten betbeiligen wollen, Bedingungen können bier ein⸗ Heeostelbef Feb bite N f 
geleibeſ. Fr illers in Chriſtinenho 
Kaufm. Alfr. Krocker, Dominikswall 12 
rau Selma Tayler, Seeſtr. 14 
ni Emil Behnke 


Ellern⸗ und Weißbuch 


auf dem Stamm iſt verkäuflich in Linden 


m 
ſenhof. i 


Kaufm. Rudolf Hahn 
rl. Martha Preuß, Friedrichſtr. 12 
igarr.- u. Gigarettenwanrenbblz. Stan. 
Szymanski i. Firma St. Szymanski 
gutem. Uron Baum 


x aufm. Eruſt Rud. Bagemühl in Firma 
ee —.— Eggert Nachf. Ernſt Bagemühl 
An iefe werden nicht Swinemünde 18/1 Reſtaurateur Heinr. Steenburg 
berückſichtigt Fransburg 10/10 Yandelsir. Anna Schluck zu Richtenberg 


Jede Hausfrau 


Compagnie Viebig 


Dp ———————————— ——— — — — —ê 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Zweig-Bureau; Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Anlagen 

für Industrie und 
Landwirthschaft 


jeder Art und jeder Grösse. 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 
FPV 


Deutsches Superphosphat 


Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Wu Dirschau. 


Danzig. 


Stapitnlanten 
werden zum jofortigen Eintritt 
geſucht bei günſtigen Beför⸗ 
derungsausſichten. Meldungen 
En brieflich mit der Aufſchrift 

r. 8644 durch d. el a erb. 


Wohnungen. 
Laden 


beſte Lage, ſofort zu vermiethen 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. 5658 


Strasburg Wpr. 
Von ſofort oder ſpäter ein 


Verkaufsladen 
im Centrum der Stadt Stras⸗ 
burg Weſtpr. geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8650 durch den 
8 erbei 1. 


ension. & 


€. ſerbſt. Lehrerin a. d. Lande, 
1 1 kinderl., nimmt Kind. v. 4 J. ab 

1.g. Pflege u. 1153 (g.dis kr. Geburt). 
Billigſte Penſt on. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 


63 d. d. —— erb. 


be En Verkäufe, 


Flotte Deſtillat. l. Gymnaſialſt. 
verk. od. verp. reſpv. einzuheir. 
Er ert. m. Ang. d. Verm. unt. 61 
sh Bromberg erb. Rückp. beif. 
Gute Brodſtelle. 
Mein in Schulitz a. W. er 


ſeit ca. 50 Jahren beſteh. u. von 
mir 20 Jahre geführtes Manu⸗ 


faktur⸗ u. uhw.⸗Geſchäft will 
ich anderweitigen Unternehmens 
Babe: mit Grundſtück unter 
ehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen oder auch verpachten. 
amuel N er 
8251] * Schulitz 


Hotel J. Manges 


beitrenomm. u. hächſt rentabel 


a. gr. Verkehrsplaz, weg. Zur⸗ 
ruheſetz. zu verkaufen Meldg. 
nur zahlungsf. Käufer durch 

C. Petrykowski, Thorn 


Gartenteitanrant 
in Dirſchau, gute Lage, flottes 
Geſchäft, zu verkaufen ver ſofort 
oder ſpäter für 28000 Mk., bei 
ca. 8000 Mk. e Offert. 
unter A. 27 an die „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 8074 


71 Das e erſte 


fee Hotel 


in einer ſchön gelegenen Stadt 
mit vorz dalicher Umgegend im 
gr. Werder, iſt von ſofort mit 
einer Anzahl. v. 15⸗ bis 20000 
Mk., Pr. 90000 Mk., zu verkauf. 
Das Hotel hat außer beſſerem 
Reiſe⸗, auch größer. Stadt⸗ und 
Landverkehr u. befindet ſich im 
beiten baul. Zuſtande. Das ſelbe 
enth. 1 gr. u. 1 kl. Saal, Bühne 
= Garderobenz., 8 Fremden⸗ u. 

4 Reſtaurationszim., geräumige 
Privatwohn. u. Gaſtſtall für 65 
Pferde, eine eigene Acetylengas⸗ 
einrichtg. m. 70 Flamm. Jahres⸗ 
umſatz 35000 Mk. auch mehr. 
Gefl. Anfr. erb. an H. Paetſch, 
Elbing, Hl. Geiſtſtr. 51, Tele⸗ 
phon⸗Nr. 232. 


Schank⸗ 
i ee 


mit vollem Ausſchank, bis 2 Uhr 
Konzeſſtion, beſte Sehhäftslage, 
am Holzmarkt, altes e 
ſchäft, bei 10000 Mk. a0 10 
zu verkaufen. 
A. Ruibat, PER 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Hotel 
und Gartenetabliſſement 
in einem der größten Vor⸗ 
orte Danzigs habe von 
ſofort zu verkaufen. [8415 


Ruibat, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


* 
Gaſtwirthſchaft 
verb. m. Reſtaur. u. Material⸗ 
Geſchäft, m. voll. Ausſchank, im 
Vorort Danaigs, a. d. auptſtr. 

alte Brodſt., jof. Umſt. halb. 
4 1012000 Mt. Anz. z. verk. 
Meld. erb. u. W. M. 356 Inſerat.⸗ 
Annahme W. Meklenburg 
Danzig, Jopeng. 5. [8654 


Meine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


in ein. groß. Dorfes mit etwas Land 
bin ich willens zu verkauf. od. au 
ein klein. Grundſtück zu 2 
— Auskunft briefl. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8423 durch den Geſelligen erbet. 
Bitte Briefmarke beizufügen. 


% ĩðV — ———ʒͤ̃ — — 


8711] Eine flotte 


Gaſtwirthſchaft 


mit anten maſſiven Gebäuden, 
nebſt 7 Morgen Gartenland, in 
einem großen Kirchdorfe Weſtpr. 
iſt wegen andern Unternehmens 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 
Rudolph Spranger, 

Prinzenthal bei Bromberg. 


Mein Hotelgrundſtick 


verbund. mit Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillatlons⸗Geſchäft, in kleiner 
Stadt Weſtpr., beſt. Lage am 
Markt, iſt von ſofort u ſpäter, 

bei Anzahlung von 6⸗ bis 800 66 
Mk. billigſt zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Auff . 
Nr. 8421 durch den Geſell. er 


Belaucationsgrumdflät 


iſt zu verkaufen. Näheres 
Neis, Bromberg. Eliſabethſt.37. 


Ste Brodſtelle. 
Ein gut frequentirtes Hotel, 
früher Oehlke's 105 55 Schloppe, 
mit Saal, Kege al Garten, 
Bäckerei u. Landwirth ſchaft, iſt 
preiswerth z. verkaufen evtl. zu 
verpachten. Nähere. Auskunft 
ertheilt Gutsbeſitzer Guſtav 
Stern, Schrotz Ab., Kr. Dt.⸗Krone 
Flottgehendes, größeres En 
Kolonialw.⸗ Geſchäft 
mit Schankbetrieb, in einer Stadt 
von über 5000 Einwohnern, mit 
vorzüglicher Umgegend, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen wegen zu 
verkaufen. Umſatz 3 Mk, 
Bierbedarf ca. 4000 Mk., Spir'- 
tuoſenbedarf ca. 9000 Mk. Zur 
Uebernahme ca. 30000 Mark er⸗ 
forderlich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8713 durch den Geſelligen er et. 


Sichere Vrodſtelle! 


Für lede anſtändige Familie 
bietet ſich hier eine ſichereExiſten. 
Habe in Berlin 3 Butter⸗ und 
Käſe⸗Geſchäfte in gangbarer 
Lage billigſt zu verkaufen. 
Gefl. Offerten poſtlag. u. Nr. 
100 Marien burg erbet. 16898 
Eine ſeit 12 Jahr. 185 gut 
eingerichtete 645 


iſchlerei 


mit Dampfbetrieb, mit allen 
Holzbearbeitungsmaſch, 8 Hobel- 
bänken u. Zubehör, Möbelgei ch. 
u. Sargmagazin, mit großer 
Kundſchaft, 4ſtöckiges Wohnhaus 
mit großem Laden, gr. Speicher⸗ 
räume, wegen Todesfalles günſt. 
zu verkauf. od. zu verp. Reflekt. 
wollen ſich wend. an Frau 
Wwe. Gröhl, . 
Gr. — 


File Krodiele 
für! auch 2 Damen. 


Gut eingeführtes 9 9 475 
Geſchäft, mit kleiner Druckerei, 
leicht zu verſehen, in lebhafter 
Provinzialſtadt, vorzügl. Lage, 


unter günſtigſten Bedingungen 
zu verkaufen. 18383 

Näheres bei 
Ad. Brootzen, Stolp i. Pomm. 


Grundſtück 
d. Culmer Stadtniederung, dicht 
an der Chauſſee, ca. 63 Morgen 
9297 Ackerboden, Molkerei in 
d. Nähe, beabſicht. ich umſtände⸗ 
halber zu 8 Meldung. 
unter E. 8. en, as 
erbeten. [86 


Cand⸗Gut 


500 Morg., Oſtpr., Kr. Neiden⸗ 
burg, 270 Mrg. Mtb., 110 Mrg, 
Wieſe und Weide, Reſt Schon, 
500 Schritt ab Chauſſee, 8 km 
ab Bahn, 1000 gend. Fiſcherel, 
Anthl. an 10˙0 Morg. gr. See, 
voll. Ernte u. Inv., bei 15— 18000 
Mk. Anzahl. bill. au verk. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
8550 durch d. Geſelligen erbeten. 


® 
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kennt die W einer guten Fleischbrühe. Solche kann nicht ersetzt werden durch Suppen- 


Würzen,“ Maggi’s wie andere, welche nur ein gewürzter viel Kochsalz enthaltender Pflanzen. A bsud sind. 


Liebig’ s Fleisch-Extract dagegen ist reine concentrirteste Fleischbrühe 


pach Justus von Liebig aus bestem Ochsenfleisch ohne jeden Zusatz hergestellt. 
Dies zur Abwehr und Aufklärung. 


www ß 


18697 


. 


Anowraziaw. 


Günſtiger Grundſtücks⸗ Kauf! 
8348] Ein ſeit kaum zwei Jahren neu errichtetes, großes 
Mieths⸗Grundſtück 


in Jnowrazlaw, beſtehend aus einem Wohnhaus u. Stallungen, 
iſt ſofort freihändig unter außerordentlich günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. 


Das Wohngebäude enthält zwei Läden nebſt dazu 


gebörigen Wohnräumen und etwa 20 kleinere Arbelterwohnungen. 


8 Feuerkaſſe ca. 
6000 Mark. 
lich, eventl. weniger. 


59000 Mark. 
Zur Uebernahme ſind 4- bis 5000 Mark erforder⸗ 


Banktypothek 


Gefällige Offerten ſind an Herrn Kaufmann 


Johann Jagodzinski in Inowrazlaw zu richten. 


Kleiſcher⸗Grundftück 


beſte Geſchäftslage Danzigs (Eckgeſchäft), habe billig, bei 


= 8000 Mek, Anzahlung, 
2 Häuſer, welche noch eine 


ze Verkauf. Hierzu gehören 
edeutende Miethe bringen. 


A. Ruibat, Danzig, Heiligegeifgaſſe . 


Gute Gaftwirtyſchaft 


verb. mit Materialwaaren⸗ ze es im großen Kirchdorf 
am Markt gelegen, im Kreiſe 9 r.⸗Hollaud, mit ſehr großem 
Umſatz, habe Umſtände halber von ſofort billig 978 nur 


6000 Mark Anzahlung 7 — Verkauf. 


ien e eee 1 


81321 Geſundes 


Aalerialwaaren⸗ rl 


iſt wegzugshalber ſofort oder 
ſpäter mit kleinem Kapital zu 
e Näheres durch 
Hermann Neſt, Greifswald. 


Kuheſitz für; 
Rentiers. 


Nahe Danzig herrlich ſchön 
gelegenes Brunpftüd, mit 
großem Park und Garten, 
eirca 2½ Morgen groß, an 
1 Bahn gelegen, 
billig, bei 20000 Mark Au⸗ 
zahlung, zu verkaufen. 
Der 88 f 48 Fase 
wegen auch 184 


Spekulanten und Ban- 


unternehmer. 


A. Ruibat, Sanzig, 
Heilige Seien: fie 84. 


Ein Brunditüd 


im Kreiſe Lyck, 285 Morg. groß, 
guter Boden, davon ca. 5 Morg. 
Torfbruch und etwas Wald, mit 
Wohnhaus, Stall, Scheune und 
ſämmtl. todten Inventar iſt für 
8000 Thaler mit ½ Anzahlung 
ſofort . verkaufen. Näheres 
unter B. T. 15 durch die ange 
Zeitung“ in Lyck. 
8451] Bin beauftr,, e. 25 b. 
Güldenboden, 440 Dig., i inkl. 60 
Mg. gut. Wesen Weizenboden, 
vorzügl. gut, Gebäud. u. Invent., 
Kauf Jagd auf 1 au ver: 
aufen. Preis 115000 
ahl. ca. 25000 Mk. Th. N 
anzig, Langgarten 73. 


Ans 
ae 


28 

en in Größe von 70, 80 
n. I 1m wäh 3 

hlung voin 5500 bis 7500 Mk. zum 
Verkauf. 
boden, 
Erutevorräthe vorhanden. Aeußerſt 
günſt. Zahlungs bedingungen. 
Auskünf ee ertheilen koſtenlos 


das Aaſiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21, 
u. Gut verwaltung Kl.⸗Rohdau bei 
N tolaifen (Weſtpreußen). 


Aeußerſt günſtige 
Verkäufe. 
Von dem Gute 18652 


Kl-Bohdau 


Bahnſtation Nikolaiken und 
Rieſenburg, der Landbank 
Berlin gehörig, kommen 
noch drei Grundſtücke mit 
maſſiven neuen Gebäu⸗ 


ig. Acker u. Wieſen, bei Au⸗ 


Acker ebener, gut. Weizen⸗ 
Winterbeſtellung und 


Weitere 


Main crmdffäc 


beſtehend aus 4 Morgen Land, 
1 Wohnhaus, maſſiv, beſteh. aus 
6 Stuben, Stall, maſſiv, Sans 
alles neu gebaut, / km v. 

Stadt, Kr. Brieſen, dicht an her 
Eulmer Chauſſee, will ich Krank⸗ 
heit halber bei Hälfte baarer 
Anzahlung verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 8659 durch d. Geſelligen erb. 


Mein in ſchönſter Lage Oſtpr. 
geleg. ca. 930 Morgen großes 


Gut 

das ſich vorzügl. z. Anlage einer 
0 eignet, wovon ca. 
200 Morg. Wieſen (85 Morgen 
Rieſelwie en), etwas Wald und 
Torfl., dicht an Chauſſee und 
Bahnbof, will ich bei mäßiger 
Anzahl. preiswerth verkaufen. 
Romantiſche Lage an Forſt und 
See, ergiebige Jagd. Todt. und 
leb. Invent. gut, Hypothek feſt. 
Werner, Collogienen 
Pelkſchendorf Oſtpr. 


Brennerei- 
Rittergut 


Weſtpr., * a 4 km von 
Stadt und Bahn, 2300 Morgen 
inkl. 150 Morg. Wieſen, großes 
lebendes und todtes Inventar, 
reichliche maſſive Gebäude, hoch⸗ 
N80 Wohnhaus im 
Park, 0 Ltr. Kontingent, 
Sanöjdafistag beträgt 266000 
k., feſter Preis 260000 Mk., 
Aal lung 60: bis 75090 
RE ii. Albers on Mk. 
Landſcha äheres dur 

y Fin Flatow Wpr. 


= 


günſtigen 1 zu ver⸗ 


bald verkauf. 


sahle 50000” b. 


ſchreibg. 
— r pere 74, 


Unſer Grundſtück 


Thorn, Breiteſtr. 31, in beſter 
Geſchäftslage, im vorigen Jahre 
vollſtändig neu erbaut, beabſicht. 
wir bei geringer Anzahlung ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 
TO UDRNE & Hoffmann, 
50] horn. 


Gut 


nahe Stadt, 20000 Einwohner, 
Poſ. » Reitpr., circa 400 Mrg. 

Ackerl, 40 Mrg. ſchöne Flußwieß, 

in voll. Bewirthſch., mit kompl. 
leb. u. todt. Juvent., für 54000 
Mk. mit 18000 Mk. Anzahl. verk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8641 durch 
den en erbeten. 


Paltrok⸗ Kühle 
mit 1. 2 franz. Mahlgäng. u. einem 
ane 14 Mrg. Land nebſt Ge⸗ 

äud., im gr. Dorfe m. 67 Beſ., 
umliegend. gr. Güter, iſt 18 5 
1 für ungef. 14000 M 

4500 Mk. Anzahl. vertan 

G. Schweigert, Wygode 
8558] b. Gr.⸗Morin. 


Ein ſehr rentabeles 


Mühleugrundſtäck 


mit guter Waſſerkraft, beſtehend 
aus einer Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle nebſt circa einer Hufe 
ans an Bahnhof und an der 

Chauſſee gelegen, mit feſter 
Mahl⸗Kundſchaft, wird unter 


kaufen beabſichtigt. 

Meldungen von Reflektauten 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8627 durch den Geſellg. erb. 


Verkaufe die auf Subbajtation 


gekaufte Mühle 


Seegenfeldeb. * 


Waſſerkraft, ca. 70 Mrg. 
gute Gebäude, Forderung 40000 
Mk., oder meine hieſige 

aft 


Gaſtwirthſch 


ca. 30 Mrg. Land, jedes mit 
10000 Mk. Anzahlung. [4420 
J. Roſenau, Zachasberg. 
Weil nicht Fachm., möchte d. 
Mühlen Stabtifiement, groß. 
Waſſerkraft, ganz neueſt. Ein⸗ 
richt., vorzügl. gut. 9100000 ff. 
Preis 100000 M 

Anz. 18000 Mk. Meld. v. Selbſt⸗ 
käuf. briefl. u. Nr. 8452 d. d. Geſ. erb. 


N Gut 


100000 Mk. an, 
am liebſt. m. Wald. Preis, Be⸗ 
richt. u. Gegen 
1. Et. links. 


1 Jegele 


in unmittelbarer Nähe e. neu zu 
erbauend. Eiſenbahn, mit groß., 
gut. Thonlager, vorzügl. z. Dach⸗ 


ſtein., Drainröbren, Verblend⸗ 
ſtein. ꝛc., mit günſtigem Umſatz, 
weshalb Aufſtellung e. Ringefens 
ji ſehr gut bewähren würde, 
ſt zu verpachten. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8662 durch d. Geſelligen erb. 


Pr.-Stargard. 
8559] Beabſichtige Bir in ber 
Friedrichſtraße Nr. 4 gelegene 


Bäckerei 


ſofort anderweitig unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
H. Klemmer. 


8408] Suche zum 1. Januar e. 


gangbare Bitkerti 


u pachten. M. Ja 
* Bäckermeister“ ulm. 


Ein mittleres 


Folonialwaaren-Geſchäſt 


evtl. mit Delikat. u. Schank vers 


bunden, wird per bald zu pacht. 


geſucht. Gefl. Meld briefl. unter 


Nr. 8555 durch d. Geſelligen erd. 
Suche kleine 


Waſſermühle 


8 oder gute Hols | 


änder Windmühle mit etw. Land, 
zu pachten oder bei kleiner au 
u kaufen. Antritt 1. Apr. 1 


eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8710 dur 


den Geſellg. erb. 


Iafen 
kneife 
ſchaft 
Ausfl 
ihnen 


Seen 


S 


in beſter 
gen Jahre 
beabſicht. 
h lung ſof. 
en. 


fmann, 


inwohner, 
M 


4 erg. 
Flußwieſ., 
nit kompl. 
für 54000 
zahl. verk. 
ieflich mit 
41 durch 


e 
g. u. einem 
nebſt Ge⸗ 


rin. 


— — 


lid 


beſtehend 
Schneide⸗ 
ner Hufe 
id an der 
it feſter 
ird unter 
1 zu ver⸗ 


flektauten 

Aufſchrift 
eſellg. erb. 
bhaſtatian 


inte, ſtarke 


hasberg. 
möchte d. 
ent, groß. 
ueſt. Eiu⸗ 
ſchäftsgeg., 
0000 Mk., 
v. Selbſt⸗ 
d. Geſ. erb. 
it 

0 Mk. an, 
Preis, Be⸗ 
harlotten⸗ 
. Et. links. 


lei 


e e. neu zu 
mit groß., 
II. z. Dach⸗ 
Verblend⸗ 
em Umſatz, 
Ringefens 
en würde, 
Meldungen 
Aufſchrift 
ligen erb. 


ird. 

die in der 
gelegene 

r günstigen 
ichten. 
emmer. 
Januar e. 


ferei 


nzen, 
r, Culm. 


Geſchüſt 


öſchank ver⸗ 


> zu pacht. 


:iefl. unter 


elligen erb. 


hle 

gute Hol⸗ 
etw. Land, 
einer an 
Apr. 1901. 
er Aufſchr. 
jejellg. erb. 


| Drittes Blatt. 


| 


Graudenz, Freitag] 


Die Grafen von Buchenan. 
31. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. [Nachdr. verb. 


Die Vernehmungen der Schloſſermeiſter fanden ſchon 
am folgenden Tage ſtatt. Vier Meiſter waren geladen. 
Einzeln wurden Sie Kinzel gegenübergeſtellt. Der eine 
erklärte, er könne ſich wohl darauf beſinnen, daß am Mon⸗ 
tag, den 11., in ſpäter Nachmittagsſtunde ein Mann bei 
ihm nach Arbeit gefragt habe. Ob das aber der ihm vor⸗ 
geführte Unterſuchungsgefangene geweſen, könne er weder 
begaben noch verneinen. Er habe ſich den Mann garnicht 
weiter angeſehen. . 

Der zweite Meiſter betrachtete Kinzel lange und ſorg⸗ 
fältig und erklärte daun mit Beſtimmtheit: „Ja, dieſer iſt's 

eweſen. Groß war er und kräftig, roth im Geſicht, 
ſchwarzes Haar und ſchwarzer Schnurrbart, Bartſtoppeln 
um Kinn und Backen und 'n bischen Schnapsdunſt brachte 
er mit. Der Mann war's, das kann ich auf meinen Eid 
nehmen. Montag, den 11., zwiſchen fünf und ſechs iſt es 
geweſen, das weiß ich noch ganz genau.“ 

Der dritte Meiſter meinte, beſchwören könnte er ja 
nicht, daß der ihm Vorgeführte der Mann geweſen, der 
bei ihm um Arbeit nachgefragt habe. Jedenfalls habe 
der da große Aehnlichkeit mit dem Arbeitſuchenden, der 
Montag, den 11., gegen ſechs Uhr bei ihm vorgeſprochen 
habe. Der Vierte behauptete ähnlich wie der Zweite, daß 
er in Kinzel mit aller Beſtimmtheit den Mann, der am 
Montag, den 11., um 3/6 bei ihm geweſen ſei, wieder⸗ 
erkenne. Daß es ¼6 Uhr geweſen, wiſſe er deshalb noch 
beſtimmt, weil er — der Meiſter — zehn Minuten vor 
ſechs von Hauſe weggegangen ſei, um punkt ſechs Uhr bei 
einem Kunden in der Berlinerſtraße zu ſein. 

Dieſe Ausſage war beſonders entlaſtend für Kinzel, da 
Graf Bodo von Buchenau nach der einſtimmigen Ausſage 
der Stallleute des Tatterſall High life gleich nach ſechs 
Uhr im Tatterſall mit der Meldung von des Amerikaners 
Unfall eingetroffen ſei. War Kinzel der Thäter, ſo mußte 
der Mord zwiſchen ¼6 und ſechs Uhr ſtattgefunden 

aben. 

e Gleichzeitig mit dieſen Vernehmungen ließ der Unter⸗ 
ſuchungsrichter eingehende Nachforſchungen nach dem Vor⸗ 
leben Kinzels anſtellen. Es ergab ſich, daß Kinzel ein 
tüchtiger Arbeiter war, daß er als Schloſſer einen guten 
auskömmlichen Verdienſt hatte und nur drei Tage im April 
beſchäftigungslos geweſen war. Vorſtrafen hatte er nur 
eine, und zwar drei Tage Haft wegen Körperverletzung, 
die er im Streit gegen einen Kollegen verübt hatte. Der 
Fall war leicht geweſen und der Gegner des Kinzel hatte 
den Streit begonnen. Kinzel wurde von ſeinen Arbeit⸗ 
gebern und Kollegen als ein ruhiger, überlegender Menſch 
geſchildert, der nur, wenn er ſich gelegentlich im Trinken 
übernehme, lebhaft werde und aus ſich herausgehe. Von 
Natur ſei er ein beſonnener, faſt verſchloſſener Charakter. 
Sein Vater war ebenfalls Schloſſermeiſter in einer kleinen 
Provinzſtadt und auf Rinzel werde einmal das Geſchäft 
ſeines Vaters übergehen, wenn er ſich nicht vorher etablire. 
Sein Vater habe ihn ſchon wiederholt aufgefordert, nach 
Hauſe zurückzukehren und bei ihm zu arbeiten, aber Kinzel 
habe ſich von Berlin oder richtiger wohl von Pauline 
Menzel nicht trennen können. Daß Kinzel an dieſem 
Mädchen mit großer, leidenſchaftlicher Liebe hing, wurde 
durch mehrere Zeugenausſagen feſtgeſtellt. 

Der Unterſuchungsrichter hielt nach dieſen Ergebniſſen 
feiner Vernehmungen und Nachforſchungen die Aufrecht- 
erhaltung der gegen Kinzel verfügten Unterſuchungshaft 
nicht für ſtatthaft. Dem Schloſſer wurde alſo ſchon nach 
Verlauf einer Woche die Freiheit wiedergegeben. Freilich, 
ganz aus den Augen ließ ihn die Behörde noch, nicht. 
Der Unterſuchungsrichter ordnete in ſeiner vorſichtigen, ge⸗ 
wiſſenhaften Weiſe an, daß der Schloſſer noch eine Zeit 
lang von der Kriminalpolizei beobachtet werden ſollte, und 
erſt nachdem eine vierzehntägige ſtrenge Obſervation auch 
nicht das geringſte Verdächtige ergeben hatte, wurde auch 
dieſe letzte Maßnahme gegen Kinzel aufgehoben. 

Mit um fo größerem Eifer betrieb der Landgerichts. 
rath die Unterſuchung gegen Graf Bodo von Buchenau, die 
allerdings, da die Nachforſchungen der erſten Tage ſchon 
das Hauptmaterial gegen ihn ergaben, ſehr bald abgeſchloſſen 
werden konnte. Damit trat die Angelegenheit in ein neues 
Stadium. Der Uuterſuchungsrichter hatte ſeine Pflicht er⸗ 
füllt und trat nun die weitere Verfolgung des Falles 
Buchenau an den Staatsanwalt ab. 

„Indeſſen blieb auch der Rechtsanwalt Graf Buchenau 
nicht müßig. Auch er zog nähere Erkundigungen über das 
Vorleben des Schloſſers ein, und da ihm ſein Vater 
zu dieſem Zweck große Mittel zu Gebote ſtellte, und da er 
ſich ſeiner Aufgabe ſelbſt mit größtem Eifer widmete, ſo 
gelang es ihm, verſchiedene Einzelheiten in Erfahrung zu 
bringen, die dem Unterſuchungsrichter verborgen geblieben 
waren. Es ſtellte ſich heraus, daß Kinzel doch nicht ganz 
der ruhige, beſonnene Menſch war, als der er nach den 
Nachforſchungen der Behörde erſchien. Wenigſtens hatte 
er ſich, ſobald ſeine Leidenſchaft für Pauline Menzel ins 
Spiel kam, lahr und geradezu wie ein Wütherich be⸗ 
nommen. Einmal hatte er ſich wie ein Raſender auf einen 
Arbeitskollegen geworfen und mit ſinnloſer Wuth auf ihn 
eingeſchlagen, weil ſich der Unvorſichtige hatte einfallen 
laſſen, der Braut des Kinzel allzu galant in den Arm zu 
kneifen. Ein ander Mal war er mit einer ganzen Geſell⸗ 
ſchaft junger Leute zin Streit gerathen, weil ſie auf einem 
Ausfluge im Grunewald dem am Arm des Schloſſers an 
ihnen vorbeipromenirenden koketten jungen Mädchen ein 
pe kecke Schmeichelworte zugerufen hatten. Ferner brachten 

ie von Dietrich beauftragten Privat⸗Detektivs heraus, daß 
Kinzel auch gegen Bodo von wüthender A beſeelt 
geweſen. Wiederholt hatte er vor ſeinen Arbeitskollegen, 
die ihn nicht jelten wegen der Untreue feiner Braut ger 
hänſelt, drohend erklärt: „Dem Grafen werd’ ich's beſorgen, 
daß er daran genug haben ſoll!“ 

Wenn nun auch zwar damit eine bei dem Schloſſer 
vorhandene Feindſeligkeit gegen den Grafen Bodo feſtgeſtellt 
worden war, ſo war doch für eine etwaige Schuld Kinzels 
an der Ermordung des Amerikaners auch nicht das Ge⸗ 
ringſte bewieſen. Dietrich verzweifelte fat an ſeiner Auf⸗ 
gabe, denn die ſorgfältigſte Ueberwachung des Schloſſers 


Der G 


zu Tage. Kinzel führte das Leben eines arbeitſamen Hand⸗ 
werkers. Er ging täglich an ſeine Arbeit, verkehrte in 
ſeinen freien Stunden viel mit ſeiner Braut und hielt ſich 
in ſeinen Ausgaben in den engen Grenzen, die ihm durch 
ſeinen mäßigen Wochenverdienſt gezogen waren. In ſeinem 
ganzen Verhalten lag nicht der geringſte Anhaltspunkt, der 
dem Verdachte hätte irgend welche Nahrung geben können. 
Wenn der Schloſſer wirklich dem gegen Mr. Watſon ver⸗ 
übten Verbrechen nicht fern ſtand, ſo verſtand er es, mit 
vieler Schlauheit jede Spur ſeiner Schuld zu verbergen. 
Es kamen wieder Augenblicke und Stunden, wo Dietrich 
ſich ſtarker Anwandlungen von Kleinmuth und von Zweifel 
an Bodos Schuldloſigkeit nicht erwehren konnte. 

Der Staatsanwalt erhob die Anklage, und der Termin, 
an dem die Sache wider Graf Buchenau verhandelt werden 
ſollte, wurde feſtgeſetzt. Indeß war das Detektivbureau, dem 
Dietrich die Beobachtung des Schloſſers übertragen, nicht müde, 
Belaſtungsmaterial zu erforſchen. Einer der von dem 
Bureau beſchäftigten Vigilanten war ein gelernter Schloſſer, 
und es gelang ſeinen Bemühungen, in der Schloſſerwerk⸗ 
ſtatt von Werner in Wilmersdorf, in der Kinzel arbeitete, 
Beſchäftigung zu finden. Vorſichtig machte ſich der Detektiv 
an den Schloſſer heran, bemühte ſich um ſeine Freundſchaft 
und lud Kinzel wiederholt am Feierabend ein, mit ihm 
eine Reſtauration aufzuſuchen. Der Schloſſer zeigte ſich 
zwar jedes Mal gern bereit, mit dem „Kollegen“ ein paar 
Gläſer Bier und ein paar Schnäpſe zu trinken, aber einen 
Nutzen hatte der Detektiv davon nicht, denn Kinzel hielt 
ſich auffallend zurück. Ueber eine beſtimmte Anzahl von 
Gläſern ging der Schloſſer nicht hinaus, und alles Zureden 
und alles Spotten half nichts. 

„Ich muß noch zu meiner Braut“, erklärte er immer. 
„Der darf ich nicht angeheitert kommen, ſonſt ſetzt ſie mir 
ohne weiteres den Stuhl vor die Thür.“ 

Es war ganz klar, daß Kinzel ſich fürchtete, ſich einen 
Rauſch anzutrinken. Freilich, ob der angegebene Grund 
den Schloſſer in Wirklichkeit veranlaßte, dieſe bei ihm ſicher 
ſehr auffallende Mäßigkeit und Enthaltſamkeit zu üben, 
oder ob noch eine andere Urſache dazu vorhanden war, das 
blieb dem Detektiv verborgen. 

Mit der Zeit fiel es dem unabläſſig heimlich Beobach⸗ 
tenden auf, daß Kinzel einen der fünf Arbeitskollegen, die 
mit ihm in der großen Schloſſerei von Werner beſchäftigt 
waren, mit ſeiner ganz beſonderen Freundſchaft bedachte. 
Es war dies ein Schloſſer Namens Lippert, ein junger 
Mann in dem ungefähren Alter von Kinzel, groß und ſtark 
wie dieſer. Auch ſonſt hatten ſie in ihrem Aeußeren und 
in ihren Gewohnheiten viel Aehnlichkeit. Lippert hatte 
dieſelbe dunkle Geſichtsfarbe wie Kinzel und ſein Haar und 
ſein Bart waren ebenfalls ſchwarz. Er war wie Kinzel 
kurz angebunden und theilte mit ihm die Vorliebe für 
ſtarke Getränke. Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen 
Beiden beſtand darin, daß Lippert ſchon verheirathet war. 
Der Detektiv beobachtete, daß Kinzel mit Vorliebe mit 
Lippert verkehrte. Oft ſchloß er ſich ihm nach Arbeits⸗ 
ſchluß an und begleitete ihn auf dem Nachhauſewege, ob⸗ 
gleich ſie ganz verſchiedene Wege hatten, denn Lippert wohnte 
in Berlin in der Gegend des Halleſchen Thores, während 
Kinzel ſeine Wohnung in Halenſee hatte. Daß die beiden 
irgendwelche Heimlichkeiten zuſammen hatten, erkannte der 
Detektiv ſehr bald, denn es ereignete ſich wiederholt, daß 
Lippert und Kinzel ſich auffallend unzugänglich zeigten, 
wenn der Detektiv ſich ihnen anſchließen wollte. Freilich, 
Lippert war in dieſer Hinſicht nicht ſo ſtreng ablehnend, wie 
ſein Freund, und er hätte eines Abends gern die Einladung 
zu einem Freitrunk angenommen, wenn ihn Kinzel nicht 
rauh am Arm gefaßt und ihn mit den Worten fortgezogen 
hatte: „Du weißt wohl nicht, daß Du Deiner Alten ver⸗ 
ſprochen haſt, heute pünktlich nach Hauſe zu kommen.“ 

Es war ſicher, daß Kinzel eine intime Annäherung 
irgend eines anderen Arbeitskollegen an Lippert nicht 
wünſchte, und als ebenſo ausgemacht erſchien es dem 
Detektiv, daß zwiſchen Lippert und ſeinem Freunde geheime 
Beziehungen beſtanden. Durch dieſe Beobachtungen fühlte 
der Detektiv ſeinen Eifer nicht wenig angeſtachelt, und er 
beſchloß, Lipperts Freundſchaft und Vertrauen unter allen 
Umſtänden zu gewinnen, um von dieſem Aufſchluß über 
ſeine Heimlichkeit mit Kinzel zu erhalten. Aber wer weiß, 
ob es dem Detektiv je geglückt wäre, ſein Ziel zu erreichen 
— denn Kinzel überwachte ſeinen Freund in faſt eifer⸗ 
ſüchtig ſtrenger Weiſe — wenn ihm nicht ſchließlich der 
Zufall zu Hilfe gekommen wäre! Kinzel zog ſich eines 
Tages bei der Arbeit eine Verletzung zu. Ein glühendes 
Stück Eiſen fiel ihm auf den Fuß; in einem ſchnell herbei⸗ 
geholten Krankenwagen wurde er nach der Unfallitation 
gebracht und von da in ein Krankenhaus überführt. Nie⸗ 
mand war froher als der Detektiv. Schon an demſelben 
Abend geſellte er ſich zu Lippert. Von dem Unglücksfall, 
der ſeinen Freund betroffen, noch ganz erregt, ließ ſich 
Lippert nicht lange nöthigen, ſeinen Heimweg zu unter⸗ 
brechen und bei einem Glaſe Bier mit dem Arbeitskollegen 
das, was ſich in der Werkſtatt zugetragen, zu beſprechen. 
Der Detektiv war ſo vorſichtig, das Mißtrauen Lipperts 
nicht herauszufordern. Er ſprach nur ganz im allgemeinen 
und ausſchließlich über die Verwundung Kinzels und hütete 
ich wohl, verfängliche Fragen zu ſtellen. Immerhin förderte 
hn doch dieſer Abend bereits ſo weit in ſeinem Vorhaben, 
daß er mit Lippert auf einen vertrauteren Fuß kam und 
ſich bei ihm durch Freigebigkeit — er bezahlte die ganze 
gemeinſame Zeche — in Gunſt ſetzte. (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— [Moltke und der Schuſterjunge.] Ein Jugendfreund 
des Feldmarſchalls, der 1886 geſtorbene Generalleutnant H. A. 
v. Glisczinski, theilt in ſeiner handſchriftlich hinterlaſſenen 
Selbſtviographie folgende Anekdote mit: „Im Juli 1870, bei 
Ausbruch des Krieges, nahm ich von Moltke in der Ueberzeugung 
Abſchied, wir würden uns nicht wiederſehen. — An dieſem Tage 
empfing er die von ihm freudig entgegengenommene Ver⸗ 
trauensäußerung, daß, als er aus dem Palais des Königs nach 
ſeinem Wagen ging, ihm ein Schuſterjunge zurief: „Nanu, 
Moltke, mach man wieder en juten Plan!“ — ein Zuruf, 
in dem allerdings Moltke's große Volksthümlichkeit ungeſchminkt 
zu Tage trat.“ 


eſellige. 


förderte auch nicht den geringen direkt belaſtenden Umſtand 
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2. November 1900, 


Briefkaſten. 


ohne volle Ramendunterjchrift werden nicht beantwortet. Jeder An 
e onn ittung beizufügen Sertänfide Auskünfte werden nicht 


eilt. Antworten werden mur im Briefkaſten gegeben, nicht briefli 
a erfolgen in der Reihenfolge —— der — 

84. Grein St. Die bloße Angabe des Vaters der Braut, 
bei Ge egenheit der Aufnahme des gerichtlichen Ehevertrages, das 
Vermögen jeiner Tochter betrage 1000 Mark baar und eine Aus⸗ 
ſteuer von 1000 Mark Werth, berechtigt Sie nicht, gegen Ihren 
Schwiegervater auf Zahlung jenes Baarbetrages a des 
Werthes der Ausſteuer zu klagen. Sie ſind durch jene Angaben 
keineswegs mit dieſem in ein Vertragsverhältniß getreten, aus 
welchem für Sie Rechte und gegen jenen Pflichten zu Ihren 
Gunſten erwachſen wären. — Ob Ihrer Frau ein Recht zuſteht, 
peoen ihre Eltern den Antrag auf Entmündigung wegen Ver⸗ 
chwendung zu ſtellen, können wir nicht überſehen. Jedenfalls 
reichen die Thatſachen, die Sie uns angegeben haben, nicht dazu 
aus, um einen ſolchen Antrag rechtlich begründet erſcheinen zu 
laſſen. Im Uebrigen haben Eltern bei Lebzeiten ein Recht, mit 
Sie er abe en, 1 1 Airtec 9 
Sie ſind geſetzlich nicht verpflichtet, ſo zu wirthſchaften, daß na 
ihrem Tode jenen ein Erbtheil verbleibt. 9 

F. D. Die Preußiſche Central⸗Boden⸗Kredit⸗Aktiengeſellſchaft 
in Berlin und die Preußiſche Brandbriefbant in Berlin beleihen 
auch ländliche Grundſtücke. Der Zinsfuß richtet ſich nach der 
Bonität des Beleihungsobjektes, der Höhe des verlangten Dar- 
lehus ꝛc. Unkündbare Hypotbekendarlehne gewähren Privat⸗ 
inſtitute unſeres Wiſſens nicht. 


„Sch. in W. Nach § 107 der Gewerbeordnung dürfen minder⸗ 
jährige Perſonen als Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie 
mit einem Arbeitsbuch verſehen ſind. Bei der Annahme ſolcher 
Arbeiter hat daher der Arbeitgeber das Arbeitsbuch einzufordern. 
eee dagegen werden nach 8 150, Abi. 1 Nr. 2 der 

zewerbeordnung an den Arbeitnehmern beſtraft. Ertheilt dürfen 
die Arbeitsbücher nach 8 108 der Gewerbeordnung nur auf Ans 
trag oder mit Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters des minder⸗ 
jährigen Arbeiters werden. Sie durften daher den betreffenden 
minderjährigen Arbeiter ohne Arbeitsbuch überhaupt nicht in 

Arbeit ſtellen und find für die trotzdem bewirkte Einſtellung mit 
Recht vom Schöffengericht beſtraft, nachdem ſie auf den Etraf⸗ 
befehl des Amtsvorſtehers auf gerichtliche Entſcheidung angetragen 
haben. Der Letztere war auch nicht verpflichtet, Ihnen auf 
Ihren Antrag, Ihrem minderjährigen Arbeiter ein Arbeitsbuch 
auszuſtellen, zu antworten, weil Sie zu einem ſolchen Antrage 
geſetzlich gar nicht berechtigt waren. Mit Rückſicht auf alle die 
Umitäude find Sie rechtlich nicht in der Lage, gegen den Amts⸗ 
vorſteher aus ſeinem amtlichen Verhalten er a rüche 
geltend zu machen oder ſeine Inanſpruchnahme im Disziplinar⸗ 
wege zu erwirken. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

. Ein Mittel gegen Seide iſt das Beſtreuen des Feldes mit 
trockener Spreu. Die Seide wächſt in die Spreu, findet keine 
Nahrung und geht ein. Das hätte aber Anfang September ger 
macht werden müſſen, jetzt hat die Vegetation längſt aufgehört. 
Es empfiehlt ſich, im Frühjahr wenigſtens einen Verſuch mit 
einem Theile der Fläche zu machen und den anderen Theil vor 
dem Winter umzupflügen. — Was den Entſchädigungsanſpruch 
betrifft, ſo kommt es darauf an, ob der betreffende Kaufmann 
die Luzerne unter Garantie der Seidereinheit verkauft hat, was 
viele Händler thun. Iſt es nicht der Fall, ſo wird ein Anſpruch 
mit Erfolg nicht zu erheben ſein. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide ⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden in letzter Woche 1300 Ctr. Schmutzwollen 
und 700 Ctr. Rückenwäſchen umgeſetzt. Von Kolonialwollen 
wurden nur 600 Ballen Kapwollen den Lägern entnommen. — 
In Königsberg haben ſich die Preiſe für die ſpärlichen An⸗ 
künfte in Schmutzwollen behauptet und es wurden unverändert 
von 40—45—48 Mk. angelegt. 


Bromberg, 31. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 128 
bis 132 Mk., feu dte, abfallende Qualit it unter Notiz. — Gerite 
126 bis 133 Mark, feine bis — Mark. — Hafer 136 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis. Koch⸗ 150-160 Mark. 
Magdeburg, 31. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20 —10.37½. Nachprodukte 
excl. 750% Rendement 8,00 —8,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,22½. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 31. Oktober: Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 31. Ottober: Feſt. Standard white loco 6,90. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein; Weizen Mk. 13,50, 14,05 bis 14,60. — Roggen 
Mk. 11,60, 12,18 bis 12,75. — Gerſte Mk. 10,80, 11,40 bis 12,00. 
Mk. 10,60, 11,50 bis 12,40. — Thorn: Weizen Mark 
14,60, 14,80 bis 15,10. — Roggen Mark 13,10, 13,40, 
bis 13,80. — Gerſte Mark 12,80, 13,10, 13,40 bis 13,60. 
— Hafer Mk. 12,80, 13,10, 13,30 bis 13,40. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 31. Oktober 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 147—148 | 138-139 | 138—150 | 130—140 
Stolp (Platz) 148 129 145 1 
Anklam do. — — = 
Greifswald do. 142 132 — 
Danzig. 148—155 127 4—140 122—123 
Thorn. + 142—151 131—13 123—136 | 128—134 
Allenſtein . 140—146 122—127½ 114-120 | 115—124 
Breslau. . . 1289-156 | 140—146 | 136—154 127—132 
Poſen . | 140—150 132—137 132—144 132—138 
Bromberg... | 146-150 | 133—134 130 | 137 
Liſſa. . „| 144-150 | 133—139 | 132—138 | 127—133 


Nach privater Ermittelung: 


1755 gr. p. 1712 gr. 1 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin 151.00 143,0 — 50 
Stettin (Stadt) 148.00 139,00 144,00 136 
Breslau 107 146 154 132 
Boſen 150 (137 144 138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— . . — — —ꝛ̃— —— — 
p Tonne, einſchl. Fracht, Boll u. Speſen, 31.110.130,110. 


aber ausſchl. der ee eee 7056 Cents Mk. 178,25 177,76 
knach Berlin Weizen 85% Cents = Mk. + a 
A a 7234 Ceuts —= 388 179.00 


Chicago . 


Liverpool = = 5 fh. 11½ Cts. „ 180,00|180,00 

2 ee 88 . , 17805117086 
Riga * = Kop. = „ 172,25|173,50 

In Paris * 19,55 fres. = „ 159.25 160,50 
Von Amſterdamn. Köln: 7 8 0. = „ 167,501167,50 
Von Newyork nach BerlinRoggen |57 Cents = „  151,001151,00 
u Sdeſſa — — 0 Kop. = „ 146,50150,00 
„Riga SEK are 9 Kop. = „ 147,75|147,76 

„ Amiterdam nach Köln 129 b. fl — 14575145, 00 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Herr Hermann Otto Wendt, Vorſtand von Wendt's 
Cigarrenfabriken, Aktien⸗Geſ., in Bremen, wurde zum Königl. 
Kommerzienrath ernannt. Herr Wendt iſt der erſte Bremer 
Bürger, dem dieſe Auszeichnung verliehen wurde. 

Den Walter A. Wood'ſchen Gras⸗ und Getreide⸗Mäh⸗ 
maſchinen — General Vertreter — die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen Maſchinenfabrit Max Kuhl in Poſen — wurde auf 
der Weltausſtellung Paris d. Is. die höchſte Auszeichnung, den 
„Grand Prix“, verliehen. 


2 5 214576 067 792 979 95 118181 72 74 224 TI 516 1 752 848 988 39 
10. Siehung der 4. Klasse 203, Königl. Preuß. Lotterie. 740g 4% Pr 9 K 72 7a 294.74 BiB 19 Ten san oe 528 
Abbau vom 31: Oktober 1900, vormittagb, 605 (8001 35 118041 80 99 159 246 366 432 [800] 666 90 639 78 786 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffeuden Nummern 67 80 947 116414 523 31 500 87 626 59 798 
in Klammern beigefügt. 120030 40 54 73 196 332 578 674 730 800 45 78 900 77 95 121091 
Düne Gewähr.) 32 122048 225 89 375 471 3% 512 34 65 697.959 


548 633 81 91015 
123011 [1000 135 287 307 788 834 904 57 124137 [300] 60 336 408 
54 540 658 61 75 125010 369 507 22 [500] 623 711 1500) 876 900 
126283 657 75 [300] 127108 [3000] 11 222 368 619 36 89 737 800 915 
40 102 889 83 166 274 323 720 68 87 865 70 83 129061 321 544 671 
130048 174 94 240 85 442 724 40 181226 308 473 595 [1000] 715 

66_ 132013 83 113 49 50 469 698 786 — 55 = 


18 126 232 [1000] 338 589 95 604 831 [500] 61 988 _ 1081 151 91 
298 312 400 71 584 99 721 844 2000 872 418 24 653 967 93 8157 87 
278 [300] 469 696 746 817 93 4059 74 120 81 8336 [8000] 889 1500) 
5028 145 213 463 510 39 77 656 717 19 44 938 6007 298 609 907 16 
7096 117 37 300 (300) 18 70 89 491 778 87 96 902 98 8094 105 73 2 
81 59 429 602 [1000) 74 88 [3000] 805 [3000] 973 9158 471 74 

10020 160 [500] 87 398 820 11032 [300] 148 212 988 65 75 12028 
408 92 517 924 48 13053 165 229 58 81 344 474 732 14182 259 321 
80 401 79 629 [500] 15012 105 212 306 60 433 665 761 88 850 91 
26165 435 551 83 622 [5001 67 731 975 17044 474 520 631 [300] 705 

9 _ 18028 276 402 3 603 (300 19061 1000) 306 69 464 1800 


95 148 266 888 85 508 [500] 9 635 189126 200 80 3414 420 1000) 600 805 
655 702 85 804 904 23 7 9 
438 553 (1000) 619 746 835 978 93 


16 44 

140318 [8007 497 [1000] 509 [1000] 29 79 141902 71 814 148198 
300 5 19 614 818 55: 143079 199 358 92 425 548 784 850 1 3 488 
520 621 62 850 953 145352 66 469 566 674 94 733 937 51 146043 
59 [3000] 94 198 227 97 305 447 587 714 91454 147015 151 77 87 
364 480 691 839_ 148078 37 102 226 84 462 641 67 82 979 90 149275 
555 606 11 38 736 81 84 835 43 910 

150216 394 442 77 618 81 874 151101 235 48 [3000] 57 342 410 
586 10000] 720 879 95 955 152116 92 228 427 626 59 68 805 153015 


823 63 (3000 975 3000] 158001 40 [300] 262 3000 444 49 64 [1000] 
30 837 942 74 15811410001 210 44 359 481 675 95 704 157086 439 
515 35 725 850 914 16 [3000] 48 63 158126 [1000] 364 66 92 525 64 
957 71 759055 423 34 633 44 98 730 894 

190003 89 257 347 454 566 743 47 80 850 161014139 71 237 [300] 
353 92 407 42 552 913 64° 162014 30 433 591 [1000] 760 77 83 85 885 
967 193064 421 25 26 524 73 800 12 64 931 164251 110001 318 40 
615 68 780 841 84 953 163264 518 666 817 63 80 994 166154 304 
84 [3000 468 707 68 853 167032 72 85 239 44 401 9 42 623 94 812 
13 961 78 168087 129 414 85 1300] 517 777 843 92 169001 61 272 
307 516 711 873 

270037 101 245 344 [500] 615 759 838 _ 171113 281 268 680 [500 
982 172247 457 59 87 542 [300] 90 860 911 23 [300] 173374 [500] 9 
[500) 752 802 15 171963 177 392 474 678 885 93 937 175037 [300] 
87 149 350 64 72 500 515 50 56 658 87 781 [3000] 821 944 92 176110 
284 369 513 35 682 797 879 122143 52 10001 351 99 530 722 178031 
107_80 341 85666 63 758 179156 64 75 89 249 69 402 [3000] 73 644 
19 734 67 826 940 89 

180016 67 178 344 48 524 62 874 181098 180 318 [1000] 525 69 
634 529 56 73 917 60 182277 695 966 68 183044 288 520 [1000] 73 
89 766 68 93 961 184211 [40090] 77 484 642 799 185297 465 [3000] 561 
636 45 703 20 70 804 930 35 82 1000 188018 67 84 119 78 237 93 
419 609 1300] 785 805 12 49 (300 187102 45 543 600 797 854 188075 
85 [1000] 172 206 342 437 [3001 675 1839172 303 50 480 87 944 70 

220210 394 545 300 62 629 80% 30 54 181017 50 213 98 410 550 
655 762 86 823 85 95'' [300] 192039 44 184 205 86 321 38 65 417 81 
554 77 691 840 90 (5009 193175 265 70 300] 194432 65 528 993 
65_ 195006 102 84 1300] 297 337 [500] 525 693 808 58 71 196148 79 
232 76 [500] 372 87 416 534 37 692 848 952 197001 89 218 2 341 54 
7 — 11 863 84 918 34 198142 318 24 504 754 79 842 195540 

3 35 


20089 140 52 334 52 (10 000 
5 280 87 1500) 332 421 46 861 22066 135 300 206 404 6 1 
1% 


0 


3000) 81 49 73 642 845 986 23128 221 395 410 21 900 88 24060 100 

288 341 420 38 510 [500] 24 723 99 823 967 25117 22 249 88 318 
453 801 62 924 26108 33 213 50 336 91 [10000) 678 731 50 27011 
16.90 215 456 81 573 81 (3000) 87 611 98 791 821 929 28167 278 337 
469 (3000 544 89 632 47 930 [500] 29112 23 259 [300] 64 355 561 97 
627 718 864 [300] 69 98 992 

30027 66 105 53 229 96 805 36 96 414 44 [1000] 69 622 28 51 (1000 
833 975 31267 (3000 396 401 519 623 32134 212 467 614 818 24 943 
91 33308 25 432 536 58 [500] 660 34037 41 229 [500] 321 499 842 
35095 16 89 100 25 41 385 86 492 510 84 700 35 867 36157 81 284 
541 71 94 613 37130 80 278 413 18 22 531 68 908 88093 [3000] 117 
88 248 70 593 621 752 80 29128 508 34 678 777 918 29 48 75 

40021 [300] 201 413 49 94 300] 601 780 811 929 41332 478 [500] 
741 877 990 42208 22 42 510 709 81 838 39 41 56 67 81 900 64 43063 
134 204 [3000] 388 732 52 821 98 952 44030 141 207 410 74 651 795 
96 843 76 [1000] 45303 518 94 95 672 702 11 74 76 77 94 859 48093 
[200] 99 286 76 335 480 549 725 829 [500] 73904 47000 101 1500] 407 503 
11000] 8 30 654 783 825 910 92 94 48044 49 73 79 156 399 465 504 6 
40 54 648 917 74 97 40089 129 489 689 714 808 83 58 

50001 8 75 157 246 75 456 531 82 626 706 79 801 2 10000 81081 
112 3:8 420 92 722 439 65 818 999 52204 26 99 569 862 915 58 163 
128 31 221 [500] 314 28 493 10001 503 41 77 54021 50 117 221 312 
411 [1000] 71 10001 91 516 691 [1000] 928 66 91 55001 178 212 59 
380 414 514 826 911 56075 104 93 280 304 582 848 970 6 57089 
284 654 794 938 58111 62 248 60 549 635 714 di 831 59000 94 154 
72 421 556 84 500 918 


806 84 925 84 97 98 [500] 68340 72 516 19 [300] 635 500 
785 853 64019 79 374 71955 65036 95 134 71 93 482 507 11 736 66105 
500] 75 874 970 76 87010 296 467 510 76 635 703 940 53 68139 321 
513 807 853 950 69110 38 272 505 35 798 813 996 
70165 67 [1000] 73 251 79 [500] 523 722 49 821 916 80 71081 183 
220 40h 519 695 87 744 [50000] 815 998 72 20 151 605 42 55 882 
79 73032 114 75 306 81 675 723 10% 907 74018 34 70 [3000] 217 
431 [1100] 527 32 88 826 98 726 810 21 83 907 25 23 77 1500) 202 326 
46 413 43 88 92 554 76 79 88 828 [300] 917 78023 75 254 63 301 533 
49 657 85 [300] 744 854 62 911 72086 149 [300] 560 712 814 40 7801 
471 586 [500] 601 743 87 803 9 53 908 [65005 79120 50 51 59 450 536 
62 763 948 (1000 69 13001 
80262 330 507 [1000] 23 630 860 918 81181 337 453 532 772 
2221 408 61 [300] 78 599 993 [500] 83040 48 127 419 74 548 80 82 
300] 650 804 5 9 929 84061 [500] 91 [1000) 198 623 705 905 84 
5061 248 62 584 868 928 45 86008 433 512 [300] 20 [500] 70 644 94 
[10000] 708 23 93 825 982 87058 86 175 78 320 3/001 96 533 110001 
562 1500) 893 38 62 943 88431 85 630 760 82 89055 13000]! 119 86 
242 559 737 54 919 
20102 90, [45009] 335 50 95 438 517 704 978 91101 50 [1000] 
289 442 80 81 506 95 712 900 11000) 92043 121 38 310 66 613 914 15 
20 90 98 93068 69 175 234 373 402 572 656 86 751 300 814 94166 
84 232 56 387 419 88 504 73 780 910 28 81 95066 83 122 437 500 693 
859 99291 97 420 67 630 741 58 821 91381 97336 402 558 698 56 
64 798 916 10% 82 (10000 98001 164 612 72 896 900 29039 [3000] 
813 495 99 531 704 50 
100026 (500) 291 417 579 667 748 65 850 960 69 101034 191 274 
575 620 89 94 798 [300] 801_ 102687 819 [3000] 943 103028 56 81 
13000 455 624 705 33 857 104151 84 200 98 481 1500] 692 817 105078 
107 298 310 75 [500] 611 17 746 108236 52 87 375 488 94 733 107139 
45 80 254 77 504 742 67 70 935 42 72 82 108185 495 615 105154 
. 110818 SiS 847 83 111084 896 594 [ 
26 524 [500] 955 112345 70 [15 000] 
440 92 577 844 91492 118037 162 97 210 42 498 626 39 49 903 4 


811 81 216157 261 396 486 510 35 39 682 96 791 802 217172 431 
176 84 848 89 974 218001 108 391 433 884 916 29 219262 [300] 333 
79 (300) 495 593 643 80 858 80 961 85 

2206192 295 419 33 743 75 221008 17 214 23 351 422 682 [50071710 
98 951_89 [300] 222021 100 23 [3000] 51 615 59 768 897 223281 302 
40 71 555 722 803 78 903 224034 36 38 415 41 49 [500] 66 577 649 
[3000] 722 70 805 82 [300) 225001 134 394 97 478 535 86 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mt., 1 zu 200000 Mk., 
1 zu 50 O%p Wr, 4 zu 30000 Mt., 10 zu 15000 Mk, 28 zu 10000 Mk., 52 zu 
5000 WMek., 724 zu 3000 Mk., 780 zu 1000 Mk., 901 zu 500 Mi. 

Berichtigungen. In der Liſte vom 30. Oktober vormittags lies 179 179 m 
1000 und 17327 mit 220 Mk., in der Liſte vom 30 Oftuber nachmittags 900 10 
13 ſtatt 300 10 13 und 222 907 mit 1000 Mt. ſtatt 222976, 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 7957816 581 037 8013000] 962 [800] 109096 137 92 [300] 201 808 


f 19 45 815 
. 5170078 2 13100) 523 (1000) 30 
Tr — 921 2 603 90 716 910 27 111137 
CC 533 959 11808 39 83 4ʃ6 31 894 118007 275 372 501 99 637 898 
5 (Ohne Gewähr.) [500] 114126 408 547 674 905 11 22 300 86 113054 133 326 116198 


396 892 977 [300 117006 127 36 74 83 303 53 428 597 637 9000 72 
103 (5001 268 304 412 592 800 59 1628 723 [1000] 44 65 2079 171 | 808 940 118175 211 26 81 [30v0] 501 7 94 646 773 1500) 858 927 ü 
849 414 527 81 671 729 81 8013084 14% 221 512 715 30 804 20 4272 | 119036 100 50 1500| 65 70 206 17 379 11900] 483 707 35 
329 97 1300) 423 618 33 762 5174 317 [300] 405 527 649 71 763 6128 12007 [300] 32 82 179 234 433 590 611 52 898 121493 568 624 
41 620 753 93 813 16 63 7165 407 657 (300 765 8112 84 347 [1000] | 750 73 838 71 99 122110 223 [3000] 52 344 71 550 612 835 78 [500] 
445 1 9021 64 154 [1000] 85 347 [1000] 48 1500] 415 532 [300] 34 8893 912 1000 123005 30 120 500 301 460 578 783 87 23 124130 
26 


50 11 
10115 343 887 [500] 711 896 901 39 11016 50 677 838 12108 98 883 928 126069 [3009] 77 103 238 40 77 180001 362 63 67 488 591 623 
311 53 74 300] 546 74 150 789 845 49 18007 10 268 320 42 435 51364 94 734 56 94 874 [1000] 929 (3000) 58 127514 633 128029 70 233 
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Waſſermangel zu verkaufen. 
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S ellen-Vermittelungs⸗Agenten 


ede ; 
Junger Mann 
Materialift, 20 J. alt, noch in 
Stellung, ſucht unt. beſcheidenen 
Gehaltsanſpr. per 1. Dezember 
dauernde Stellung. Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8688 durch den Geſell. erb. 


Geberben linge 
Suche zum 1 Jan. Stellg. als 
Dominialſchmied. 

Gute Zeugniſſe. Burſche wird 
geſtellt. Stolpe, Olſchewitz 
bei Inowrazlaw. 18597 


re 


a. gr. Gute. Uebernehme ſämmtl. 
Amtsfachen und erforderl. Falls 
auch Hoſverwaltung. 4 Jahre in 
gleicher Stellung thätig geweſen 
und gutes Zeugniß vorhanden. 

E. Bremer, Kaukehnellen 

per Kaukehmen Oſtpr. 

Wegen bevorſt. Verkaufs des 
Gutes, welches er ſelbſt. bewirth⸗ 
ſchaftet hat, ſucht erfahr., ſolider 
Beamter, 31 Jahre alt, verheir., 
zum 1. April 1901 anderweitig 
Stell. als erſter oder alleiniger 


Beamter. 
Gute Zeugniſſe u. Empf. ſtehen 
zur Seite. — Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8344 durch den Geſellg. erb. 
8546] Suche z. 1. Jan. 1901 auf 
klein. od. mittl. Gut Stellg. als 


alleiniger Beamter 


direkt unt. Prinzipal. Bin evg., 
24 J. alt, militärfrei. Famſlien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Gefl. Offert. 
erbittet Max Fröhling, 
Gelens, Kr. Culm Wpr. 


300 


Mark erhält, wer mir zu einer 
ſelbſtändigen, verheiratheten 
Adminiſtrator⸗ oder Dber- 
inſpektorſtelte verhilft. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8419 durch den Geſellg. erb. 


Tüchliger, er ahr. Meier 


auch mit Buchführung vertraut, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. u. 
Referenzen, Stellung als Guts⸗ 
meier od. auch in Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8556 durch 
den Geſelligen erbeten. 


OSberſchweizerſtelle geſucht. 

8527] Suche z. 1. 1. 1901 für 
m. Gehilfen, den ich beit. empfehl. 
kann, eine verh. Oberſchweizer⸗ 
ſtelle oder wo ſpäter Verheirath. 
geſtattet, zu einem kl. Viehſtand. 
Meld. ſind zu richt. an K. Burri, 


Gnewin, Kr. Lauenburg. 


Oberſchweizer. 

Ich ſuche für mein, erſt. Unter⸗ 
ſchweizer zu Martini eine verh. 
Oberſchweizerſtelle. Zu melden 
b. Oberſchweiz. Rudolf Bing⸗ 
geli, Janken dorf bei Baum⸗ 
garth Weitpr. 18658 

Suche ſofort od. zu Martini 
eine Oberſchweizerſtelle bei 
mittler. Vichbeſtanb; im Beſitze 
gut. Zeugn. Meldg. erb. Maier, 
Schweizer, Pittehnen b. Liebſtadt. 


Gärtner 


unverheir., 28 J. alt, erfahr. in 
all. Zweig. der Gärtnerei, ſucht 
— g. Z. zum 1. Januar Stellg. 


auf Gut od. Villa. Meldg. mit 
Gehaltsangaben an Gärtner 
J. Milewski, Neuhof 
bei Roſenfelde Weſtpreußen. 


E. KAutſcher 


41 J. alt, ſucht Stellung. 13 J. 

beim Fach geweſen. Gute Em⸗ 

pfehlungen ſtehen zur Seite. 

A. Bunwald, Prauſt Nr. 26 
bei Danzig. [8668 


Suche 
für meinen Sohn per ſofort 
eine Stelle als Oberſchweizer 
bei 80 b. 120 Kühen, ferner zum 
1. Januar 1901 eine Stelle für 
wei Schweizer b. 50 b. 80 Küh. 
fieber die gen. Perſonen, welche 
ich beſtens empfehlen kann, erth. 
ich gerne näh. Ausk. Johann 
Gehrig, Chottſchewke b. Ze⸗ 
laſen in Pomm. [8660 
Ei Eautıongfäbiger 

chnitter 

— für die Kampagne 1901 mit 


eder beliebigen Anzahl Leute 
Stellung. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8661 


Graudenz. pumpe und Vorwärmer, zwei zur Lieferung November / Januar Groddeck, Wermhof b. Mewe. durch den Gefelligen erbeten. 
Out erhaltene 34 m I En ec Geigeibebandl 707 f 81211 
. er, Getreideha 1 7 — 
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mit vorzüglich. Bind a ü okomobile 8 ; (and. theol oder phil) zu drei 
züg ndewert, auch ſowie 2 Band⸗ und % Zoll 2,10 Mt. & am 830 Kindern, 7 bis 12 Sabre alt, 
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ee ee, SH Set] Bad 
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W. Meklenburg, Danzig‘ Super“ gut ine 4 28. Eau — ergröße zu verkaufen. 


B 
gaſſe 5 erbeten. Graudenz. Gr.⸗Bartelſee bei Bromberg.“ billiger. 


O 3 
hm, Dampfſägewer Bei Abnahme größeren Po ſten 


ver ſofort oder ſpäteſtens 
1. ki ſucht. 18565 


e 
Va warszen per Even Sſthr. 


Oberſchweizer, Gr.⸗Parlin bei | 3260 


einer größeren Stadt, wird eln 
Lehrer 
mit Fac. der neueren Sprachen 
geſucht. Das Probejahr muß 
abgelegt ſein. Gutes Anfangs⸗ 
gehalt. Penſions⸗ und Wittwen⸗ 
kaſſe an der Anſtalt. 
Bewerbungen unter K. N. 
u beſorgt Rudolf Mosse, 
u. 


Ein im Buhnenbau erfahrener 
Waſſerbaugehilfe 
oder mit ſolchen Arbeit. vertraut. 
Schachtmeiſter 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniß⸗Abſchriften 
und Angabe der Lohn⸗Auſprüche 
zu richten an den 18483 
Kreis⸗Baumeiſter Scheuring 

in Sorau N.⸗ 

Zur gründlichen Ausbildung 
im Polizei⸗ u. Verwaltungs⸗ 
fach findet ein anftändiger, 
evangeliſcher 


junger Mann 
gute Gelegenheit. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8123 durch d. Geſelligen erb. 


and ss 


Die Unterzeichneten 
ſuchen ſofort in allen Orten reſp. 
Herrn, d. geneigt iſt, geg. 120 Mk. 
Vergtg. pr. Mt. u. hohe Prov. 
Cigarr. an Wirthe, Händler ꝛc. 
zu verkaufen. A. Rie & Co, 
Hamburg-Borgielde.__ 18610 
8409] Für ein neu einzurichten» 
des Cigarren⸗Geſchäft in beſter 
Lage der Stadt wird ein älterer 
junger Mann 

zur ſelbſtändigen Leitung mit 
mindeſtens 1000 Mk. Vermögen 
von ſofort geſucht; demſelben zu 
verpachten, nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten erb. an 

Conrad Schwartz, Lig.⸗Fabrik, 
Graudenz. 


Einen Gehilfen 
der Kolonialwaarenbranche, der 
Kaution ſtellen kann, zur Ueber⸗ 
nahme einer Filiale geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8518 d. d. Geſelligen erbet. 

8498] Suche per ſofort einen 
tüchtigen Vertäufer 
für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 

Zeugniſſe, Gehalts⸗Anſprüche 
und Photographie erbeten. 

Hugo Wellner, Treptow 

a. Rega. 


1 Kommis 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächti 
finden in meinem Tuch⸗, Mau 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Kurze 
waarengeſchäft ſofort Stellung. 
| J. Bot, Skurz. 


8576] Einen tüchtigen 


Derkänfer 


welcher der volniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche per 1. Ok⸗ 
tober für mein Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäf 


3. Wallhausen, Slassturl 


8592] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfekt.⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Dez. noch mehr. 


tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


* 
Lerkäufer⸗Geſuch. 
8677] Für unſer Manu⸗ 
fakturwaar.⸗Geſchäft ſuchen 
per 15. d. Mts., reſp. 1. De⸗ 
zember d. Is. einige flotte 
tüchtige Verkäufer 
bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. 
Gebrüder Jacoby, 
Inſterburg. 
Polniſche Sprache nicht 
erforderlich. 


Die beſten Stellungen erhalt. 


jüng. u. ültere Perkänfer 
ſämmtl 


Branchen ſchnellſt. d. d 
Dftd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtraße 33. 


8268] Für mein Kolonial- und 
Materialgeſchäft ſuche sm 
November cr, einen tüchtigen 


jüngeren Gebitfen, 


Fr. Mallon, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


83111 Wir ſuchen per 1. De⸗ 
ember cr. für die Abtheilung 
aumwollwaaren einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 


Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. Den 
Bewerbungen bitten Gehalts⸗ 
Auſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. 

Waarenhaus 
Georg Guttfeld & Co, 

Thorn. 
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